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Selbstverwaltung bleibt !
Frick und Fiehler über Lebensfragen der deutschen Gemeinden

Berlin . 8. April .

Vor dem Gebäude der Kroll -Oper wehten an hohen Fahnen¬

Stangen die Flaggen der deutschen Großstädte, als im Reichs¬

tagssigungssaale der Kroll -Oper am Mittwochvormittag der
Deutsche Gemeindetag zu seiner Jahrestagung zu
sammentrat . Unter den etwa 1500 Anwesenden sah man zahl¬

reiche Ehrengäste , Vertreter aller Reichs - und Staatsbehörden
sowie der Parteidienststellen . An Ehrengästen waren u . a . an
wesend die Reichsminister Dr . Frick , Dr . Gürtner und
Seldte , Staatsminister Popiz , die Innenminister der deut¬
schen Länder , die Staatssekretäre Pfundtner , Stuckardt , Krohn ,
Königs und Landfried , ferner fast sämtliche Reichsleiter und
Gauleiter sowie die Kommunalreferenten aus den Länder¬
ministerien .

Der Vorsitzende des Deutschen Gemeindetages , Reichsleiter
Oberbürgermeister Fiehler -München , eröffnete die Jahres¬
tagung mit einem Gruß an die Ehrengäste .

Darauf nahm der Reichs - und Preußische Minister des

Dr . Frick
Innern

das Wort zu seinem Vortrag über grundsätzliche Fragen der
Verwaltungsreform .

Er sagte u. a.: Die Gemeinden haben die Erwartungen , die
wir in ihre Mitarbeit gefeht haben , vollauf erfüllt ; ihre innere

Festigkeit hat erfreulich gewonnen ; der Kreis der Gemeinden ,
die wir als noch nicht völlig wieder gesundet bezeichnet müssen,
hat weiterhin abgenommen .

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erscheint werktäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1,70 RM

und 30 Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RM und 51 Rf Bestellgeld .

Postbezugspreis 1,80 RM einschl . 36 Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 pf

Bestellgeld . Einzelpreis 10 pf

heute bereits verfügen , für die endgültige Lösung eine so aus¬

gezeichnete Grundlage bieten , daß auch hier der richtige Weg
gefunden werden kann . "

,Es mag auf den ersten Blick ein gewisser Widerspruch zum

Wesen gemeindlicher Selbstverwaltung erscheinen, wenn ich hier
die Frage einer gewissen Leistungsgleichheit oder Mindest¬

leistungsfähigkeit der Gemeinden und Gemeindeverbände er¬

örtere . Ich möchte zur Vermeidung jedes Mißverständnisses
von vornherein erklären , daß eine Gleichmacherei oder Schema¬

tisierung , die an diese Wurzeln der Selbstverwaltung greift , in

mir stets ihren schärfsten Gegner finden würde .
( Fortsetzung nächste Seite )
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Jahrgang 1937

Gemeinde und Staat

otz . Das deutsche Gemeindewesen hat besonders in den

Jahren nach dem Kriege stark unter der Mißwirts
schaft der Systemregierung gelitten . Eine

ungeheure Schuldenlast stellte die Arbeit der Selbstver¬

waltungen fast völlig in Frage . Der nationalsozialistische
Staat hat daher mit der Sanierung der Gemeinden und

ihrer allmählichen Neuorganisation mit eine der schwie

rigsten Aufgaben auf verwaltungsmäßigem Gebiet über¬
nommen . Nur langsam konnten in den vergangenen

Jahren die vorhandenen Mißstände Schritt für Schritt be¬
seitigt und allmählich eine neue feste Ordnung hergestellt

werden . Von besonderer Bedeutung für die Sanierung
der Gemeinden war vor allem die Deutsche Gemeinde¬

ordnung vom Januar 1935 und die Realsteuerreform . Es

handelt sich hierbei um verwaltungsmäßige Vorgänge ,

deren Bedeutung einer breiteren Oeffentlichkeit vielleicht

Katholische Priester im Bunde mit Kommunisten
Beginn eines Hochverratsprozesses vor dem Volksgerichtshof

Berlin , 7 . April .

Vor dem Volksgerichtshof des Deutschen Reiches be¬

gann am Mittwoch ein voraussichtlich mehrere Wochen

dauernder Prozeß gegen sieben Angeklagte , der aufschluß¬

reiche Enthüllungen bringen wird über die geheime Zu¬

nistischen Kreisen zur Verwirklichung der von der ehema¬
jammenarbeit zwischen katholischen Priestern und tommu¬

ligen KPD . erstrebten katholisch-kommunistischen Einheits¬
front .

Nach dem Ergebnis der Voruntersuchung war der 34¬

jährige Kaplan Josef Rossaint aus Düsseldorf der

Teitende Mann aus den Kreisen der beteiligten batholi¬

schen Geistlichen . Ihm wird vorgeworfen , daß er sich in

seiner Eigenschaft als Betreuer der Düsseldorfer „ Sturm¬

Schar " - Gliederung des „ Katholischen Jungmännerverbandes
Deutschlands " in Gemeinschaft mit ehemaligen leitenden

Funktionären des kommunistischen Jugendverbandes
Deutschlands , die eine Wiederaufrichtung dieser aufgelösten
Organisation erstrebten , besonders rege für diese hoch¬
verräterischen Ziele eingesetzt hat . Bei ihrer Verfolgung
hat ihm der 32jährige Franz Steber aus Matgendorf

(Kreis Güstrow in Mecklenburg ) als „ Reichsführer " der

Sturmschar zur Seite gestanden . Ferner ist der 36jährige
Kaplan Karl Kremer aus Remscheid in die Angelegen¬
heit verwickelt .

Der Reichsminister bezeichnete die Deutsche Gemeindeordnung
als eine der bedeutsamsten Entscheidungen in dem Werk des

Neubaues . „Das Dritte Reich hat sich in diesem Grundgesetz.
unzweideutig zu dem Gedanken bekannt , daß nicht Zentralisa¬
tion , Befehlsgewalt einer Stelle bis in die lesten örtlichen

Einzelheiten hinein das Kennzeichen unserer neuen Verwaltung
sein soll, daß vielmehr in dem deutschen Einheitsstaat der

Selbstverwaltungund namentlich der Selbstverwaltung
der Gemeinden weiter Raum gelassen werden soll. Der

Führer hat diese Entscheidung nicht in erster Linie eines zwed=

mäßigen organisatorischen Prinzips halber getroffen, sondern

deshalb, weil die Selbstverwaltung dem deutschen Volkes nach

seinerganzen Geschichte und seiner ganzen Veranlagung wesens

gemäß ist, weil sie etwas ist, was an die natürlichen Gegeben¬

heiten des Volkes anknüpft." Daraus folgt zwangsläufig, daß

gemeindliche Selbstverwaltungnicht nur eine besondere Rechts¬

stellung gibt , sondern in gleichem Maße eine ebenso starte

Pflichtenstellung schafft. Von diesem Grundgedanken aus et¬

geben sich die Reformfragen. Ich kann dabei ohne weitere Erör¬

terungen davon ausgehen , daß wir in der Deutschen Gemeinde¬

ordnung eine Verfassungsform für die Gemeinden

gefunden haben, die eine schlagkräftige und zielsichere Verwal¬

tung unter allen Umständen gewährleistet, eine Verfassungs¬

form, die echter Selbstverwaltungweiten Raum gibt wenn die

Gemeindeleiter in ihr liegende Möglichkeiten nügen . Dagegen lands , der 46jährige Kaplan Jakob Clemens aus Düssel¬

find die Auffassungen für die Selbstverwaltung der

Gaue zur Zeit noch nicht einheitlich; ich glaube aber, daß die

praktischen Erfahrungen, über die wir gerade durch die Um¬

Daß es sich nicht um bloße Machenschaften untergeord¬
neter Geistlicher handelt , beweist der Umstand , daß nach

dem Ergebnis der Voruntersuchung auch der General¬
sekretär des fatholischen Jungmännerverbandes Deutsch¬

dorf , der geistilche Vorgesezte Rossaints , dessen hochver¬
räterische Betätigung in voller Kenntnis ihrer staats¬

angeklagte Peter Himmes aus Düsseldorf hat von einem
der mit Rossaint zusammenarbeitenden fommunistischen
Funktionäre eine hochverräterische Druckschrift entgegen¬

genommen . Ein weiterer Verbindungsmann zu den Kom¬
munisten und Lieferant von Hezschriften war der 33jährige
Hermann Jülich aus Düsseldorf .

Den letzten beiden Angeklagten wird vorgeworfen , daß

sie von Jülich stammende fommunistische Het =

schriften aufbewahrt oder es unterlassen haben , trot

Kenntnis der Zusammenhänge die nach den gesetzlichen
Vorschriften gebotene Anzeige zu erstatten . Rossaint ist
weiter dadurch belastet . daß er einen kommunistischen
Funktionär (Schwippert ) , den er durch Jülich kennen¬

gelernt hatte , nach seiner Flucht nach Holland im Novem¬
ber 1934 mit Geld unterstützt , Bestellungen für und von
ihm entgegengenommen . ihn gewarnt und mit politischen
Informationen versehen hat . Die für den geflüchteten
bolschewistischen Hezer bestimmten Nachrichten wurden
teils aus dem Inlande , teils aus dem Auslande abgesandt .

Am ersten Verhandlungstage wurden die Angeklagten
bis auf Rossaint über ihre persönlichen Verhält
nisse vernommen . Der Angeklagte Clemens , der als
einziger in seiner geistlichen Amtstracht erschienen war ,
verwahrte sich gegen die Bezeichnung als Kaplan . Er sei
zwar Geistlicher , aber hauptsächlich tätig als General¬
sekretär des katholischen Jungmännerverbandes Deutsch¬
lands . Mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand ist
Clemens seit dem 17. Juli vorigen Jahres mit dem wei¬
teren Vollzug der Untersuchungshaft verschont und befin¬
det sich auf freiem Fuß .

Für die Beweisaufnahme sind 27 3eugen und ein
auswärtiger Sachverständiger geladen , doch liegen bereits
neue Beweisanträge der Verteidigung vor , über die noch

gestaltung der Provinzialverfassung
in Preußen im Jahre 1933 feindlichen Ziele geduldet hat . Der 33jährige mit | befunden werden muß .

DOUANES FRANCAISES
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- Die britisch¬

Links : Der Sig eines Kontrollpostens . Blid auf ein französisches
Grenzwachthaus , in das jetzt eine der Kontrollstellen an der spanischen Grenze

Nordwestgrenze den Krieg zu erklären und bereits mehrere Geschwader Bombenflugzeuge in das aufrührerische Gebiet entsandt . Der Fakir schürt

indische Kriegserklärung In Indien gärt es un entwegt . Die britisch - indische Regierung hat sich entschlossen , dem Fakir von Ipi in Waziristan an der

seit Tagen schon einen neuen Aufstand gegen die britisch - indischen Truppenlager. Rechts : Der Fakir von 3pi . Es dürfte wohl die einzige

flikt war der Weg einer Prozession , der an einem Heiligtum der Andersgläubigen vorbeiführte . Die Polizei war gezwungen , mit den schärfsten

Panipat (Pandschabstaaten ) ereignete sich ein folgenschwerer Zusammenstoß zwischen Hindus und Anhängern des Islams . Anlaß zu diesem Kon¬

Mitteln vorzugehen , um dem erbitterten Kampf ein Ende zu machen . 14 Tote und 24 Verletzte blieben am Kampfort .

in der Polizeistation verbunden. (Weltbild, &. )
-

In

Die Verwundeten werden



nicht so sehr zugänglich ist , als andere Maßnahmen desnationalsozialistischen Staates .
Trotzdem bedeutet diese Erneuerung für das deutscheGemeindewesen einen unendlichen Fortschritt . Die Ersfolge sind , nach außen hin fast unsichtbar , in zäher , stilleraber aufopferungsvoller Arbeit erkämpft worden , Reichs¬minister Dr. Frick hat in seiner großen Rede auf der Fest¬sigung des Gemeindetages gerade auf diese Tatsache be¬sonders hingewiesen .
Die diesjährige Arbeitstagung soll nur der Vor¬bereitung neuer grundlegender Reformendienen , die das deutsche Gemeindewesen in die Lageversehen , den gewaltig gesteigerten Aufgaben , die heutegerade den Gemeinden gestellt sind , gerecht zu werden .Reichsminister Dr. Frid hat in seiner Rede diese Aufgabenumrissen und auf die Mängel hingewiesen , die hier undda sich herausgestellt haben .
Die Erfahrungen der letzten Jahre haben ergeben , daßsich eine gewisse Vereinheitlichung der Gemeindeverwil¬tungen als notwendig erweist . Mit diesen Reformen foraber auch , wie Dr . Frick besonders hervorhob , nicht etwadie gemeindliche Selbstverwaltung getroffen werden . Esist auch nicht daran gedacht , die Selbstverwaltungstörpereiner Schematisierung zu unterwerfen .
Seit den Zeiten des Freiherrn vom Stein ist die ge¬meindliche Selbstverwaltung ein wichtiger und nicht weg¬zudenkender Bestandteil der staatlichen Gesamtverwaltung

geworden . Der nationalsozialistische Staat denkt nichtdaran , von einem Grundsay abzugehen , der sich gerade inschweren Zeiten der deutschen Geschichte bewährt hat . Die
Selbstverwaltungskörper sollen vielmehr auch im national¬
sozialistischen Staat die Grundlage der Verwaltung bilden . Daher muß aber auch ein Weg gefunden
werden , der es den Gemeinden möglich macht , die Selbst¬verwaltung da auszuüben , wo sie sich wirklich fruchtbar
erweisen fann . Sie müssen also von Aufgaben entlastetwerden , die sich allmählich auf ihren Schultern häuften ,

50 pf . die große Tube ,
25 Pf . die kleine Tube :

Dabei bietet Nivea-Zahn:

, ,Frankreich - dasdas Land des Faulenzertums "
Das sind die Auswirkunden der Volksfrontpolitik

Paris , 8 . April .

Die politisch -literarische Wochenzeitschrift Candide "
unterzieht die Auswirkungen der Boltsfrontpolitik einer
äußerst scharfen Kritik und stellt fest, daß Frankreich dasLand des Faulenzertumes geworden ist , woman auf der ganzen Linie von einer wahren Inflation
sprechen könne .

Blatt . Die Champs Elysées sind ab 11 Uhr abends ver¬

Paris stirbt und mit ihm Frankreich , so schreibt das

lassen , die Lichtspielhäuser zu drei Vierteln leer , 200

Geinebrüden drängen sich die Neugierigen und belustigen

Nachttaren warten vergeblich auf Kunden , und auf den

sich beim Spiel , wer wohl den ersten Arbeiter auf demWeltausstellungsgelände entdeckt. Die Rolläden der Ge¬
Paris , das man als von Ausländern überfüllt und in

schäfte sind an zwei Tagen heruntergelassen . Das ist das

fieberhafter Tätigkeit darstellt . Wenn man die amtlichenStatistiken untersucht , erklärt das Blatt , so wird manfeststellen , daß das Leben nach und nach aus der Wirtsschaft verschwindet und Frankreich langsam verarmt , weiles von seinem eigenen Kapital zehrt . Da der Franzose

nicht mehr arbeiten will , erobert das Ausland den fran
zösischen Markt , und da Frankreich als Gegenleistung nicht
mehr viel anzubieten hat , bezahlt es mit seinen Gold¬
reserven . Der Außenhandelsunterschuß für
Februar beläuft sich auf 1,9 Milliarden Franken , das
Faulenzertum ist oberstes Gesez geworden . Die Potez¬
werke , die früher ein Bombenflugzeug in 15 000 Arbeits¬
stunden fertigstellten , brauchen heute 40 000 Arbeits¬
stunden . Hispano Suiza hat vor der Voltsfrontregierung
monatlich 63 Motoren geliefert . Im September 1936
lieferte es nur noch 40 , im Oktober 35 , im November 2
und im Dezember feinen einzigen mehr .

Man kann also , so sagt „, Candide " abschließend , von
einer Verringerung der Erzeugung auf der ganzen Linie
sprechen , weiter von einer enormen Steigerung der Er¬
zeugungskosten , dem Zusammenbruch des Außenhandels ,
den Ruin der kleinen und mittleren Unternehmen , ferner

einer Erhöhung der Lebenshaltungskosten , einem
Haushaltsunterschuß und einer allgemeinen Unsicherheit ,
was man alles zusammen in das Wort Inflation fleiden
tann . Ein so verwandtes Wort von Inflation heißt aber
Elend !

Don

Rund 300000 Wohnungen im vergangenen Jahre
Wie erfolgte die Finanzierung der Bauten ?

otz. Im Zusammenhang mit der soeben im Reichsgesetzblatterfolgten Veröffentlichung der Verordnung über die Förderungdes Arbeiterwohnstättenbaues ist eine Untersuchung des Insti¬tuts für Konjunkturforschung über die Finanzierung des Woh¬nungs - und Siedlungsbaues 1936 von besonderem Interesse ,deren Ergebnis die Dienststelle in ihrem neuesten Wochen¬bericht niedergelegt hat . Nach vorläufigen amtlichen Ermittlungen wurden im abgelaufenen Jahr rund 295 000 Wohnungen(Neu - und Umbauten ) fertiggestellt . Wahrscheinlich wird aberdas Bauergebnis nach den endgültigen Feststellungen noch höhersein . Damit liegt der Wohnungszuwachs innerhalb der bereitsAnfang November vorigen Jahres vom Institut für Konjunktur¬forschung geschätzten Grenze von 300 000 bis 320 000. 1936 wur
den rund 17 v . H. mehr Wohnungen gebaut als 1935 und an¬denen sie aber schon deshalb praktisch nicht gewachsen nähernd doppelt soviel wie im Jahre 1932. Hinter dem Erwaren , weil diese Aufgaben über den Rahmen des Selbst - gebnis des günstigsten Baujahres nach dem Kriege ( 1929) bliebverwaltungskörpers schließlich weit hinausgingen .

NIVEA
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Z108

pasta alles , was man von
einem guten Zahnpflege¬
mittel erwartet : gründliche
Reinigungskraft , Scho .
nung des Zahnschmelzes ,
angenehm milden und er .
frischenden Geschmack

So sollen die Gemeinden , vor allem die kleinen Ges
meinden in Landkreisen und Stadttreisen , in Zukunft durch
diese Entlastung mehr als sonst in die Lage versetzt werden ,
sich ihren eigentlichen Aufgaben , die sich aus den örtlichen
Berhältnissen ergeben , zuzuwenden . Das Ziel der Re¬
formen ist auch hier , den Selbstverwaltungskörper zu
stützen und zu stärken .

500 Menschen ermordet und verbrannt
Ein Polizeibericht aus Keijo auf Korea meldet die Ent¬

deckung einer Reihe furchtbarer Verbrechen , denen über 500
Menschen zum Opfer gefallen seien .

Bei Ausgrabungen in Keijo habe man mehrere hundert
Leichen gefunden , die teilweise verbrannt gewesen seien . Die
Untersuchung habe ergeben , daß es sich um die Ueberreite Er¬
mordeter handelte , die einer gut organisierten Räuberbande

die Hände gefallen feien . Die Anführer der Bande seien
bereits verhaftet worden . Sie hätten gestanden , die Bande
unter dem Deckmantel einer religiösen Sette organisiert zu
haben . Im Laufe der Zeit habe die Bande über 500 Koreaner
überfallen und ausgeraubt . Die Ermordeten seien dann in
einem Walde bei Keijo verscharrt worden .

der Wohnungszugang 1936 nur noch um 20 000 bis 30 000 zurück .
Merkmale der Bautätigkeit 1936

Im einzelnen zeigten sich bei der Bautätigkeit des vergan¬
genen Jahres folgende Wandlungen : Die Umbauten traten
gegenüber den Neubauten weiter zurück . Auf die Großstädte
entfiel ein größerer Teil der gesamten Bauleistung als in den
vergangenen Jahren . Neben den Kleinsiedlungen und Eigen¬heimen wurden wieder mehr Stodwerkwohnungen ge¬baut . In den größeren Städten nahm der Bau von Klein¬
wohnungen stärker zu als der Bau von Mittelwohnungen . Ander Bautätigkeit waren die gemeinnügigen Bauvereinigungenwieder stärker beteiligt . Die neuen Bauaufträge wuchsen imVerlaufe des vergangenen Jahres ohne Unterbrechung . Nach
erstmaligen amtlichen Feststellungen wurden 1936 im Reich und377 000 Wohnungen zum Bau genehmigt . Dies dürfte das höchsteErgebnis gewesen sein , das seit der Währungsstabilisierung je¬mals erreicht wurde . Auch der Ueberhang " an unvollendetenBauten war Ende 1936 größer als in irgend einem vorher¬gehenden Jahr : Rund 175 000 im Bau befindliche Wohnungenwurden in das Jahr 1937 übernommen , gegenüber 132 000 Ende1935 und 162 000 Ende 1929 , dem bisher günstigsten Baujahr .
Aufbringung der Wohnungsbauinvestionen

Die Kapitalaufwendungen für den Siedlungs und Woh¬nungsbau betrugen 1936 rund 2,0 Mrd . RM . ( 1935 : 1,6 Mrd .

Selbstverwaltung bleibt !
( Fortsetzung von der ersten Seite )

Es wird stets eine gewisse Mindestgrenze geben , die erfülltwerden muß , wenn der Selbstverwaltungsträger seiner Aufgabe
gerecht werden will . Kann diese Mindestgrenze von einer Ge¬meinde oder einem Gemeindeverband nicht mehr eingehalten
werden , so fallen im Unterbau des Reiches in mehr oder
weniger weitem Umfange bestimmte Glieder aus , so wird die
Einheit der Aufgabenerfüllung zerrissen und ein Zustand herbei¬
geführt , der schon in normalen Zeiten unerwünscht , in ernstenZeiten aber unerträglich ist .

Dr / Frid wandte sich hierauf der Frage der

Normalgröße der Landkreise
zu . Er habe in seiner Münchener Rede bereits bestimmte Ein¬
wohnerzahlen genannt , 60 000 bis 100 000 , innerhalb deren der
normale deutsche Landkreis der Zukunft liegen soll . Es werde
sich also darum handeln , in absehbarer Zeit jedenfalls in einer
Reihe von Ländern größere Landkreise zu schaffen als sie bisher
dort bestehen . Auf der anderen Seite sichere eine derartigeGröße der Landkreise aber auch die Volksnähe der Landkreis :
verwaltung .

Die Deutsche Gemeindeordnung geht grundsäglich davon aus ,
daß jede Gemeinde die Aufgaben der örtlichen Gemeinschaft in
Ausschließlichkeit erfüllen soll .

Reichsminister Dr . Frid erinnerte daran , daß er in München
eine radikale Wiederherstellung der Einheit der öffentlichen
Verwaltung durch Zusammenfassung möglichst aller Fachverwal¬
tungen in einer einzigen Behörde als Forderung aufgestellt
hatte . „ Soweit aus besonderen Gründen " , so habe er damals
erklärt , die Einbeziehung des einen oder anderen Verwal
tungszweiges in die einheitliche Verwaltung nicht möglich ist ,müssen diese selbständig bleibenden Sonderverwaltungen in
enge Beziehungen zur allgemeinen Verwaltung gebracht wer
den , indem sie wenigstens einheitlicher politischer Führung
unterstellt werden . Nur so ist der Ausgleich der Interessen der
einzelnen Verwaltungszweige möglich . Gerade im Verhältnis
der Gemeinden zu den Aufsichtsbehörden stehen wir ja immerwieder vor der Tatsache einen ungenügenden Abstimmung derergehenden Anordnungen , begegnen immer wieder Eonder¬anforderungen , die auf dem speziellen Gebiet durchaus berechtigt
sein können , der Gesamtlage der Gemeinde aber nicht gerechtwerden . So findet die von uns geforderte Einheit der örtlichenVerwaltung durch die weitere Forderung der Einheit der Ver¬waltung in der regionalen Instanz ihre Abrundung und Voll¬
endung . "

Eine Reihe der Referate wurde dann fortgesezt durch denVorsitzenden des Deutschen Gemeindetages , Reichsleiter Ober¬bürgermeister Fiehler , der zunächst Finanzfragen der Ge =
meinden und Gemeindeverbände erörterte . Nach Ablauf der
ersten vier Jahre nationalsozialistischer Führung könne mitStolz und Freude festgestellt werden , daß die Haushalte
der gemeindlichen Selbstverwaltungskörper wieder gesund
find . Der gegenwärtige Stand der Gemeindefinanzen werde
im allgemeinen durch ausgeglichene Haushalte gekennzeichnet .
Die Zahl der notleidenden Gemeinden , die aus zentralen

Fonds unterstützt werden , habe sich start vermindert . Wohl¬
fahrtshilfe erhielten von rund hundert Bezirtsfürsorgeverbän¬den nur noch 28 , während 1933 noch 983 Bezirksfürsorge¬
verbände Wohlfahrtshilfe bekamen .

Die Vielfalt der gemeindlichen Aufgaben führe auf anderem
Gebiete zur Abwehr aller Bestrebungen , die Gemeinde etwa als
Milchkuh für Sonderwünsche einzelner Interessengrup
pen zu betrachten . Die Gemeinden verwalteten die Mittel der
Allgemeinheit und dürften sie nicht für Zwede privater Organi¬
sationen verzetteln . Wenn sich solche Organisationen als not¬
wendig erwiesen , so müßten sie von den von ihnen erfaßten
Kreisen selbst getragen werden .

Es wäre zu wünschen , daß die Gemeinden in Zukunft wenig¬stens noch an einer großen Reichssteuer wesentlich beteiligt würden . Zu der Frage der Ersetzung der Bürgersteuer durch ein
Zuschlagsrecht zur Reichs -Einkommensteuer , die neuerdings er¬örtert werde , tönne die Zweckmäßigkeit einer solchen Maß¬
rahme dahingestellt bleiben .

Unbedingt sei Wert auf öffentliche Sigungen der Gemeinde¬
räte zu legen , um damit Anteilnahme und Widerhall bei der
Bevölkerung zu finden .

Das gleiche gelte von der Beteiligung ber Presse ,
damit diese ein lebendiges Bild von den Sorgen und Nöten ,den Plänen und Zielen der Gemeindeverwaltung erhalte , aberauch von den Grenzen der der Gemeindepolitit gegebenen Mög¬lichkeiten . Zwischen der örtlichen Presse und dem Gemeinde¬leiter müsse eine ständige vertrauensvolle Fühlungbestehen . Die ausgiebige und sinnvolle Einschaltung der Presse

chung der Führerstellung des Gemeindeleiters . Auch das Ver¬
bedeute feineswegs eine Einschränkung oder gar eine Schwä¬
hältnis der Gemeinden zur Partei könne nur ein von gegen¬seitigem Vertrauen getragenes sein .

In der Nachmittagssigung des Gemeindetages sprach Reichs¬finanzminister Graf Schwerin von Krosigk über „ Diefinanzpolitische Bedeutung der Realsteuerreform " .

aus

Zu Beginn seiner Ausführungen wies der Minister auf die
Notwendigkeit der Unterordnung der Realsteuer =reform unter die leitenden Gesichtspunkte der
Reichsfinanz - und Wirtschaftspolitit hin ,
denen sich unter anderem ergebe , daß keine Sentung des gesamten Steuerauffommens eintreten dürfe , aber die Frage nacheiner besseren Verlagerung der Steuerlast zu lösen war . Diesem
Ziel diene die Schaffung eines einheitlichen Grund - und Ge¬werbesteuerrechts für das ganze Reich . Weniger als dieses Er¬gebnis der Reform sei ihre andere finanzpolitische Seite ,nämlich Abdrängung der Länder von den Realsteuern , bisherbeachtet worden ; doch sei gerade dieses Ergebnis besonders be¬deutungsvoll . Die Uebertragung der Realsteuerhoheit auf dieGemeinden führe das Gesetzgebungswerk aus dem rein steuer¬politischen Gebiet heraus und erhebe es zu einer staatspolitieschen Tat von grundlegender und zukunftweisender Bedeutung .Mit diesem Gesetzgebungswert würden finanzwirtschaftlicheVoraussetzungen geschaffen , unter denen einmal die Reichs =reform verwirklicht werden wird .

-

RM . ) . Die Zunahme gegenüber 1935 um rund 400 Mill . RM .oder um ein Viertel ergab sich aus dem Ansteigen der Bau¬tätigkeit , dem stärkeren Hervortreten der Neubauten (gegenüber
den Umbauten ) und dem höheren Ueberhang . Von der Inves
stionssumme stammten rund 165 Mill . RM . nachweisbar aus
öffentlichen Mitteln . Etwa 1835 Mill . RM . waren Privat¬
mittel . Von diesen brachten die organisierten Kreditgeber nach
den neuesten verfügbaren Unterlagen etwa 1055 Mill . RM .
auf ; 780 Mill . RM . entfielen auf das nicht näher erfaßbare
Privattapital . Das Mehr an Kapitalaufwand im vergangenenJahr ( rund 400 mill . RM . ) wurde also ausschileßlich von den
organisierten Kreditgebern aufgebracht . Das nicht organisierte
Privatkapital war noch nicht um den geringen Betrag höher ,
um den die öffentlichen Mittel niedriger waren als 1935 .
Die öffentlichen Mittel

Der Rüdgang der öffentlichen Mittel gegenüber 1935 umrund 55 Millionen RM . ergab sich nach Feststellungen der
Deutschen Bau - und Bodenbank vor allem daraus , daß die
Mittel aus den früheren Reichsmaßnahmen ( Eigenheimbau ,
Umbauten und Kleinsiedlungen bis zum vierten Abschnitt ) bes
reits 1935 zum größten Teil ausgegeben waren . Die neuen
Reichsmittel , die auf Grund des Gesetzes zur Förderung des
Wohnungsbaues bereitgestellt wurden , wurden zunächst nur .
für den Bau von Volkswohnungen stärker in An
spruch genommen . Von den weiteren Reichsmitteln für die
Kleinsiedlung konnten wegen der Umstellung der Reichshilfe auf
die Spizenfinanzierung zunächst nur geringe Beträge ausges
zahlt werden . Demgegenüber wurden neben den Darlchen aus
früheren Hauszinssteuerausleihungen wiederum erhebliche öffent
liche Mittel für Wohnbauten von Wehrmachtsangehörigen auf
gewendet .

Organisierte Kreditgeber
19Unter den organisierten Kreditgebern , die 1936 rund 1055Millionen Reichsmart oder über die Hälfte der gesamten Aufwendungen im Wohnungsbau bestritten , standen die Sparkassenan erster Stelle . Sie führten dem Siedlungs - und Wohnungssbau etwa 350 Mill . RM . ( 1935 200 Mill . RM . ) zu . Auch diePfandbriefinstitute lenkten ihre Ausleihetätigkeit

vorwiegend auf die Baufinanzierung . Sie stellten etwa 320
Millionen RM . zur Verfügung ( 1935 : 155 Min . RM . ) . Davon
entfielen etwa 145 Mill . RM . auf Auszahlungen der öffentlichsrechtlichen Kreditanstalten und schäzungsweise 175 Mill . RM .
auf Auszahlungen der privaten Hypothekenbanken . Beide
Institutsgruppen verdoppelten also ihre Ausleihungen . Die
Träger der Sozialversicherung fonnten mit der weiteren Besses
rung ihrer Einnahmen trog der starken Beteiligung an derFinanzierung der Reichsaufgaben etwa 150 Mill . RM . unmitstelbar für Siedlungs - und Wohnungsbau bereitstellen , gegensüber nur rund 95 Mill . RM . im vorigen Jahr . Bei den prisvaten und öffentlich -rechtlichen Versicherungsunternehmen stiegdie Gewährung neuer Wohnungsbauhypotheken nochmals von100 Mill . RM . 1935 auf schäzungsweise 140 Mill . RM . 1936 ,obwohl die Versicherungsunternehmen 1936 in besonders starsfem Umfange zur Finanzierung der Reichsaufgaben herangeszogen worden waren . Schließlich fonnten auch die Baus
spartassen neben der weiteren Abdeckung der Wechselkrediteihre Auszahlung von schäzungsweise 85 Mill . RM . auf etwa
95 Mill . RM . erhöhen . Hiervon entfielen etwa 65 - 70 Mill .
Reichsmart auf die privaten und etwa 27 Mill . RM . auf die
öffentlichen Bausparkassen .
Das nicht organisierte Privatkapital

Die Aufwendungenn des „ icht organisierten Privatfapitals "(die sich als Differenz zwischen den gesamten Aufwendungeneinerseits und den öffentlichen Mitteln und den Auslethangender organisierten Kreditgeber andererseits ergeben ) , war mit780 Mill . RM . nur um etwa 35 Mill . RM . höher als Jahrzuvor . Immerhin entfielen aber noch rund zwei Fünftelaller 1936 dem Siedlungs - und Wohnungsbauzugeflossenen Mittel auf diesen Restposten . Der hoheBetrag des nicht organisierten Privattapitals ist ein charakteristisches Merkmal der Siedlungs - und Wohnungsbaufinanzierung seit 1932. Diese Entwicklung erklärt sich nicht nur aus denSchwierigkeiten des organisierten Realtredits in den vergan¬
fätigkeit in die fleineren Gemeinden und mit dem stärkeren
genen Jahren . Sie hing auch mit der Verschiebung der Bau¬
Hervortreten des Eigenheim - und Siedlungsbaus zusammen .1937 verstärkter Förderung von ArbeiterwohnungenIn den kommenden Monaten ist mit einem hohen Woh¬
nungszugang zu rechnen . Bis Mitte 1937 werden die rund175 000 Siedlungen und Wohnungen , die unvollendet in dasneue Baujahr übernommen wurden , fertiggestellt und bezugs =fertig sein . Auch für den weiteren Verlauf der Bausaison1937 sind die Aussichten günstig . Allerdings werden sich imneuen Baujahr wichtige Äenderungen vollziehen . Der Sied¬lungs - und Wohnungsbau für die minderbemittelten Voltssfreise , insbesondere der Arbeiterwohnstättenbau ,wird einen breiteren Raum einnehmen als bisher . Diese Aufsgabe ist nicht nur staatspolitisch vordringlich . Die Schaffungneuer Industrieanlagen zur Verbreiterung der heimischen Roh¬stoffgrundlage im Rahmen des Vierjahresplans macht es auchnotwendig , neue Siedlungen für die Stammarbeiter diejerWerke zu bauen . Daneben wird der Landarbeiter .

wohnunngsbau besonders gefördert werden .
Wenn auch in den kommenden Monaten - wie schon in denvergangenen Monaten verschiedene weniger dringliche Wohnungsbauten zurückgestellt werden müssen , da die vorhandenenMengen einzelner Baustoffe und die verfügbaren Fachkräfte fürwichtiger Bauten benötigt werden , so fann doch schon jetzt gesagt werden , daß der Zugang neuer Siedlungen und Wohnungenim Baujahr 1937 taum erheblich hinter dem des vergangenenJahres zurückbleiben wird .



t

5

I

Am Feierabend nd dime

Borkumer Erfahrungen mit

Nordseetrinkwasserkuren
Bon Badearzt Dr . med . Bensch

etz . Wir brachten kürzlich an dieser Stelle einen
Aufsatz von Dr. med Siemens - Wangerooge über
die Trinkkuren mit Nordseewasser . Die nachfolgenden

entnehmen mirAusführungen der Zeitschrift

Sippokrates " mit freundlicher Erlaubnis des
Verfassers . Schriftleitung .

Im Laufe der letzten Jahre haben die Trinkturen mit Eee¬
wasser in weiten Kreisen der Bevölkerung zunehmende Beach¬
tung gefunden . Namhafte Wissenschaftler und Aerzte ver¬
öffentlichten ihre entsprechenden Beobachtungen . In mehre¬
ren deutschen Kliniken Schittenhelmsche Klinit .
Rudolf Heß - Krankenhaus . Bioklimatische For
schungsanstalt der Universität Kiel wurde das Meerwasser
auf seine Zusammensetzung und seine Eigenschaften als Heil¬
mittel untersucht bzw. seine Einwirkung auf die verschiedenen
Organfunktionen wissenschaftlich beobachtet . Aber das Ergebnis
blieb doch vorerst durch die beschränkte Zahl der Fälle noch
ungeklärt und reichte zu überzeugenden Schlußfolgerungen
nicht aus .

-

Diese Erkenntnis veranlaßte die Kurverwaltung des Nord¬
seebades Borkum , die Beobachtungen auf eine breitere
Grundlage zu stellen und durch Errichtung einer Trinkkurhalle
sämtlichen Kurgästen des Bades die Möglichkeit zu regelmäßi¬
gen Meerwasser - Trinffuren zu geben .

Von dieser Möglichkeit wurde ein über alles Erwarten
ausgiebiger Gebrauch gemacht . In den letzten Sommer¬
monaten erfolgten etwa 60000 Meerwasserab =

gaben . Von einer weiteren großen Zahl von

wurde das Meerwasser als Bulag zu anderweitigen

Heilwässern benutzt .

Kranken

Damit war zum erstenmal die Möglichkeit gegeben , über

Einzelbeobachtungen hinaus größere Sammelergebnisse zu wer¬

ten und ein umfassenderes Ürteil über den Einfluß der See¬

wassertrinkturen zu gewinnen .
Eine eingehendere klinische Untersuchung mit feineren Me¬

thoden bleibt späteren Beobachtungen vorbehalten . Erst

diese und nur diese , nicht etwa die laute Laienpropaganda ,

die Ergebnisse bereits unterstellt , die erst bewiesen werden
müssen werden ein abschließendes Urteil darüber erlau¬

ben , welcher Wert den Seewassertrinkturen als Heilkuren zu =
tommt .

Als besonders wertvolles vorläufiges Ergebnis
der Trinkturen sei vorweggenommen , daß sich die hygienischen
Maßnahmen , die Zuleitung des Wassers aus dem
offenen Meer und die Filteranlagen als einwand =
frei erwiesen haben . In feinem einzigen Falle zeigten sich
irgendwelche Störungen , die auf diesbezügliche Mängel hät¬
ten zurückgeführt werden können . Das verabreichte Wasser

Gwara gleichbleibend kristallklar und frei von störenden Be =
standteilen jeder Art .

Berichiedentlich war die Anregung gegeben worden , durchBusah von Kohlensäure oder durch Entbitterung des Wassers
seinen Geschmack zu verbessern . Es wurde jedoch davon ab¬
gesehen , da Veränderungen solcher Art dem Meerwasser seinenursprünglichen natürlichen Charakter nehmen . Die Trinkkurensollen in erster Linie als Heilturen einem Heilzweck die¬nen und nicht die vorhandenen Tafelwässer um ein weiteresbereichern . Ueberdies werden eine große Zahl sehr viel schlech¬ter schmeckender bekannter Heilquellen ebenfalls in ihremnatürlichen Zustande getrunken .

men , und zwar mit natürlichem Wasser oder mit anderen
Es wurden nur Berdünnungen des Meerwassers vorgenom¬

Heilwässern . Die Höhe der Konzentration betrug durchschnitt¬lich 1 :3. Abweichungen ergaben sich aus der Lage des Einzel¬
falles .

Die Verabreichung erfolgte morgens nüchtern oder zwischenden großen Mahlzeiten im Laufe des Vormittags oder Nach¬mittags . Die günstige Lage der gedeckten Trinkhalle un¬mittelbar am offenen Meer und ihre unmittelbare Verbin¬dung mit der ebenfalls gedeckten Wandelhalle gaben den Gä¬sten die Möglichkeit , bei jeder Witterung ihre Trinkkuren inder üblichen furgemäßen Weise durchzuführen .
Die zur Ueberweisung gelangenden und sich in Behandlungbegebenden Kranken gehörten verschiedenen Krankheitsgrup¬

pen an .
Entsprechend der Zusammensetzung des Meerwassers zeig¬

ten sich die stärksten Auswirkungen im Bereich des Stoff =
wechsels und der Verdauungsorgane . Es tamen
hier zur Beobachtung akute und chronische Katarrhe des Ma¬
gens und Darms und eine besonders große Zahl von Magen¬
und Darmneurofen in ihrer bunten Bielgestaltigkeit . Es
mag dahingestellt bleiben , ob sich unter diesen Kranken auch
manche mit organischen Veränderungen befunden haben . Fer¬
ner famen zur Beobachtung die vielseitigen Beschwerden im
Bereich der Leber und Gallenblase und die endogen
und erogen bedingte Fettsucht in ihren verschiedenen Graden .

Bücherschau

Der jüdische Ritualmord . Von Gerhard Utikal . Hans
W. Pötsch Verlag in Breslau . 180 Seiten .

In der Mehrzahl aller Fälle zeigte sich sehr bald ein schnel¬
ler Rüdgang der mannigfachen subjektiven Beschwerden . Drud
und Böllegefühl , Appetitlosigkeit oder tranthaft gesteigertes
Hungergefühl , Blähungsbeschwerden , Verdauungsstörungen ,
Schmerzen im Leib und die oft gleichzeitig vorhandenen
Kopfschmerzen und die durch das Grundleiden oft bedingte
allgemeine Schwäche ließen meist schon nach kurzer Zeit nach .

Ausnahmslos gut waren die Erfolge bei funktio¬
neller Darmträgheit . Selbst hartnädige Verdauungsstörun¬
gen wurden ohne Einnehmen anderweitiger Mittel schnell
und nachhaltig behoben .

Benöse Stauungen , namentlich im Bereich der Leber , bil¬
deten sich zurück . Ebenso zeigten Hämorrhoiden eine deutliche
Neigung zur Schrumpfung und Rückbildung . In zwei Fäl¬
len wurde eine ungewöhnlich günstige Beeinflussung der
Zuderkrankheit beobachtet . In einem Falle wurde berichtet ,
daß die regelmäßigen Seewassertrinkturen dem Zucker =
franten ermöglichten , auf jegliche Sonderdiät zu verzich =
ten , während sonst schon geringe Diätfehler zu sofortigem
Zuckeranstieg führten .

Die legtgenannten Einzelbeobachtungen haben naturgemäß
noch feine Beweiskraft . Aber vielleicht geben sie Veranlassung
zu weiteren Beobachtungen .

Die weitaus größte Krankheitsgruppe , die von den Trink¬
furen Gebrauch machte , waren die Erkrankungen der
Atmungsorgane , die ja unter den Heilanzeigen der
Nordseebäder an führender Stelle stehen . Hier fanden die

ausgeübten Seewasserinhalationen . Besonders günstig erwies
Trinituren eine wirksame Unterstützung durch die gleichzeitig
ſich der Einfluß auf die hartnädigen Bronchitiden , wie fie als
Folge einer Grippe oder schweren Erkältung so häufig beob =
achtet werden .

In allen Fällen zeigte sich, wie schon angedeutet , daß die
Seewassertrintfuren nicht nur örtlich wirkten , sondern gleich¬
zeitig einen tiefgreifenden Einfluß auf den Gesamtorganismus
ausübten . .

Es seien besonders erwähnt das Asthma in seinen
vielgestaltigen Erscheinungsformen , ferner die verschiedenen
Drüsenleiden , die Strophulose , die Rachitis und die durch
innersekretorische Störungen bedingten Erkrankungen , wie sie
namentlich in den Entwicklungs - und Rückbildungsjahren in
Erscheinung treten .

Bei einigen dieser Krankheitsgruppen bei Asthma ,

Struphulose und den zulegt genannten innerfekretorischen
Störungen waren die Erfolge subjektiv und objektiv so
außergewöhnlich günstig , daß wiederholt der Eindruck einer
spezifischen Heilwirtung gewonnen wurde .

-

Es darf allerdings nicht übersehen werden , daß hier unmit¬
telbar am Meer die Seewassertrinkturen in den meisten Fäl¬
len eine gleichzeitige wirksame Unterstützung durch eine Reihe
anderer Heilfaktoren gefunden haben , namentlich durch die
warmen und falten Seebäder und die mit jedem Atemzuge dem
Körper zugeführte Seeluft . Sie ist bekanntlich arm an jenen
Bestandteilen , die der schlechten Großstadtluft ihr typisches
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Kleine Nachtmusik im Dresdener 3winger
Des Nachtwinds müde Melodie
Und der Blätter Traumgetuschel
Rauscht in der barocken Muschel ,
Der dunklen Zwingergalerie .

Wie im Glanze alter Feste
Neigt nach der Serenade Tafte
Aus der Nische sich die nackte
Göttin in geraffter Geste ,

Indes im Gischte der Kaskaden
In den flachen Brunnenbecken
Sich triefende Tritonen neden
Und grünbemooste Nymphen baden ,

Denen langsam das galante
Lächeln im Gesicht verwittert .
Der Fontänen Schluchzen zittert
In schmerzverhaltenem Andante .

Da fichert feder Tänze Ton
Kokett durch Grotten und Bosketts ,
Der Silberklang des Menuetts ,
Vom spieluhrbunten Pavillon .

Beim Rondo aber rollt des Mondes
Matte Perle aus der runden
Muschelmulde der Rotunden
An den Rand des Horizontes

Und beschlägt des Torturms blasse
Zwiebelfrone grün perlmutten
Drüben paufen ein paar Putten
Stillvergnügt auf der Terrasse .

Das echte Schaumpon
zur Haarpflege :

VerlangenSie einfach

Martin Boyken .
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Gepräge geben , und sie ist reich an wertvollen mineralischen
Bestandteilen , die trotz aller bisherigen Analysen erst zu einem
geringen Teil bekannt sind . Es sei nur erinnert an den großen
Jodreichtum , der u . a . nach den Veröffentlichungen von Caner
( Gießen ) auf den seewärts gelegenen Nordseeinseln den Jod¬
gehalt der Festlandluft um das 10 - 30fache übertrifft .

Es wurde einmal das Wort geprägt : Das Meer sei die
Quelle aller Quellen . Vielleicht liegt darin das Ge
heimnis seiner tiefgreifenden und vielseitigen Wirkung . Was
die einzelnen Heilquellen vermöge ihrer physikalischen und
chemischen und vor allem ihrer biologischen Eigenschaften vor¬
wiegend für das einzelne Organ oder Organsystem bedeuten ,
das bedeutet das Meer als Urquell aller jener Kräfte und
Eigenschaften für den Gesamtorganismus und alle seine Funk¬
tionen .

In diesem Sinne müssen wir den Seewassertrintfüten schon
nach den heute vorliegenden Beobachtungen und Ergebnissen
ihren Anspruch auf Anerkennung als Heilturen uneingeschränkt
zuerkennen .

Seltsame Testamente / Bon A. v. Riha
Vergeltung über den Tod hinaus , ist die Ursache manch

seltsamen Testaments . Ein solches beschäftigt gegenwärtig
das Neuyorker Nachlaßgericht .

Das reiche Schuhfabrikant Atlister lebte im Unfrieden
mit seinen beiden Söhnen , Robert und Edward , die lieber

ihre eigenen Wege gingen , statt sich nach den Wünschen des
Vaters zu richten . Da sie ihn dabei wiederholt durch ihr

liebloses Benehmen ärgerten , beschloß er , sie in seinem
Testament zu bestrafen , umsomehr , nachdem er sich zuumsomehr , nachdem er sich zu
der bitteren Erkenntnis durchgerungen hatte , daß die
Söhne nur auf seinen Tod und das damit verbundene
reiche Erbe warteten .

Deshalb verfügte er über sein Vermögen anderweitig
und hinterließ seinen beiden Söhnen bloß den Lager¬
bestand seiner Schuhfabrit .

Dieser bestand bei seinem Tode aus 80 000 Paar
Schuhen , was immerhin bei einem runden Verkaufswert
von einer Million Dollar ein sehr schönes Erbe gewesen
wäre , wenn nicht eine besondere Erbbedingung daran ge¬
hangen hätte .

Das Testament hinterließ nämlich dem einen Sohn
Schuhe des Vorrats , mit der strengen Bedingung , daß
diese Schuhe nur einzeln , und nicht in den zusammen¬
gehörenden Paaren verkauft oder sonstwie verwertet
werden durften .

Daraufhin fochten die Söhne das Testament des Vaters
an , indem sie seine geistige Gesundheit zur Zeit der Ab¬
fassung des letzten Willens in Frage stellten .

Der Beweis mißlang jedoch vor dem Nachlaßgericht ,
denn da hatte der alte Fabrikant als gewiegter Geschäfts¬
man vorgesorgt und sich bei der Abfassung des Testaments
seine vollen Geisteskräfte von zwei berufenen ärztlichen
Größen bestätigen lassen .

Ein anderes Testament , in dem auch ein großer Waren¬
vorrat und Kränkung bei Lebzeiten die Hauptrollen
spielten , wurde kürzlich vor dem Nachlaßgericht der fran¬
zösischen Stadt Angoulême ausgetragen .

brachte , weil guter Kognak durch Faßlagerung von Jahr
zu Jahr besser wird und damit auch im Werte steigt. Da
Fougerat mit seinem Hustenmittel nach wie vor Millionen
scheffelte , brauchte er sich bei der Verwertung seines Kog¬
nafs durchaus nicht beeilen . Er füllte ihn in Fässer , für
die er das beste Eichenholz Frankreichs aus den Loire
Wäldern bei Angoulème bezog .

So sammelten sich in drei Jahrzehnten in den Kellern
Fougerats sieben Millionen Liter Rognat , die heute durch
ihre lange Ablagerung und kunstvolle Kreuzung und Be
handlung als erstklassige Ware einen mehrfachen Milli¬
onenwert haben .

Mit dem zunehmenden Reichtum war jedoch in Fouge
rat der Ehrgeiz erwacht , den er in der politischen Laufbahn
befriedigen wollte . Deshalb bewarb er sich in seiner Bater
stadt Cognac um ein freigewordenes Abgeordnetenmandat ,
wobei er aber nur drei Dutzend Stimmen erhielt .

Grollend verfaßte Fougerat ein Testament , in welchem
er in Ermangelung näherer Erben nicht die bereits darauf
sich spizende Baterstadt Cognac , sondern die Stadt Angou
lème zu seiner Haupterbin einsekte , weil er von ihr das
Eichenholz für seine Kognatfässer bezogen hatte .

Als Gegenleistung für das vermachte Riesenvermögen
wurde jedoch die Stadt Angoulème nicht nur zur Errich
tung eines Reblaus -Instituts , sondern auch eines Dent
mals verpflichtet , das den Erblasser in voller Größe auf
dem besten Play der Stadt , in prächtigstem Marmor
zeigen und mindestens eine halbe Million Franken kosten
sollte .

Das war ein geringer Betrag im Vergleich zu der so
reichen Erbmasse , und deshalb bissen die Stadtväter von
Angoulème in den saueren Apfel und stellten das aus¬
bedungene Denkmal auf .

Die Stadt Cognac hatte somit das Nachsehen , und sie
fonnte auch nichts unternehmen , sondern sich bloß schaden¬
froh freuen , als sich Verwandte des Erblassers meldeten
und sein Testament mit dem stets beliebten Zweifel an
seiner geistigen Gesundheit bei der Testamentsabfassung
anfochten .

Die Stadt Angoulème war jedoch geschäftstüchtig ge
nug, um sich einen langen fostspieligen Prozeß zu ersparen,
der ihr die sofortige Verfügung über die Erbschaft vers

otz. Der Ritualmord , eines der fruchtbarsten Verbrechen,
das die Weltgeschichte kennt, ist von jüdischer Seite wieder und
wieder mit großer Beredsamkeit bestritten worden . Wie steht

in Wirklichkeit damit ? Utikal gibt uns in diesem überaus
gründlichen und gewissenhaften Werke Aufschluß . Er führt nicht
n die schier endlose Zahl der restlos geklärten Ritualmorde
ücher Verbrecher auf, er zeigt uns auch die Praktiken des

udentums bei der Widerlegung“. Wir sollen es nicht
vergessen, daß auch in neuer Zeit der Druck der großen Geld¬
juderes erzwang, gültige und hundertfach gegründete Gerichte
urteen abzumildern. Herr Rothschild ( 1) persönlich erließ
dem ingarischen Staate im Jahre 1883 22 Millionen Gulden
Schulzinjen, als der furchtbare Mord von Tisza ungerächt
blieb. Den Ritualmörder Hülsner aber , der wenigstens ins

häuptlinge . Die höchſt ſeltsame Haltung der Großlogen und
gewisserKircheninstanzen wird von Utikal entsprechend gegeißelt.

Der Berfasser gibt einen erschütternden Ueberblid über

dische Massenmorde von Altägypten und Persien bis zu
Swietrusland und den bolschewistisch unterdrückten Provinzen
Saniens . Besonders ausschlußreich ist seine eingehende Dar¬

ftehung der religiösen Beweggründe zum Ritualmord . Das

Bu Utitels verdient allgemeine Beachtung. Es gehört in
Hengene Haren Darstellung in jede nationalsozia- Reben, der Plage Herr zu werden und einen erstklassigen für den Zweifel an der geistigen Gesundheit des ErblaſſersSein

fiftile Bücherei.

Damals hatte Jean Fougerat, gebürtig aus dem Städt
Die Vorgeschichte greift zur Jahrhundertwende zurück .

chen Cognac, seines Zeichens Apotheker am Pariser Park
Monceau , ein Hustenmittel erfunden und damit im Lande
der ewigen Erkältungen ein Millionenvermögengemacht.
3u jener Zeit zerstörte jedoch die Reblaus die Weinberge
in der Provinz Charante , aus deren Wein man den fran¬
zösischen Kognak macht. Diese Bedrängnis seiner engeren
Heimat erweckte in Fougerat das Gefühl der Verpflichtung
zur Hilfe in der Not , und er benützte sein Millionenver¬
mögen, um die von der Reblaus vernichteten Weingelände
zu kaufen und dort mit einem Stab von Chemikern gegen
die Reblaus zu Felde zu ziehen .

Es gelang ihm durch Anpflanzung amerikanischer

Rognak zu erzeugen , den er aber nicht auf den Markt

wehrte, und sie schloß deshalb mit den Verwandten Fougerats einen Vergleich , durch den diese alle Rechte auf das
Hustenmittel erhielten , während die Stadt Angoulème
alles Uebrige bekam .

Damit sicherten sich die klugen Stadtväter den Löwen¬
anteil an dem Nachlaß , aber die Verwandten Fougerats
waren auch mit den fünfzehn Millionen Franken zu
frieden , die den Wert der Hustenmittelfabrikation dars
stellten . Sie begnügten sich um so lieber damit , als ihnen
die Geldmittel zu einem langjährigen Prozeß fehlten und

doch fein Beweis zu erbringen war .



25 Jahre „Obersteward der Lüfte" ge
tapt In diesen Tagen konnte Obersteward Heinrich

Kubis ein seltenes Jubiläum begehen , waren doch
25 Jahre seit dem Tage verflossen , da er als „ Beppeline
Ober " zum erstenmal seinen Dienst in den Lüften
antrat .

Heinrich Kubis war damals 23 Jahre alt . Blutjung und
voller Zukunftspläne war der Mann im Kellnerfrack , der schon
ein schönes Stück Welt gesehen und in fremden Ländern es wohl
gelernt hatte , sich zwischen den gedeckten Tischen der inter¬
nationalen Speisesäle zu bewegen . Das Leben auf dem glatten
Parkett der Hotels und Restaurants hatte er satt , am liebsten
wollte er auf den schwankenden Bohlen eines Ozeanriesen sein
Glück versuchen . Ein Dugend Bewerbungsschreiben hatte er
schon an Reedereien und Schiffahrtsgesellschaften abgefandt , aber
eine Landratte wie er war , fonnte man nicht auf Anhieb ge¬
brauchen . Das Schicksal pflegt manchmal den mutigen Menschen
einen Fingerzeig zu geben . Als der Kellner im Jahre 1911 in

Straßburg weilt , fällt ihm eines Tages im Schaufenster eines
Geschäftes das Modell eines „ 3eppelins " auf . Andere Passan¬
ten , die vor der Spiegelscheibe standen , mögen mitleidig über
diesen Zukunftstraum des „ Narrs von Echterdingen " gelächelt
haben , der junge Deutsche war anderer Ansicht . In dieser
Höhenluft " , dachte er bei der Betrachtung der Gondel , „ müssen
doch die Leute einen mächtigen Hunger bekommen , das Luft¬
schiff wird mit den Jahren größer und vollkommener werden ,
vielleicht . . . ein fliegendes Hotel ? " Kubis wollte diese Ge¬

danken nicht mehr länger fortspinnen , eine fire Idee hatte ihn
erfaßt und ein paar Stunden später schon war ein Brief von
Straßburg nach Baden -Oos unterwegs , der also begann : „ Sehr
geehrter Herr Graf ! Einmal brauchen Sie doch einen Mann ,

der Ihre Luftschiffgäste mit Speise und Trant versorgt . Ich bin
der geeignete Gondelkellner . . . "

Solche vorwärtsstürmenden jungen Leute konnte Graf

Zeppelin wahrhaftig gebrauchen . Freilich war der heutige
Obersteward im Luftschiff „ Hindenburg " , der just in diesen
Tagen sein 25jähriges Zeppelin - Jubiläum feiern fonnte , noch
das „ Mädchen für Alles " , als er an Bord der „ Schwaben " im

Jahre 1912 die Gondel betrat , aus der einmal ein fliegendes

Hotel werden sollte . Wie in einem Straßenbahnwagen saßen
zu dieser Zeit die Passagiere an den Fensterplägen " , schöpft der
Zeppelin - Jubilar aus seinen Erinnerungen . Für meine be =

legten Brötchen zeigten sie nur wenig Interesse , während Kognat
und Magenbitter aus begreiflichen Gründen schon eher Absaz
fanden " .

Dann brach der Krieg aus , unsere Luftschiffe führten Bom¬
ben statt der Passagiere , und Kubis leistete seinen Kriegsdienst
als Feldluftschiffer . Im Jahre 1920 aber , als die „Bodensee "
als erstes Nachkriegsluftschiff fertiggestellt war , war er einer
der ersten , die sich zur Besayung meldeten . Nicht lange sollte
er für das leibliche Wohl der Fahrgäste sorgen können , denn
das Luftschiff mußte abgeliefert werden . Sieben Jahre lang
blieben die Hallen in Friedrichshafen geschlossen . Endlich erhob
fich „ Graf Zeppelin " in die Lüfte , selbstverständlich nicht ohne
Heinrich Kubis , der nun über eine leibhaftige Küche verfügte
und sich nun wirklich wie in einem fliegenden Hotel bewegen ,
die herrlichsten Speisen auftragen und die köstlichsten Getränke
reichen konnte , während die große Silberzigarre den Erdball
umtreiste . Heute sind ihm in der Hindenburg " fünfzig Gäste
anvertraut . All die vielen Tausende , die schon das Erlebnis

einer Zeppelinfahrt hinter sich haben , kennen diesen sorgenden
Geist , der keinen Wunsch der Passagiere offen läßt . Wahrhaftig ,
ein Stüd Zeppelingeschichte ist in Heinrich Kubis verkörpert ,
der nun schon seit 25 Jahren als „ Ober " zwischen Himmel und
Erde schwebt .

Lachende Medizin /
Der bekannte Budapester Chirurg Baron mußte einmal

mitten in der Nacht zu einem hohen ungarischen Magnaten .
Der Adelige hatte sich mit einem Rasiermesser verlegt . Baron
schickte seinen Assistenten , der ihn überall hin begleitete , sofort
um ein ganz bestimmtes Verbandszeug . Der Magnat , ein ziem¬
licher Hypochonder , stöhnte , er würde sicherlich verbluten , wenn

der Assistent nicht bald zurüd täme . Was wollen Sie denn ,

ich habe ihm doch ohnehin gesagt , er soll sich sehr beeilen ."
„ Ach , so schlecht steht es schon um mich ?" , ,Das nicht , aber

wenn der Mann nicht bald tommt , schließt sich die Wunde von
selbst und ich komme um mein Honorar ."

Der berühmte Wiener Blasensteinoperateur Ivanchich ope¬
rierte einmal einen Fürsten Liechtenstein , der ihm als Honorar
tausend Gulden anweisen ließ . Der Arzt sandte das Geld mit

einem Begleitschreiben zurück . Darin stand : „ Für einen Stein
wäre das Honorar groß genug gewesen , nicht aber für einen
- Liechtenstein ."

Dr . Heim , früher der populärste Berliner Arzt , redete gern ,
wie ihm der Schnabel gewachsen und genierte sich auch vor hoch¬
gestellten Persönlichkeiten nicht . Da hatte er einmal bei einer

adeligen Patientin zu tun , die er mit den Worten begrüßte :

Run , wo fehlt es denn , liebe Frau . " Da richtete sich die

Krante trotz ihrer Schwäche auf und sagte beleidigt : " Herr
Doktor , ich bin Gräfin und feine liebe Frau !" Darauf erhob
fich Dr . Seim , sagte furz : „ Das tut mir sehr leid , aber von
dieser Krankheit fann ich Sie nicht heilen ! " und verließ das
Zimmer .

Der Wiener Medizinalrat . Dr . D. hatte einen schwerkranken
Patienten geheilt . Nach einigen Monaten traf er ihn zufällig
auf der Straße . Der ehemalige Patient war ganz begeistert
und sagte immer wieder : „ Ich schulde Ihnen mein Leben , Herr

Stettner & Sohn
setzen sich durch

Roman von Otfrid von Hanstein

Copyright by Karl Köhler u . Co . , Berlin -Zehlendorf

22 ) ( Nachdruck verboten . )

Sie gingen dann zusammen den alten Weg , und saßen
nachher wieder im Marientorgarten , sogar an demselben
Tische wie damals .

Bitte , erzähle , was du erreicht hast ? " bat Elsa .

Während Walter Schönau nun sprach , von seinen Erfolgen
berichtete und darüber alles andere vergaß , saß Elsa ganz

still da . Sie hatte mit Absicht einen Stuhl ganz im Dunkeln

gewählt , während eine der Gartenlaternen Walter Schönaus
Gesicht beleuchtete . Nun hafteten ihre Augen an ihm . Eie

hörte faum , was er sprach , aber ihr Herz pochte voller Angst :

Das war ja ein fremder Mann , ein ganz fremder Mann ,

der da sprach ! Wie war es möglich , daß er ihr in diesen
Wochen so vollkommen fremd geworden war ! Wie war es

möglich , daß dies ihr Verlobter war ? Sie konnte fich nicht
mehr begreifen ; sie schalt sich selbst und redete sich zu : „ Du hast
ihn doch so lieb ! Du bist seine Braut ! "

Aber immer wieder war es ihr , als müsse sie aufspringen
und fortlaufen ! Als sei das eine Komödie , die sie hier spielte ,
und immer wieder hörte sie in ihren Ohren eine andere

Stimme , eine frische , frohe , energisch flingende Stimme und
Herrgott , das war ja Wahnsinn ? Sie hatte mit dem an¬

deren ja nie etwas anderes als Geschäftliches besprochen ! Nie !

Oder heute etwa ? Was war denn heute in Augsburg mit

ihr gewesen ?
„ Ich ermüde dich wohl ? " tlang es an ihr Ohr .

Wieder riß sie sich zusammen .
, ,Nein , nein !"

" Du Liebe , wie ich immer an dich gedacht habe ! An deine

Sorgen ! Und wie ich mich gefreut habe über deine Erfolge ."
Er sprach so gut ! Ja , und sie war schlecht . Aber nein , das

war sie ja gar nicht . Gewiß , sie liebte ihn ja , ste es fam

nur jetzt so plöglich . Sie war gar nicht mehr daran ge =

wöhnt , an sich selbst zu denken .

Elsa ergriff rasch die Hand ihres Verlobten und drückte sie
an ihren Mund .

"
Verzeih mir ."
Was soll ich denn verzeihen ? "

Daß ich heute so müde bin , gerade heute , da du kommst ."
Er merkte , daß ihr Tränen in den Augen standen .

Komm , ich bringe dich heim . "
Nein , bitte , laß uns noch bleiben . "

Elsa wußte selbst nicht , was sie wollte . Sehnte sich fort
und hatte doch auch wieder Angst vor dem Alleinsein . Sie be¬

gann nun auch von sich zu erzählen , berichtete , wie alles vor¬
wärts ging .

Bist du mit deinem neuen Oberingenieur zufrieden ?
habe dir damals zugeredet , ihm zu vertrauen .

Ich

Herr Meinhardt ist ein sehr tüchtiger Mann ."

Sie zitterte unwillkürlich , als sie den Namen aussprach , und
warf einen schnellen Blick zu Walter hinüber . Der blieb

ganz gleichmütig .

Bon Herbert Trüding

Medizinalrat ! " „ Ja , und die Rechnung auch " , gab dieser
troden zurück .

Der überaus tüchtige Leipziger Chirurg Karl Thiersch wurde
plöglich nach Dresden berufen . Dort war der sächsische Kron¬
prinz schwer erkrankt . Bei der Abfahrt , auf dem Leipziger
Bahnhof , traf er mit einem hohen Regierungsbeamten zusam
men , der ihn ziemlich von oben herab behandelte . Schließlich
sagte der hohe Beamte : „ Leider müssen wir uns trennen , Herr
Geheimrat , Sie fahren doch gewiß zweiter Klasse . Mit diesen
wenig taktvollen Worten stieg er rasch in die erste ein . Aber
Exzellenz machte große Augen , als er sah , daß in Dresden eine
Hofequipage den Arzt erwartete . Er stedte plöglich um , schüt¬
felte dem Arzt die Hand und sagte : „ Also ist es doch wahr , was
ich soeben im Coupé hörte , daß Seine königliche Hoheit der

Kronprinz lebensgefährlich erkrankt ist ? " - Leider , Exzellenz " ,

entgegnete Thiersch . Ich wußte aber nicht , daß dieses Gerücht
schon unter die breite Masse gedrungen ist ."

Als Professor Billroth seine Antrittsvorlesung hielt , sagte

er : „ Die Anatomie bedeutet für jeden von uns Aerzten die
Grundlage unserer Wissenschaft . Ein Arzt , der die Anatomie
nicht beherrscht , ist mit einem Maulwurf zu vergleichen : Beide

arbeiten im Dunkeln , und das Ergebnis ihrer Bemühungen
sind Erdhügel ."

Professor Schauta brüllte einmal in der Klinik seinen Assi¬
stenten an : Entweder sind Sie verrückt oder ich !" Der Affie
stent , gleich beleidigt , ging sofort zu einem Psychiater und ließ
sich gründlich untersuchen und auch von ihm ein Attest aus
stellen . Am selben Nachmittag eilte er zu Professor Schaute ,
hielt ihm das Attest unter die Nase und sagte : „ Ich bin nicht
verrückt , Herr Professor !"

, ,Das freut mich , er war ein so angenehmer Mensch , und
ich glaube , er hat so manches , was mir leider fehlt . Er ist

ein hübscher Mann mit einem intelligenten Gesicht . "

„ Darauf habe ich nicht geachtet . "
Elsa sagte es fast hart , aber Walter war bereits wieder

bei seinen Plänen .
, ,Dent dir , jetzt habe ich erreicht , was ich immer ersehnte .

Direktor Kunze will ein Modell ausführen . Natürlich muß
ich zu den Kosten beitragen . "

66

, ,Da ist es gut , daß ich heute von Augsburg das Geld be =
fam . Jezt kann ich dir dein Darlehen wiedergeben ."

„ Wenn du es wirklich entbehren kannst
" Selbstverständlich , es hat mich schon immer bedrückt , ge¬

rade dir eine solche Summe schuldig zu sein ."
„ Leider muß ich morgen schon wieder nach München ."

Nein ! ? "
Sie erschrat in der Tat , und er lachte fröhlich auf .

Tut es dir leid ? "
" Du mußt bei mir bleiben ! Du darfst nicht schon wieder

fort ." Eine innere Angst sprach aus ihr , über die Walter
froh wurde .

„ So lieb hast du mich ?"
Ach Walter !"-

Er schüttelte den Kopf .

„ Ja , die nächsten drei oder vier Monate muß ich dir noch
fern sein , aber ich komme zwischendurch immer schnell einmal
her ."

Elsa sentte den Kopf .
Wie du willst und mußt . Was kann der Mensch gegen das

Schicksal ? "

Wie du das sagst ! Aber tomm jetzt . Ich bin ja ein grau¬
samer Barbar , daß ich dich in Anspruch nehme und quäle .
Jetzt bring ich dich heim , und du schläfft dich aus . Morgen
reden wir weiter . "

Sie gingen durch die Anlagen ; er hatte ihren Arm genom¬
men und schaute besorgt zu ihr herab .

"

, ,Du überanstrengst dich . Du bist ja ganz anders als
sonst ! Meine kleine , tapfere Elsa , die so vieles geleistet hat ,
darf mir nicht frank werden . Wenn du mit Meinhardt .
Sie zuckte zusammen . Warum mußte er immer wieder den
Namen nennen ? !

99 : . so zufrieden bist , so überlaß ihm doch mehr . Ich
dente , wenn ich Glück habe , dann können wir bald heiraten ,
und dann "

Sie antwortete nicht , aber sie streichelte seine Hand .
, ,Was ist eigentlich mit Rest ? "
" Sie ist noch immer bei ihrer Tante in Donauwörth , aber

sie wird bald zurückkommen ."
, ,Weißt du , was ich mir gedacht habe ? Es ist vielleicht

ganz toll , aber warum soll der Mensch nicht auch einmal etwas
Tolles denten ? Sie wird ja jezt von dem braven Heineking
geheilt sein ."

„ Ich habe nie wieder von ihm gehört ."

-

„ Na also . Rest ist doch ein hübsches Mädel , und wenn der
Meinhardt ein so tüchtiger Kerl ist das wäre doch sehr nett ,
wenn sich die beiden da zusammenfänden . Dann hättest du
den Mann an deine Firma gefesselt , denn wenn du erst meine
Frau bist . . . Nicht wahr , das wäre doch ein guter Ge¬
dante ."

Sie hatten inzwischen ihr Ziel erreicht , und Walter schloß
Elsas Haustür auf .

Morgen , wenn du ausgeschlafen haft und die Kopfschmerzen
fort find , reden wir weiter !"

1
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Die im oberen Teil der Figur durch Umrahmung ab
gegrenzten Buchstabengruppen sind auf gleichgestellte Selber
des unteren Teils so zu übertragen , daß die Buchstaben in
ihrer neuen Stellung von links oben an zeilenweise forb
laufend gelesen einen Ausspruch und seinen Verfasser
ergeben . Die bereits eingetragenen Buchstaben dienen aur
Erleichterung der Lösung .

Van Swieten , der Leibarzt der Kaiserin Maria Theresia ,
hatte einen hochadeligen Patienten , der fortwährend medizinis
sche Bücher las und sich aus den Ergebnissen dieser Lektüre zus
heilen versuchte . Natürlich kam er damit auf teinen grünen
Zweig und mußte schließlich doch van Swieten konsultieren . Als
der Mann nun wieder einmal bei dem Arzt saß und ihm con
seinen legten therapeutischen Heilversuchen Mitteilung machte ,
meinte von Swieten leicht ironisch : „ Ich fürchte Durchlaucht ,
Sie werden noch einmal an einem Druckfehler sterben !"

Er nahm sie in die Arme und drückte einen langen Ruß
auf ihren Mund , dann ging er mit raschen Schritten davon .

*

Elsa war in ihr Zimmer geschlichen ganz leise , um die
Mutter nicht zu wecken . Es wäre ihr unmöglich gewesen , jetzt
noch mit ihr zu sprechen . Sie ging in ihr Zimmer und setzte
sich im Dunkeln auf den Rand thres Bettes . Mit großen ,
weit geöffneten Augen starrte sie vor sich hin .

- -

Ein fremder Mann hatte sie gefüßt ! Walter war ihr ein
Fremder geworden . Geworden ? Ja , war er ihr denn jes
mals wirklich der Mann gewesen , dem ihr Herz gehörte ? War
es damals nicht nur eine Uebereilung gewesen , das Anklams
mern an den einzigen Freund , der sich ihr bot ? Dankbarkeit
dafür , daß er kam und ihr half ? Warum nur wußte sie selbst
nicht , wie sie eigentlich fühlte ? Nur das eine war ihr flar :
Er liebte sie ! Natürlich ! Er liebte sie mit der stillen Innig
feit seiner verträumten Natur . Er liebte sie und war von
ihrer Liebe überzeugt ! Und sie ? O wie schlecht war sie ! Viel ,
viel schlechter als damals Rest , die ganz einfach ihrem dum¬
men findlichen Verlangen gefolgt war . Sie hatte ihn be¬
trogen ! Ja , regelrecht betrogen ! Sie hatte sein Geld genoms
men , das sie und damit er so leicht hätte verlieren
können , und jegt jezt wußte sie , daß er ihr fremd war !
Sie wußte es seit heute , denn erst seit heute wußte sie , daß
Werner Meinhardt ein Mann war . Nein , sie hatte es
wohl immer gewußt , hatte es nur nicht wahrhaben wollen .
Sie hatte in diesen langen , langen Stunden , in denen sie
gemeinsam im einsamen Büro gesessen und gearbeitet hatten ,
beide dasselbe Ziel im Auge , beide jung und voller Begeiste
rung , nichts davon wissen wollen . Aber auch Walter
Schönau war jung , nur daß er so verschlossen und ernst war .

Elsa atmete auf bei dem Gedanken , daß sie ihm morgen
das Geld geben konnte , denn dann . . . Nein ! Sie war seine
Braut , er hing an ihr mit seiner ganzen Seele . Und eine
Trennung . Ueberdies sie liebte ihn doch ! Gewiß ! Denn ,
hätte sie ihn nicht geliebt , so wäre sie niemals . .

-

Sie war aufgestanden und an das Fenster getreten . Drau¬
ßen dunkelte die friedliche Nacht über den Dächern . Nur ihr
Herz war vom Aufruhr zerrissen .

Einen Augenblick war es ihr , als höre sie wieder Walters
gute , sanfte Stimme , war es ihr , als sehne sie ihn herbei , auf
daß er sie in seine Arme nehme und vor sich selbst beschüze .

Es war ihr , als fomme eine Erkenntnis über sie . Hatt
denn der „ andere " jemals zu ihr von etwas anderem g
sprochen als von dem Werke ? Sie schalt sich selbst :

„ Elsa , du bist eine Närrin ! Du hältst den Edelstein in ver
Hand und erkennst seinen Wert nicht !"

Aber dann kam wieder die andere Stimme , und zu dieser
Stimme gehörten zwei flare , leuchtende Augen .

Sie stöhnte laut auf , warf sich auf ihr Bett und weinte ,
weinte , bis ihre Nerven erschöpft waren und sie in einer uns
ruhigen Schlummer sant .

( Fortsetzung folgt . )

Hohenlohe
5 - Minuten - Flocken

Schnell gekocht und angerichtet
!
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Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Aurich
Die sogenannte Tatjebrücke

über den Speyerfehn -Kanal im Zuge des Weges von Timmel

nach Bagband wird wegen Instandsetzungsarbeiten für jeden

Verkehr am 12. , 13. und 14. April 1937 gesperrt .

Aurich , den 6. April 1937 .

Emden

Der Landrat .

Deffentliche Mahnung

für Zinsen und Tilgungsbeträge
Die am 1. April 1937 fällig gewordenen Zinsen und Til¬

gungsbeträge für die von der Stadt Emden gegebenen Baudar¬

lehen sind nunmehr spätestens bis zum 15. April 1937 an die

Stadtkasse zu entrichten . Wegen des Jahresabschlusses wird auf

die genaue Einhaltung dieses Zahlungstermines besonderer Wert

gelegt . Vom 16. April 1937 ab werden die Rückstände im Wege

der Zwangsvollstreckung eingezogen werden ; eine weitere Mah¬

nung erfolgt nicht .

Konten der Stadtkasse : Stadtsparkasse , Reichsbantgirofonto
und Postscheckkonto Hannover Nr . 9407 .

Emden , den 6. April 1937 .

Der Oberbürgermeister . Stadtkasse - .

Anmeldung

von Schülern und Schülerinnen

für die Städtischen Berufsschulen in Emden .

Die Aufnahme der neuen Schüler und Schülerinnen , die laut

§ 1 des Ortsstatuts berufsschulpflichtig sind , findet im Geschäfts¬

zimmer der Städtischen Handels - und Berufsschule in Emden ,

Am Burggraben 13 , statt :
a ) für die gewerbliche Abteilung

Dienstag , den 13 . April 1937 , von 9 - 13 Uhr ;

b ) für die hauswirtschaftliche Abteilung
Mittwoch , den 14 . April 1937 , von 9 - 13 Uhr ;

c ) für die kaufmännische Abteilung
Donnerstag , den 15. April 1937 , von 9 - 13 Uhr .

Zu der Anmeldung ist das letzte Schulzeugnis mitzubringen .

*
Wind - und Motormühle

in Stollhamm (Kreis Wesermarsch)

Emden / Neutorstraße
1. Etage mit großen Schaufenstern

und 2. Etage
geeignet für Arzt mit Privatwohnung oder Büro - und

Privaträume usw.

Angebote unter E 637 an die „, OTZ . " , Emden .

Suche im Auftrage

mit gutem Umla§ , 70 TonnenRoggentontingent, mit Antritt zu 10-3räumigeWohnung junge, belegte
fort oder 1. Mai d . Js . günstig zu verkaufen oder zu verpachten .

6 . Martens & Co. , Nordenham 1. 9 .

Von imi erzählt
man sich

Wunderdinge¬
Fett, Schmutz,

Schmierver¬

fliegenwievon

Zauberhand
!

. . .esreinigtalles!

Habe ein drei Monate altes

Berjäumnis der Anmeldung hat Anwendungdes § 12 derOrtsrotbuntes Kuhfalb
sagung zur Folge .

Der Unterricht der Höheren Handelsschule und Zweijährigen

Handelsschule beginnt am Dienstag , dem 13. April 1937 - 10 Uhr

Zimmer 2 bzw . 3 .

Emden , den 7. April 1937 .

Norden

Der Oberbürgermeister .

Der Gebührentarif für das städtische Schlachthaus

zu verkaufen .

Frau Br . Hedemann ,
Timmel .

Schaf
mit 2 Lämmern

zu verkaufen.

für das Rechnungsjahr 1937 , der die gleichen Gebühren , die im

Rechnungsjahr 1936 erhoben wurden , vorsteht , kann im Dienst

zimiter des Schlachthofdirektors und im Rathaus , Zimmer S, Gut
eingesehen werden .

Norden , den 6. April 1937 .

Zu verkaufen

Der Bürgermeister .

Ein¬Der Landwirt Sinr . Uphoff ,

Großheide , läßt wegen

schränkung des Betriebes am

Harm Goldenstein , Etels

bei Georgsheil .

erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen . .
Aurich , Osterstraße 39 .

Gutes

zu verkaufen ein braunes Marten -Klavier
Stutfohlen

15 Monate alt , mit Fohlen¬

verkauft billig .

Wer , sagt die OTZ . , Aurich .

brand, eine junge, zu früh- Gartenturnreckmilch belegte

Gonnabend, d. 10. April, Kuh
nachm . 2½ Uhr ,

bei seinem Hause
1 schweres , zugfestes Pferd ,

1 einjähriges Rind ,

1 1 Woch . alt . Mutterkalb ,

1 schwarzes Mutterschaf ,

1 Kutschwagen , 1 leichten 2sp .

Aderwagen mit Auffaz , 2 Ader¬

wagen ( davon einer fast neu ) ,

welche im Oktober zum ersten

zu verkaufen .
Leer , Marienstraße 14 .

Male abfalbte , ein zu früh - 2000 Schofen Rohr

milch belegtes

2jähriges Rind
Otto Mülder , Hamswehrum .

Habe einige

2 Eggen, 2 Bflüge, 1 hölzernesWeidebullen
Jauchefaß ( 1000 Liter ) , 2 gute
Wagenräder , 1 Wagengestell , 1

Drehbutterkarne , 1 Zentrifuge ,

1 Kornweher , 1 Qualmfänger ,

Deichsel , Einspännerknüppel ,

Pferdegeschirr , fast neue Torf¬
gräbergeräte ;

ferner für dritte Rechnung :

1 Fuder Heu ,

1 Fuder Haferstroh ,

1 Ziege mit Lamm ,

2 zweispänn . Eggen , 2 Pflüge ,

1 Paar lederne Schlingerketten
und 1 Mähmaschine
in freiwilliger Versteigerung

zu verkaufen .

S. Sjuts , Falsterhaus
bei Burhafe .

Vierzehn Tage altes

Kuhfalb
zu verkaufen .

Eberhard Rohlfsen ,

Friedeburg .

Zu verkaufen oder zu ver¬

tauschen hochtragende

öffentlich auf 3 Monate Za Enterfärse
lungsfrist verkaufen .

Besichtigung 2 Stunden vor

Beginn der Auktion.

Hage , den 8. April 1937 .

Schmidt ,

Breußischer Auttionator.

2 Baupläke
von je 20 Ar ,

belegen in der Gemeinde Wie¬

sederfehn, stehen durch mich zum
Verkauf .

Fr . Meents , Rechtsbeistand,

Wiesmoor . Fernruf 38 .

Kuhfalb
zu verkaufen .

Hermann Giesenberg jun .,

Neu -Wallinghausen .

Jaspers , Veenhusen .

zu verkaufen .
Gerd Bruns , Forlig .

abzugeben .

Wicken

R. Harms Ww ., Osterhusen .

DKW -Meisterklasse
4 - Sizer , sehr gut erhalten u .

gepflegt , für 800 RM . gegen
Kasse abzugeben .

Schriftl . Anfragen u. A 144
an die OT3 . , Aurich .

Grundstück
etwa 17 Ar , sehr schöne Lage .

baldigst zu verkaufen , eventuell
mit Wohngebäude .

Brahms , Boetzetelerfehn

gegenüber der Autohaltestelle.

Sabe eine im Mai talbende Mafulaturpapier
Schwarzbunte Kuh

zu verkaufen .

Gerhard K. Dirks , Moordorf .

3wei schöne Kuhfälber ,

schwarzbunt ,

vier gute Ferkel
zu verkaufen .
Gerd Bruns , Forlig .

Habe

OTR . Emden .

Pachtungen

Herr Frerich Onken in Mar¬

cardsmoor beabsichtigt

3 Settar

Bauländereien
zum sofortigen Antritt zu ver

Auskunft erteilteinjähriges Rind pachten.

zu verkaufen .

Heinrich Cramer , Narp .
Fr . Meents , Rechtsbeistand,

Wiesmoor . Fernruf 38 .

Wohnungen

Einfaches , solides möbl . Zimmer
wo möglich mit voller Pen¬
sion , gesucht .

mit Balkon und allem Zubehör

auf gleich od . 1. Mai 3. vermieten
Schriftl. Angebote unter&642 Weidefühe
an die OT3 . , Emden .

Geldmarkt

Parteigenosse sucht

5000 - 6000 MM .
zum Bauen gegen monatl .

Abtragung und Zinsen .

Schriftl . Angebote u . E 641

an die OTZ . , Emden .

Verloren

Sund entlaufen

Wilhelm Rewerts , Appingen .

Telephon Greetsiel 43 .

Vermischtes

Feuer
Versicherungs -Ges .

. . Conftantia "
Da die Dienstzeit folgender

Herren Distrikts - Deputierten be¬

endet :
1. D. H. Bolhuis in Bunde ,

2 . C. van Beuning in Olders
sum ,

wird Termin zur Neu - resp .

hört Wiederwahl anberaumt
schwarzer Dobermann ,

auf den Namen „ Leo " .

Wiederbringer Belohnung .

Tammen ,
Fehnhusen .

Gefunden

Vergoldeter

für Nr . 1. auf Montag , den 12 .

d . Mts . , nachm . 3 Uhr , im

Gasthof „ Zur Blinke " in

Bunde ;

für Nr . 2 auf Dienstag , den 13 .

d . Mts . , nachm . 3 Uhr , im
in

Brandtschen Gasthofe
Oldersum .

Die nach § 6 der Sazung

Stimmberechtigten werden hier .

mit zu den Wahlterminen eins

Siegelring gefunden geladen.
Gegen Erstattung der Un¬
fosten abzuholen bei

Fr . Meents , Wiesmoor .

Ausführl. Ang . u. E 634 an Goldener Ring gefunden
die OTZ . , Emden .

Ruhiges Ehepaar sucht per

sofort oder später eine

3- 4-Zimmerwohnung
mit Zubehör , evtl mit Bad .

Angebote unter E 636 .

die OTZ . , Emden .

Der von mir geführte

Damen Frisierialon

an

Abzuholen

Emden , Beningastraße 4 .

Zu kaufen gesucht

Seisfelde , den 7. April 1937 .

G. van Hoorn ,

Direktions - Deputierter .

HERM
. C.

EMDEN
TEL.

2041-44VAN
JINDELT

NACHF

DTR 191316

Suche sofort mehrere gute , schwere ,

und mehrere gute , schwere , auch
im April talbende Stammbuchrinder 15 €

nebst 2 Zimmern ist ab 1. 5. im April falbende Kühe mit dem zweiten Kalbe .

anderweitig zu vermieten .

Else Kleerbaum , Norden ,

Klosterstraße 14 .
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Gute Leistungen von vier Generationen Bedingung .

Um telephonische Angebote bittet

Fr . Sjamken , Wittmund -Mosewarfen .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau “ I WA

M
it

ei
ne

m
B

le
is

tif
t

du
rc

hs
to

ße
n

,
od

er
m

it
ei

ne
m

Lo
ch

er
au

ss
ta

nz
en

un
d

in
de

n
O

rd
ne

r
ei

nh
ef

te
n

Schule

nügung bes eingebrachten Gutes
notwendig sind . Für Schulden
der Frau haftet das Vorbehalts¬
gut ber Frau und meist auch das
eingebrachte Gut . Lezteres haftet
nicht für Schulben aus Rechts¬
geschäften , die die Frau nach ber
Eheschließung ohne Zustimmung
des Mannes vorgenommen hat
für Schulden aus dem Erwerb
einer Erbschaft oder eines Ver¬
mächtnisses , wenn dieser zugun
sten des Vorbehaltsgutes erfolgt
und für Schulben , die nach Ein¬

gehen der Ehe aus dem Vor¬
behaltsgut entstehen . - Bei der
Gütergemeinschaft haftet das Ges
samtgut für alle Schulden bes
Mannes , ferner für die Schulden
Der Frau mit Ausnahme ber¬

jenigen , für die beim gesetzlichen
Güterstand das eingebrachte Gut
nicht haften würde . Für Schul¬
ben des Mannes haftet neben
bem Gesamtgut auch dessen Vor¬

behaltsgut ; wegen Schulden der
Frau , für die das Gesamtgut
nicht haftet , fönnen sich die Gläu

biger nur an beren Vorbehalts .
gut halten . Für Echulden der
minderjährigen Kinder haften
die Eltern grundsäglich nicht ;
ebensowenig haftet die Herrschaft
für Schulden der Angestellten .
(S . a . Kreditbrief , Jugendliche . )
Schule , Lehr - und Erziehungs .
anstalt für die Jugend unseres
Volkes . Heute muß jedes Kind
ohne Ausnahme die Grundschule
besuchen . Nach vierjährigem Un
terricht fönnen die Begabteren
in eine fechsstufige Mittelschule
oder neunstufige höhere Schule
aufgenommen werden , die die
Hochschulreife vermittelt . In

453 Schuppen

Norddeutschland heißen die ein
zelnen Klassen der höheren Schule
vom ersten Schuljahr an gerech

net , Serta , Quinta , Quarta ,

Untertertia , Obertertia , Unters

sekunda , Obersekunda , Unter

prima , Oberprima . In Sübs

deutschland vom ersten Schuljahr

gerechnet 1. Klasse , 2. Klasse usw .

Das Schulgeld an höheren Schu
len ist verschieden hoch . Ge

schwister auf der gleichen Schule
erhalten Ermäßigungen , begabte

Schüler minderbegüterter Eltern

Schulgeldnachlaß . Eltern tönnen
jeden Lehrer aufsuchen , um sich

über die Leistungen ihrer Kinder
zu unterrichten . Nach einer An¬

fündigung des Reichserziehungs
ministers soll die Schulzeit vers

fürzt werden .
Schulfrankheiten sind Krankhei
ten , die durch den Schulbesuch

gefördert und begünstigt werden .
Neben den Infektionskrankheiten
Bleichsucht , Nervosität , Rückgrat
verkrümmung . Damit derartige
Erscheinungen möglichst rechtzei
tig erkannt und dann geheilt
werben fönnen , finbet in regels
mäßigen Abständen eine Unters
suchung der Schulkinder durch
einen eigens angestellten Schul¬
arzt statt .

Schuppen sind Horngebilde der
Oberhaut , die sich in feinsten
Blättchen ablösen . Häufig sind
Schuppen der Kopfhaut . Am
besten ist es , man wäscht das Haar
nicht zu oft , fettet die Haut aber
immer gut ein . Sehr starke Schup .
penbildung ist eine Hauttrants
heit , die ärztlicher Behandlung
bedarf . Im Gesicht tritt oft Schup
penbildung auf bei Verwendung

Balatum - Teppiche und - Vorleger
Egbert Wilts , Farbenhandlung , Emden-Leer -Norden =



Stellen -Angebote

Suche ein tüchtiges

Fräulein
f . Geschäftshaushalt bei hoh .
Lohn z . 1. Mai evtl . früher .

Schriftl . Offerten mit 3eug¬
nissen und Bild an die OT3 . ,
Norden .

Gesucht für Haus und Land¬
wirtschaft ein tüchtiges

Mädchen
das melken kann .

Bauer Hinr . Prigge ,

Lübberstedt Nr . 1 .
( Kreis Wesermünde . )

Zum 15 . April ein nettes

Hausmädchen
gesucht .

Pension Cornelius ,

Nordseebad Norderney ,
Luisenstraße 18 .

Gesucht zum 15 . April oder ]
1. Mai ein gewandtes

junges Mädchen
für Haushalt und Laden , ein

Lehrling
für meine Dampfbäckerei .

Wegen Erkrankung meines ] Suche zum 1. Mai einen

jetzigen suche auf sofort ein landw . Gehilfenanderes

Sagmädchen
Frau Brems , Aurich ,
Kirchdorfer Weg 16 .

Georg Diekmann, Bädermitr. Tüchtiges Mädchen
Westerstede in Oldbg . ,
Lange Straße 83 .

Suche zum 15 . April oder
1. Mai ein

Fräulein
mit guter Handschrift für
Laden u . etwas Hausarbeit .
Dienstmädchen vorhanden .

Angebote unter N 837

die OTZ . , Norden .
an

Zum 1. Mai suchte ich ein

Fräulein
bei gutem Gehalt .

Andr . Iggen , Bekelhering
bei Norden . Tel . 2674 .

Gesucht z . 1. Mai zuverläss

Gesucht zum 1. Mai tüch- Fräulein
tiges , sauberes

Mädchen
bei gutem Gehalt und Fa¬
milienanschluß .

Gasthof Zum grünen Baum " ,

Oldenburg i . Oldbg .
Stau 9 .

zum

bei Familienanschluß u . Ge¬
halt . Melken nicht erforderl .
2 Mädchen vorhanden .

Frau Groenewold , Wichhusen ,
Post Hinte über Emden .

Gesucht auf sofort oder 15 .
d . Mts . ein zuverlässiges

1. Mai MädchenGesucht wird
eine tüchtige , selbständige

Sausgehilfin
Selbige muß erfahren sein in

allen Hausarbeiten und im

Kochen .

Schriftl . Bewerb . u . E 640

an die OTZ . , Emden .

Umständehalber suche zum
1. Mai ein in der Landwirt¬

schaft erfahrenes

Fräulein
im alten Kreise Emden bei
Familienanschluß u . Gehalt .

Zeitweise Melten erwünscht .

Zu erfahren unter E 639 bei

Hey DT3 ., Emden .

Vorm .-Mädchen
gesucht .

Emden , Celosstraße 4 , part .

f . Haus - u . Gartenarb . f . ein
Geschäftshaus . Gastw . , a . d .
Lande . Ang . u . A 145 an
die OT3 . , Aurich .

Gesucht zum 1. Mai ein

Mädchen
für Hausarbeit .

Frau Joh . Busker ,
Middels -Osterloog .

imAlter vonüber 18 Jahren

Willm Frühling ,
Holtrop .

Suche zum 1. 5. für meinen

landwirtschaftlichen Betrieb
einen zuverlässigen

jungen Mann
ür Haus und Küche auf sofort bei vollem Fam . -Anschluß u .

gesucht .

Emden , Lloydhotel .

gutem Gehalt .

Stellen - Gesuche

Sunger Malergehilfe
24 Jahre alt , m . Meisterpr . ,

sucht Dauerstellung , am lieb
sten Kost beim Meister . Wil

helmshaven bevorzugt .
2 . Oltmanns , Westrhauderfehn .

In Emden od . Umg . für ca .

16jährigen Jungen

u . A. Dänetas Ww., Nortmoor. Stellung b. Gemüsebauer

Siekönneneskaufen 00000

wo Sie wollen . . . . . .

Siekönneneskaufen
wann Sie wollen . . . . . .

Siekönnenes kaufen
beiwem Sie wollen¬

immer
erhaltenSieSeifix indergleichgutenQualität.

Immer werden Sie den gleichen

wunderbaren Hochglanz erzie¬

len , wenn Sie Selfix verwenden .

. . .Seitix
gibt es in

Suche für meinen fl . landw .

finderl . Haush . ( 3 Kühe ) we¬

5 Farben

Gesucht zum 1. Mai ein

gen Erkrankung meiner Frau Großknecht
eine zuverlässige

Saushälterin .

D. Münstermann , Surrel
bei Hude .

Suche zum 15. April einen
ordentlichen

Gesucht auf ſofort od. später ein Laufjungen
Bormittags¬
bezo . Zanesmädchen

möglichst nicht unter 18 Jahren .

Schriftl . Angebote unter 643
an die „, OT3 " Emden .

nicht unter 16 Jahren .

Herm . Wilfen , Bäckerei ,
Emden , Boltentorstr . 46 .

Paufjunge wird gesucht. Verb . Melterfamilie
Lehrling für Färberei

mit guter Schulbildung kann
sofort eintreten .

Färberei v . Thienen , Emden ,
Kleine Brüdstraße .

gesucht . 12 Milchkühe .
50 Schweine , 40 Teile Jungvieh .

Schriftliche Angebote an

R. Eiting , Edewecht , Tel . 107 .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Schulter

einer zu scharfen Seife . Seife
weglassen , milde Salbe vers
wenden .

454

Schulter wird gebildet von dem
Schlüsselbein , dem Schulterblatt
und dem oberen Ende des Ober¬

armes . Dazu gehören noch die
entsprechenden Muskeln . Aus¬

renkungen der Schulter sind nicht
allzu selten . In der Schulter¬
muskulatur entstehen oft Muskel¬
fnötchen , die Ursachen des schmerz¬

haften Muskelrheumatismus .

Behandlung durch Massage und

Einreibung . Hohe Schulter ist
eine Teilerscheinung bei Wirbel¬
säulenverkrümmung .

Schulzeugnis , Bescheinigung über
die Leistungen der Schüler und

Schülerinnen , die vor Ferien¬
beginn und am Schluß des Schul¬
jahres ausgestellt wird . Von
ber Bewertung der Leistungen in
ben einzelnen Fächern hängt die

Versegung ab . Die Eltern oder
Erziehungsberechtigten müssen

durch Unterschrift bestätigen , daß
sie das Zeugnis gesehen haben .

Schürze , Schutzbekleidung für

Frauen bei Hausarbeiten . Man¬
telschürzen sind sehr praktisch , da

man immer ein gutes Kleid dar :

unter tragen fann , man wählt sie

zweckmäßig in bunten Farben .

Gummischürzen sind für stark

schmuzige Arbeiten sehr zu emp
fehlen . da man sie leicht abwa¬
schen kann . Kinderschürzen sind

am praktischsten aus bunten
Stoffen . Sie sollen Taschen haben

damit das Kind sein Taschentuch
bei sich hat .

Schürzstich . Schlingstich ein Stich
bei Handarbeiten . z . B. zum

Schutzaufsicht

Uebersticken bei Langetten und

zur Befestigung von Knopf¬
löchern . Man befestigt zunächst
den Arbeitsfaden , sticht mit der
Nabel von oben in den Stoff
und zieht den Faden fest durch
die sich bildende Schlinge . Echürz¬
oder Schlingstiche werden dicht
beieinandergearbeitet .

Schusterpalme , s. Aspidistra .

Schusterfugel , mit Wasser ge¬
füllte Glaskugel , die das da¬

hinterstehende Licht auf die Ar¬
beitsstelle wirft .

Echußfäden , die Querfäden oder
der Einschlag beim Weben von
Stoffen . Die Längsfäden nennt
man Kette .

Schußwunden find Höhlenwun

den , die durch Verlegung mit Gea
schossen entstanden sind . Die Eina
Schußöffnung ist kleiner als die
Ausschußöffnung ; daburch , und
aus dem Verlauf des Schuß
fanals fann man genau die Rich
tung des Schusses feststellen .

Schußverlegungen müssen ärzte
lich behandelt werden . Gefähr¬
lich sind alle Schußwunden , bie
innere Organe mitverlegen .

Schüttelfrost , startes Frostgefühl
verbunden mit einem Schütteln

des ganzen Körpers . Entsteht
bei plötzlich ansteigendem Fieber
und zeigt meist den Beginn
einer schweren Erfranfung an ;
in leichterem Grade ist es eine
nervöse Erscheinung .

Schußaufsicht . Ein Minderjähri

ger muß unter Ech . gestellt wer

ben , wenn sie zur Verhütung
jeiner geistigen , förperlichen oder
fittlichen Verwahrlosung geboten

Glück der Kinder

Spielwaren von Buß
Emden , Neutorstraße
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S . Sjuts , Falsterhaus

bei Burhafe .

Gesucht für sofort eventuell
1. Mai junger , flotter

Verkäufer
für Manufaktur - und Kon¬
fettionsgeschäft in der Nähe
von Leer .

Zuschriften unter Angabe der
Gehaltsansprüche u . Zeugn .
unter 2356 an die OT3 . ,
Leer .

Sücht . Sungkaufmann
20 - 25 Jahre . für Verwal

tungsbetrieb gesucht .

Schriftl . Ang . fofort u . E 638

an die OT3 . , Emden .

Suche für mein Kolonial¬

waren - , Delikatessen - u . 3i¬

garren -Spezialgeschäft einen

Lehrling
mit guten Schulfenntnissen .

Wilh . Rinjes , Wittmund .
Telephon 21 .

Kochlehrling
gesucht per sofort oder 1. Mai
schlicht um schlicht .

Hotel Piqueurhof ,
Aurich .

Suche auf sofort einen träfe

tigen . Schulfreien

Laufjungen
Dampfbäckerei I . W. Leding ,
Leer .

Auf sofort gesucht

einige Maurer
Joh . Busker ,

Middels -Osterloog .

Männlicher oder weiblicher

Lehrling
mit höherer Schulbildung , nicht
unter 16 Jahren , sofort für
Fachorogerie gesucht .

Schriftliche Bewerbungen an die

Arbeitsamt Emden .

gesucht .
Schriftl . Angebote u . 635
an die OT3 . , Emden .

18jähr . junger Mann
sucht zum Mai Stellung in

vas neue Programm
für die Frühjahrsputzerei ist

die Holzböden und Dielen

mit KINESSA - Holzbalsam

pflegen . Der Boden bekommt

Nahrung , wundervollen
Glanz und schöne Farbe

(eichengelb , mahagoni oder

nußbraun ), die auch trotz

naffem Wifchen monatelang
halten . Das Holz ist nicht

mehr rauh und wird so

schön wie Parkett mit

KINESSA
HOLZBALSAM

fleinem landw . Betrieb mit Emden : Feenders & Wolters

Familienanschluß u . Gehalt .

Schriftl . Angebote u .

an die OT3 . , Emden .

Left die , , DZ3 . "

Jeden Tag

Qualität

Neutorstraße 38/40

633 Leer : Emil Behrens Nacht .

Norden : Drogerie Ihnken

Oldersum : Adler - Apotheke
Neermoor .

Dralle
Die Milchanfuhr
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Medizinal - Drogerie

Zahncreme

Rasiercreme

von Friedrichsaroden Alt -Sarlinaerfiel
soll für die Zeit vom 1. Mai 1937 bis 30. April 1938

vergeben werden .

Gefällige Offerten bis zum 12. d . Mts . an die

Molkereigenossenschaft Funnie
erbeten .

Alles Schöne
für Frühjahr und Sommer

finden Sie in großer Auswahl und sehr

preiswert bei

Gehrels
GEGR . 1786 .

Oldenburg , Achtern -Staustraße

Damen - , Herrens , Kinder - Kleidung , Herren - Maß¬

abteilung , Seiden , Wasch - und Woll - Stoffe ,

Wäsche , Betten , Aussteuerartikel , Trikotagen ,

Babyartikel , Teppiche , Gardinen , Dekorationen ,
Herrenartikel Hüte , Handschuhe , Strümpfe ,

Modewaren Handarbeiten-

Verkaufstelle der Reichszeugmeisterei

ar

Ein froher Lebenbabend
-das ist der Lohn für den Sparer ! Wer von Jugend an

spart , ist im Alter unabhängig und frei von Sorgen . -

Schon kleine Beträge , regelmäßig gespart und von

uns sicher verwaltet , geben mit den Zinsen eine

sichere Rücklage . Fangen Sie gleich aamit an !-

Oftfriesische Sparkasse Aürich
Mündelsichere Sparkasse der Ostfriesischen Landschaft .

35 Rezepturen und Zweigstellen in Ostfriesland .

Reibekuchen !
- - und die Herdplatte ?
Aber die bekommen wir
doch fchnell wieder blank
mit Höhn ' s

"Herdfeger
Berufsberatungsstelle beim Werdfeger putzt Herdplatten ,Meffer ,Aluminium

pflichterfüllung , d . h . nicht sich felbft ge¬

nügen , fondern auch der Allgemeinheit

Z . 8 dienen .

Auf jotort

Bäckertehrling
gesucht .

Heinrich Kaper , Neuenburg i . Dldg .

Ärzte -Tafel

Freitag rachmittag
und Sonnabend

teine Sprechstunde
Dr . Hüppe ,
Hautarzt . Emden .



Rundschau vom Tage
Adlerschild des Reiches für Emil Kirdorf

Rohstoffe aus Abfällen gewonnen
Berlin , 8. April

Der Führer und Reichskanzler hat dem verdienten deutschen
Wirtschaftsführer Geheimrat Kirdorf in Mülheim an der Ruhr ,

der alter Nationalsozialist und Träger des Goldenen Ehren¬

zeichens der NSDAP . ist , zur Vollendung seines neunzigsten
Lebensjahres den Adlerschild des Deutschen Reiches
verliehen .

Die Verleihungsurkundedes Führers an Geheimrat Kirdorf
hat folgenden Wortlaut :

Sehr geehrter Herr Geheimrat !

Zur Vollendung Ihres 90. Geburtstages spreche ich Ihnen
herzliche Glückwünsche aus . In Anerkennung Ihrer hohen Ver¬

dienste um die deutsche Wirtschaft verleihe ich Ihnen hiermit die

höchste Auszeichnung des Reiches , den Adlerschild mit der Wid¬
mung : Dem großen deutschen Wirtschaftsführer !

Mit den besten Wünschen für Ihr weiteres Wohlergehen

bin ich mit Deutschem Gruß Ihr gez. Adolf Hitler . "

Ministerpräsident und Generaloberst Göring hat Geheimrat
Kirdorf in einem in herzlichen Worten gehaltenen Telegramm
seine Glüdwünsche ausgesprochen .

Die nationalsozialistische Bewegung verehrt Geheimrat Kir¬
dorf als den großen Wirtschaftsführer , der als einer der ersten
deutschen Industriellen schon im Jahre 1927 sich dem Führer an¬

schloß, und dessen Goldenes Parteiabzeichen Sinnbild ist für die
unerschütterliche Treue , die er seinem Führer hielt . Mit reger
Anteilnahme steht der nun Neunzigjährige auch jetzt noch allen
Erscheinungen des öffentlichen Lebens gegenüber , vor allem ,

wenn sie die westdeutsche Heimat oder gar die Steinkohle be¬
rühren . Unermüdlich stellt er seinen durch beispiellose reiche

Erfahrungen und Abgeklärtheit des Urteils gewichtigen Rat zur
Verfügung .

Der Lebensweg Emil Kirdorfs ist einzigartig . Im jugend¬

lichen Alter von erst 24 Jahren wurde ihm die kaufmännische
Leitung der Bergbau -AG . -Holland zu Wattenscheid übertragen .

Am 8. November 1871 verband er sein Schicksal mit dem des

Ruhrbergbaues . Später übernahm er die kaufmännische Leitung

der Gelsenkirchener Bergwerks -AG ., die er aus fleinen An¬

fängen zur bedeutendsten Montangesellschaft Europas machte .

Neue Dankopferfiedlungen
Berlin , 8. April .

Infolge der von der SA . getragenen Siedlungstätigkeit

werden aus den Mitteln des vorjährigen Dantopfers wiederum

zahlreiche Siedlerstellen in Angriff genommen . In Stade , im

Bereich der SA . - Gruppe Hansa wird am kommenden Sonntag

der erste Spatenstich für eine Siedlung von zwanzig Bauten

getan , während am gleichen Tage die SA .- Gruppe Nordmark

in Schleswig mit dem Bau von ebenfalls zwanzig Siedlungs¬

häusern beginnt .

Mißglüdter Raubüberfall im Waschraum

otz. Einen verwegenen Raubüberfall , der glücklicherweise
mißlang , unternahm am Abend des 2. April ein 21jähriger

Bursche , Heinz H. , in einer größeren Gaststätte des Berliner

Westens auf einen älteren Gast . Es gelang , den Täter unmit¬

telbar nach der Tat festzunehmen .

H. hatte sich bereits am Nachmittag in den Waschraum des

Lotals eingeschlichen und wartete dort auf ein Opfer . Als am

Abend ein 67jähriger Gast den Raum betrat , schlug der Ver¬
brecher hinterrücs mit einer Handtuchhalterrolle auf ihn ein .

Troh der wuchtigen Schläge , die der Gast auf den Kopf er¬

hielt , gelang es ihm noch bis zur Tür des Waschraums zu

kommen und laut um Hilfe zu rufen . Der Bursche , der

daraufhin aus dem Fenster des Raumes verschwunden war ,

tonnte wenige Augenblicke später bei der Nachsuche durch einen

Polizeibeamten in einem benachbarten Fahrstuhlschacht gestellt
werden .

Wie sich auf dem Polizeipräsidium herausstellte , war H. ,

der bereits wegen Diebstahls und Unterschlagung vorbestraft

ist, erst vor einem Monat von Bielefeld nach Berlin gekom¬
men . Die stattliche Summe von 1600 RM . , die er geerbt

hatte , wurde von ihm in dieser Zeit verjubelt . Als er auch den

letzten Pfennig ausgegeben hatte , faßte er den Entschluß, sich
durch einen Ueberfall neues Geld zu verschaffen " .

aus
Schwachsinniger tötet zwölfjährigen Knaben
otz . Der landwirtschaftliche Gehilfe Adolf Müller

Berleburg , Sauerland , der bei einem Girkhäuser Bauern be¬

schäftigt ist, tötete in einem nahe dem Ort gelegenen Buchen¬
bestand einen zwölfjährigen Knaben .

In einem plöglichen Anfall von Blutrausch fiel er über den

Jungen her , nahm aus dessen Tasche ein hervorschauendes

Taschenmesser und brachte ihm einen Stich in den Kopf bei.
Der schwerverlette Knabe wehrte fich verzweifelt gegen den

Mörder , der sein Opfer dann vollends tötete und in einen

nahen Bach warf .

Nach der Tat lief er in den Ort und erzählte hier , daß er

eine Kindsleiche im Bach habe liegen sehen . Inzwischen hette

man den Jungen bereits gefunden und zahlreiche Spuren deu¬

teten darauf hin , daß niemand anders als Müller der Täter

war . Er wurde sofort festgenommen und ins Gerichtsgefängnis
Berleburg eingeliefert . Müller , der erst vor wenigen Wochen
aus dem Gefängnis entlassen wurde , ist geständig . Der Tä

ter ist nach den bisherigen Feststellungen schwachsinnig .

Spielernest in Herne ausgehoben

otz . In Herne wurde in einer Privatwohnung ein Spieler¬

nest von der Kriminalpolizei ausgehoben ; sechzehn Personen

hielten sich in der Wohnung auf und huldigten verbotenem
Glücksspiel . Die Personen wurden festgenommen , Kartenspiele

und Spielgeld beschlagnahmt . Unter den Festgenommenen be

fanden sich auch Erwerbslose , welche am Tage vorher ihre

Unterstützung bezogen hatten .

Brandkatastrophe auf den Philippinen - 10 000 Obdachlose

In Manila brach in einer Wäscherei Feuer aus , das sich

infolge starten Windes rasch auf einen großen Teil des dicht¬
bevölkerten Tondo - Distrikts an der Manila Bay ause

dehnte . Die leichtgebauten Wohnhäuser dieser Gegend brannten

mit unheimlicher Schnelligkeit nieder . Ein Einwohner fam in

den Flammen um , während elf verlegt wurden . Insgesamt sind

durch den Brand 10 000 Menschen obdachlos geworden . Der

Sachschaden wird auf über 1 Million Dollar geschätzt.

Hunderte Fliegerbomben in Nordwest -Indien

Wie von der indischen Nordwestgrenze berichtet wird , haben
die angekündigten Bombenabwürfe auf das Schattu - Tal in

Waziristan am Mittwoch planmäßig begonnen. Welche Wirkung
der Abwurf von mehreren hundert Fliegerbomben hatte , ist nicht
bekannt , da das unübersichtliche Gelände die Beobachtung schwies

rig macht . Die Regierung hat nunmehr ganz Waziristan als
Sperrgebiet erklärt , dessen Betreten nur mit besonderer Ers

laubnis gestattet ist . In dem Aufstandsgebiet hat sich inzwischen
eine Reihe weiterer Zwischenfälle ereignet . So wurde eine

größere Zahl von Personen verschleppt . Ferner wurden nach
einem Bericht aus Neudelhi zwei Personen bei einem Ueber¬
fall Aufständischer auf ein Postauto bei Mirala in Waziristan
getötet .

GPU .-Henker unterschlug Millionen
Serschl Jehuda Jagoda ließ es sich gut gehen

Mostau , 8 . April .

Nachrichten über riesige Unterschlagungen des ver¬

hafteten ehemaligen GPU . - Henters Jagoda werden in

hiesigen amtlichen Kreisen jezt nicht mehr bestritten .

Gleich nach der Verhaftung wurden in der pompösen

Villa und in den Diensträumen des Juden Herschl Jehuda

Haussuchungen durchgeführt . Sie haben , so wird be¬

richtet , Bargeld in Höhe von einigen Millionen

Rubeln , ferner größere Beträge in Gold und aus¬

ländischen Devisen sowie zahlreiche Wertgegenstände zu¬

tage gefördert .

Der Jude Jehuda sammelte Millionen und in den

sowjetrussischen Elendsgebieten lauert der Hungertod .

Der Warschauer Korrespondent des Daily Expreß "

veröffentlicht Einzelheiten aus dem Privatleben Jagodas ,

des jetzt gestürzten GPU . -Häuptlings , unter dessen Bluts

terror das ruifische Volt lange Jahre gelitten hat . Nach

der Verhaftung hat man Jagodas Wohnung durchsucht

und dabei in einem Geheimschrank hinter seinem Bett

Diamanten im Werte von mehr als 120 000 RM . und

ameribanische und japanische Banknoten in Höhe von rund

72 000 RM . gefunden . Die Sowjets erklären hierzu , das

mit sei der Beweis erbracht , daß Jagoda aus der Sowjet¬

union über Mandichutuo und Japan habe fliehen wollen .

Im Keller dieses seltsamen Arbeiterführers " hat man

außerdem nicht weniger als 700 große Flaschen

französischen Champagners gefunden .

Norwegische Seeleute von Bolschewikenverhaftet
Oslo , 8. April

Am 6. April vormittags wurden vier norwegische Seeleute ,

schaftsorganisationen felbst aufgelöst und deren Mitgliedern
empfohlen , in die sozialdemokratischen Gewerts
schaften einzutreten , um diese von innen her auszu¬
höhlen . Die sozialdemokratischen Gewerkschaften im Borinage
Becken wenden sich in scharfen Worten gegen diese neue Kampf¬

weise der Kommunisten . In einer Entschließung wird jede
Beteiligung an einer gewerkschaftlichen Voltsfront -Bildung
abgelehnt . Fragt sich, ob der Einfluß der sozialdemokratischen
Gewerkschaftsbonzen nach dem ständigen Zusammengehen mit
den Kommunisten noch dazu ausreicht , um der neuen bolsche¬
wistischen Tattit noch im letzten Augenblid die Spitze abzu¬
biegen .

Marxistischer Bürgermeister unter Waffenschiebern

otz. Vor dem Gericht in Charleroi hatten sich meh¬
rere kommunistische Funktionäre wegen umfangreicher Waffen¬
schiebungen zugunsten der spanischen Bolschewisten zu verant
worten , die auf frischer Tat gestellt worden waren , als sie im
Begriff waren , mehrere Risten mit Maschinengewehren für die

spanischen Roten über die Grenze zu schmuggeln. Der Haupt¬

über die Grenze zu entkommen , wurde in Abwesenheit zu achtangeklagte, ein französischerMarxist, dem es gelang, rechtzeitig

Monaten Gefängnis und 1260 Francs Geldstrafe verurteilt .

Vier Angeklagte , darunter der marristische Bürgermeister von
Bermissart , wurden bei sofortiger Verhaftung zu drei Monaten

Gefängnis und 700 Francs Geldstrafe verurteilt . In zwei
Fällen wurde auf eine Gefängnisstrafe von
erkannt .

einem Monat

Schwere Kämpfe an der Baskenfront
Salamanca , 8. April

otz . Die Kampftätigkeit an der Bastenfront wurde am
Mittwochmorgen wieder aufgenommen . In einem erbitterten
Gefecht eroberten die nationalen Truppen die Mehrzahl der

Hundert Millionen - im Lumpenfac
Wie Rohstoffe aus Abfällen gewonnen werden

otz . Wohl die wenigsten Hausfrauen , die ihrem Lumpen

händler abgelegte Sachen aus dem Haushalt übergeben , wenn

er mit seiner „ Lumpenmolle " durch die Straßen fährt , werden

eine genauere Vorstellung über den weiteren Weg und die

Bestimmung dieser Abfälle haben . Sie werden kaum wissen,

daß es eine regelrechte „Wissenschaft vom Lumpenteller" gibt
und eine ganze Lumpenindustrie , in der nicht nur Tausende

von Händlern beschäftigt sind , sondern auch in die Millionen
gehende Umsätze erzielt werden . Der Umsatz in Lumpen

erreichte beispielsweise im Jahre 1935 die beachtliche Summe

von 100 Millionen Reichsmart .

30 000 Händler sammeln

Ein Heer von ungefähr 30 000 Sändlern ist in ganz

Deutschland allein mit dem Sammeln dieses wichtigen Rohstoffes
für unsere Textilindustrie beschäftigt . Schon beim Kleinhändler
beginnt ein erstes sachgemäßes Sortieren , und zwar in vier bis
fünf Sauptsorten . Gebündelt nimmt die Ware sodann ihren

Weg bis zu den Mittelhändlern , die eine eingehende Trens

nung nach 28 Sorten vornehmen und die Lumpen dann nach

den Großzentren verkaufen . In den Lumpengroßhandlungen ,

von denen es in Deutschland fast siebzig gibt , sind insgesamt
nicht weniger als 25 000 Arbeiterinnen mit der genauen Aus¬

sortierung der Lumpen tätig . Mit geübtem Kennerblick er
spähen die Sortiererinnen jeden Baumwollfaden , der sich etwa
unter die wollenen Lumpen verirrt hat und verteilen von einem

Tisch mit geschickter Hand in eine ganze Flucht von Körben

Kammgarn oder Streichgarnstoffe , lang - oder kurzfaseriges
Spinnmaterial .

Stridstrümpfe stark gefragt

Unter der großen Parade der Lumpen stellen die Wollstüce
die sogenannte „Aristokratie " dar , besonders wenn sie aus gro =
Ben Schneider oder Uniformwerkstätten kommen . Besonderer

Wertschäzung erfreuen sich vor allem handgestrickte
Strümpfe . Mögen sie auch noch so große Löcher aufweisen ,

so liefern sie doch , wie alle gestridten Waren , einen besonders
wertvollen langfaserigen Rohstoff . Sie find so begehrt , daß

fie zum Teil auch heute noch in großen Ballen zu 200 Kilo aus

dem Auslande bezogen werden .
Sind die Lumpen sorgfältigst in die Gruppen : Wolle , Halb¬

wolle , Baumwolle , Leinen , Seide und Kunstseide und in sich

selbst wiederum genau nach Farbwerten gesondert , dann trennen
sich ihre Wege . Leinen und Baumwolle wandern in Fabriken ,

wo aus ihnen die verschiedensten Papierarten her
gestellt werden .

Lumpen werden gebadet

Die Wollumpen dagegen kommen zur Kunstwollfabrik , um
hier ihre Auferstehung zu erleben . Diese beginnt mit verschie
denen Bädern , in denen die Lumpen mit Soda und Spezial¬

waschmitteln so lange bearbeitet werden , bis sie als reine
Wolle die großen Spültrommeln verlassen . Um jeden Rest von
Seide oder Baumwolle in ihnen zu vernichten , werden sie im

„ Roller " Salzsäuredämpfen ausgesetzt und dann geht es an die

Verarbeitung . Alte und neue Ware wird übereinander¬
geschichtet und mit bestimmten Delen getränkt , um die Fasern
geschmeidig zu machen , die zum Verspinnen bestimmt sind .

Zur Aufbereitung des Spinnmaterials wird das so vor

bereitete Material in den Zerreißmaschinen durch die „ Tam
boure " zerkleinert . Hell , sauber und daunenweich kommt das

Material , in dem man die früheren alten Lumpen nicht mehr
erkennt , aus den Maschinen . Die je nach ihrem Verwendungs¬

zweck verschieden bearbeiteten Lumpensorten werden dann zu

den verschiedensten Dingen verarbeitet , sie werden zu prächtigen
Anzug und Kleiderstoffen versponnen oder geben

Füllmaterial für Steppdecken oder für Matrazenauflagen .

Dachpappe aus Lumpenstaub

Auch der beim Zerreißen der Lumpen entstehende Staub ,

der in den Kunstwollfabriken im Laufe einer Woche verschiedene
tausend Kilo beträgt , wird in besonderen Kammern gesammelt
und an Dachpappenfabriken weitergeleitet . So sorgt die ge =

samte Lumpenindustrie , angefangen vom Lumpenauffäufer bis

zu den großen Verarbeitungsfabriken dafür , daß an sich nußlos
erscheinende Dinge , die in Wirklichkeit jedoch Millionenwerte
ausmachen und einen erheblichen Beitrag zur Lösung unseres

Rohstoffproblems liefern , der Volkswirtschaft zum Nuzen aller
erhalten und zweckentsprechend verwendet werden .

Kürzmeldungen
Der Reichserziehungsminister hat neue Prüfungsordnungen

für Diplom - Volkswirte , Diplom - Kaufleute und - Handelslehrer
erlassen . Es handelt sich hier um eine der Maßnahmen zur
Reform des volkswirtschaftlichen Studiums .

In Wien wurde die Ausstellung „ Deutsche Baukunst
deutsche Plastik am Reichssportfeld " feierlich eröffnet . Bundes
minister Dr . Bernter unterstrich hierbei die deutsch -österreichis
sche Kulturverbundenheit .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht trifft am 13. April in

Brüssel ein , wo er dem Gouverneur der belgischen Nationals
bant einen zweitägigen Gegenbesuch abstatten wird .

In Amsterdam find 600 Kraftdroschtenfahrer in den Streit
getreten , um Lohnerhöhungen zu erzwingen . Der wirtschaftliche
Schaden dieses neuen wilden Streifs ist außerordentlich groß .

Die Gesamtbevölkerung Polens ist auf über 34,2 Millionen
gestiegen . Gegenüber der Volkszählung im Dezember 1931 be =
deutet das eine Zunahme von zwei Millionen .

Der englische Außenminister Eden veranstaltete am Mitte
woch ein Frühstück für den dänischen Ministerpräsidenten Stau¬
ning . Stauning wird heute weitere politische Besprechungen
haben .

Nach dreißigtägiger Dauer ist gestern der Streit in den
amerikanischen Chrysler -Werken in Michigan beigelegt worden .

In Kaltutta stürmten 1500 streifende Inder eine Baumwoll¬

fabrit . Es tam zu blutigen Kämpfen mit der Poiizet .

die sich an der finnisch russischen Grenze auf sowjets gegnerischen Stellungen und pflanzten auf dem Barazar politik und Bewegung : I . Menso Folkerts , für Außenpolitit , Wirts

wache verhaftet . Die norwegischen Seeleute , die mit einem

Boot an Land geruhert waren , wollten von der auf finnischem

Gebiet gelegenen Rasiostation Baidaguba aus telephonieren ,

irrten sich aber und erieten an dem finnisch -sowjetrussischen

Grenzfluß auf die sowie russische Seite . Der Kapitän des Fisch¬

dampfers , zu dem die Verhafteten gehörten , wagte nicht , sofort

an Ort und Stelle für die Befreiung seiner Mannschaft zu

wirken , da er fürchten mußte , ebenfalls verhaftet zu werden . Das

norwegische Außenministerium hat am Mittwoch den norve

gischen Gesandten in Moskau beauftragt , bei der sowjetrussi, chen

Regierung die sofortige Freilassung der norwegischen Seeleute

zu fordern . In der norwegischen Presse wird vielfach darauf

hingedeutet, daß die Verhaftung der Seeleute ein Racheaft der

sowjetrussischen Grenzwache sei für die Verhaftung bolichemisti¬

scher Spione in Norwegen und in Finnland.

Moskau unterhöhlt die belgischen Gewerkschaften

otz. Die Leiter der kommunistischen Gewerkschaftseinrich

tungen im Borinage-Beden, das von jeher als eine rote Hoch¬

burg galt , haben ihre Tattit im Kampf gegen die sozialdemo

tratischen Gewerkschaften geändert . Sie haben ihre Gewert¬

Banner
unterstützten die Truppen bei ihren Angriffen .

Die englische Admiralität teilt mit , daß der britische Zer¬
störer „ Lallant " auf dem Wege von Alicante nach Valencia
innerhalb von zwei Stunden zweimal bombardiert
men ist. Es sind von drei Flugzeugen insgesamt fünfzehn
Bomben abgeworfen worden , die jedoch keinen Schaden ange :
richtet haben . Die Identität der Flugzeuge hat noch nicht fest¬

gestellt werden können .
"Die halbamtliche italienische Zeitung Giornale d' Italia "

macht interessante Feststellungen über Waffenlieferungen an
Die spanischen Bolschewisten. Danach sind zwei neue Verträge
auf Lieferung von fünfzig modernen französischen Bombern ab¬

ellen die Operationspläne der Bolschewisten neu organisiertgeschlossenworden . Französische Generalstabsoffiziere
haben . Großzügig ist die Unterstützung Frankreichs für die bole

schewistischen Flieger ; innerhalb der eigenen Landesgrenzen ist
eine Fliegerschule zur Ausbildung bolschewistischer Piloten ein¬

gerichtet worden . Außerdem gewähren die französischen Häfen
Sen Schiffen mit Kriegsmaterial für die Roten in Spanien alle

nur denkbaren Erleichterungen .

Drud und Verlag : NS .- Gauverlag Weser -Ems , G. m . b . H.,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Pa e z , Emden .
Hauptschriftleiter : 3. Menso Folkerts ; Stellvertreter : Karl
Engeltes . Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innen¬

schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport :
Karl Engeltes ; für die Stadt Emden : Dr. Emil Krizler , sämtlich
in Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden . -

beilage Leer und Reiderland " über 9000. Die Ausgabe mit dieser
D. - A. III 1937 : Hauptausgabe 24 274 , davon mit Heimat

Beilage ist durchdie BuchstabenL/E im Zeitungstopf gekennzeich
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meter - Beile 8 Raf , die 90 mm breite Text - Millimeter - Zeile 50 RIn der NS.-GauverlagWeser-Ems GmbH. erscheinen insgesamt :
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für den anspruchsvollenRaucher
Bünting

Tabak ganz leichte,
ganz helle

Feinschnitte ,
voller kräftiger

Schwarzer Krauſer .
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Hochzeitstraum '
Ida Wüst , Theo Lingen , Inge List ! - Das große Lustspiel !

Ab morgen Freitag !
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Ab morgen Freitag !
Der Luis - Trenker - Film

, , Condottieri ! "
Ein Luis Trenker - Film : diese Worte sind seit Jahren
ein Begriff ! Sie sind das Versprechen eines großen
Erlebnisses , das noch niemals die Millionen , die in

der ganzen Welt mit Spannung auf jedes neue Werk
Trenkers warten , enttäuscht hat .

, , Condottieri ! "
übertrifft alles , was dieser große Filmschöpfer geleistet
hat ! Prachtvoll in jeder Scene , hinreißend entwickelt ,

grandios in seiner Wirkung : Das hohe Lied der

Tapferkeit wie ein Sturmwind fegen die Ereig
nisse dieses Filmes dahin Giovanni , der Held

-

-

seines Volkes und sein gigantischer Kampf um die
Freiheit seines Vaterlandes !

. . Condottieri ! "
-

Ein hundertprozentiger Film voll Tatendrang und
Schönheit mit elementarer Wucht schut Trenker

diesen leidenschaftlichen und kämpferischen Film '

» Condottieria - ein Gigant unter den Filmen !

Wer » Condottieri «< nicht gesehen hat ,
weiß nicht , was » Film << heißt !

Herren - Mäntel
Sport - Anzüge

Burmeister - Emden , Alter Markt 11

Geschäftsübernahme
Mit dem heutigen Tage übernehme ich den

„ Gasthof zum preußischen Adler "

in Dlberfum . Den geehrten Einwohnern

von Oldersum und Umgegend halte mein

Lokal bestens empfohlen .

Jonny Jacobs , Oldersum

Aurich

Sonntag , den 11. April , abends 6. 30 Uhr , bei Gerd Rademacher
in Strackholt Aufführung des plattbeutschen Bolksstückes

, ,De Deerns ut ' n Dörpkroog "
Anschließend Tanz .

Felde

Der Vereinsleiter .

Frischer Koch¬
schellfisch

Rotbarschfilet

Chorverein Speyerfehn .

Am Sonntag , dem 11 . April

gemütlicher Tanz
bei Gastwirt Peters . Anfang 6 Uhr .

Der Boßelverein ,Sieg Heil' Schirum
feiert Sonntag , 11 . April , sein diesjähriges

Frühlingsfest

im Cassens ' schen Saale zu M. - Großefehn

Musik : Schützenkapelle Ihlow . Anfang 7 Uhr .

Eintritt 50 Ptg . - Hierzu ladet freundlichst ein

ملكة

Nordsee -Seelachs Seelachsfilet

Vorher: Das gute Beiprogramm und die Fox-Woche : Johann Weissig , Aurich

Ein Film , der zur Zeit in

beispiellosen Erfolgserien in
allenführenden Theatern

des Reiches gezeigt wird .

Strümpfe
Handschuhe

Socken

anerkannt gute Qualitäten , bei

Ein Riesenerfolg überall Heinrich Kohl, EmdeneifortscheWieseneggen
Im Uta - Theater Frankfurt a .M.

bisher schon
über 60 Wiederholungen .

Man muß dieses Filmwerk

gesehen haben !

Große Faldernstraße / 32

Heute und morgen früh :

Lebendfrischer
Kochschelnich Bfd. 18

Es ist und bleibt ein Erlebnis! Lebenfe . Kochschell: 22

Linbn
Das Schicksal

einer jungen Ehe

Die Presse schreibt über

diesen ungewöhnlichen Film :

Es ist eine Meisterschaft
der Franzosen , Liebes¬

probleme mit aller Freiheit
und doch mit großer Deli

katesse zu behandeln .

außergewöhnliche
2 Nachi -Vorstellungen

mit einem

außergewöhnlichen Film

Morgen , Freitag
und Sonnabend ,

abends 11 Uhr

Lichtfpiele
Einirittskarten Im Vorverkauf

an der Tageskasse

Sonderver . Türck
Düsseldorf

Ihre Anzeigen

fisch ohne Kopf Bfd .

Seelachs ohne Kopf Pfd . 20 ,

Rotbarschfilet . . . . Bid . 40 ,

Kabeljaufilet Pfd . 35. . . . "

Echte

DANNEMANN¬

Zigarre
hell und dunkel

führt

Georg Thien , Aurich

Düngerstreuer „Schieferstein" Lichtspiele
Schwarzer BärDrillmaschinen „ Sagonia " mit

Achsschenkellenkung

Miele Elettrowaschmaschinen
mit eingebautem Motor

Jauchepumpen Sannibal " und
„ Siegperle "

Unkrautfegen

Eberhardt - Pflüge

Seelachsfilet . . . . . Pfd. 30 fofort ab Lager lieferbar .
Bratschollen sowie täglich
frische Räucherwaren

L. Krüger
Emben , Große Straße 46 ,

Fernruf 2320

Aurich

Donnerstag bis Sonnaben

Diener lassen bitten
Ein herzertrischendes Lust

spiel übermütiger Karika¬
turen mit Rose Stradner
Hans Söhnker u . a

Land und Tiere
Fooke Janssen , im Gran Chaco

Aurich . Fernspr . 292 .

Klootschießer -Verein

Die Genossenschaft Good berut , M. -Dfterloog
ist am 26 . Juni 1936

aufgelöst worden
Am Sonntag , dem 11. April
ab 1 Uhr

Wir fordern die Gläubiger großesPreisboßeln
der Genossenschaft auf , sich bei
der Genossenschaft zu melden ,

in zwei Klassen

wenn sie noch Forderungen an sowie Gruppenwerfen
die Genossenschaft haben . Die

Geschäftsstelle der Genossenschaft
ist jetzt

Bremen , Baumwollbörse 312 C.

Bau und Wirtschafts .

gemeinschaft e . 6 . m . b . S.

in Liquidation , Emden .
Der Liquidator .

Andresen .

Geschmackvolle Couches
äußerst preiswert

Emden ,Cramer Möbel, Beutenſtr.
Zum Schummeln :

, , Furnio "

Möbel - Politur
» Furnio « macht alle Möbel neu .
Leichte Anwendung Einmaliger

gehören in die D3 , Versuch führt zu dauernderVer¬
sie werden nie über - wendung . Flasche 1 - u. 2 - RM

sehen . Drogerie Johann Bruns , Emden¬

bei Gastwirt Gossel
in Ogenbargen .

Wertvolle Preise :

Abends Ball

Se
di

ne
B

ea
te

Der Bereinsleiter

Ab Sonntag , Anfang 5 Uhr

Fridericus

Familiennachrichten

So Gott will , feiern

unsere lieben Eltern

Hehe Hanssen und Frau
Rieta , geb . Cornelius

am 13 . April 1937 inSchirume

feld das seltene Fest der

Goldenen Hochzeit .

Die dankbaren Kinder .

Ein gesundes Mädchen
wurde uns geboren .

Thomas und Sini Bekaan
Tergast , am 6. April 1937
3 . 3t . Kreistrantenhaus Leer .

Die glückliche Geburt eines gesunden
Mädchens zeigen in dantbarer Freude an

Dewine Rose , geb. Erfeling
Eduard Rose

Heisfelde bei Leer , am 3. April 1937

Ihre Verlobung geben bekannt

Gefine van der Wall

Hermann Manssen

April 1937 .
Theringsfehn II

Ihre Vermählung geben bekannt

Hatshausen

Hermann Sanders und Frau
Hinrike , geb . Jürgens

Heisfelde , den 4. April 1937

Gleichzeitig danten wir für die erwiesenen Aufmerksamkeiten

für die uns erwiesenen flufmerksamkeiten

anläßlich unserer Silberhochzeit sprechen wir

unsern herzlichen Dank aus .

Bingumgaste . T. Spekker und Frau
geb . Smidt

Wittmund , Burgstraße 37 , 7. April 1937 .

Heute morgen 22 Uhr entschliet sanft und ruhig
nach kurzer Krankheit unsere herzensgute Mutter

Groß und Urgroßmutter

die Witwe des früheren Fleckensvorstehers und

Kaufmanns H . W . Janssen

Johanne Janssen
geb . Dirks

in ihrem 87 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer im Namen aller , Angehörigen

Heinrich Janssen und Frau
Marie , geb . Koch

Die Beerdigung findet am Sonnabend , 10. April ,

nachmittags 3 Uhr auf dem hiesigen Friedhofe statt .

Trauerandacht eine halbe Stunde vorher .

Für die meinem geliebten Gatten während seiner
Krankheit und auf seinem Leidenswege erwiesene Liebe ,
Verehrung und Freundschaft sowie für die Anteilnahme
bei seinem Heimgange , spreche ich gleichzeitig namens
der übrigen Hinterbliebenen meinen herzlichen Dank

Frau Adelheid Kaarmann .
aus .

Emden - Wolthusen , April 1937 .

Moordorf , den 7. April 1937 .

Danksagung .

Für die große Teilnahme und die vielen Kranz

spenden bei dem so plötzlichen Tod meines geliebten

Mannes sage ich allen , insbesondere dem Betriebs¬

führer und der Gefolgschaft des Gesamthafenbetriebes
Emden und dem Ortspastor für seine trostreichen

Worte , meinen tiefgefühlten Dank .

Ww . Sina Süßen .

Statt Karten !

Für die uns in so reichem Maße erwiesene

Teilnahme beim Heimgang unserer lieben Mutter
danken herzlichst

an

Geschwister Janßen .
Harsweg , den 7. April 1937 .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

dem Heimgange unseres lieben Entschlafenen sagen

wir allen auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank .

Wwe . Helene Christophers , geb . Siebelts
und Familie .

Moorweg den 7. April 19937 .

Danksagung

Für die herzliche Teilnahme beim Hinscheiden

meiner lieben Frau sprechen wir allen unseren tiefge :

ühlten Dank aus

Heisfelde , im April 1937 .

Familie Ibeling .



Aus der Heimat
Folge 81

Lune

Donnerstag , den 8 . April

Stadt und Land
Leer , den 8. April 1937 .

Gestern und heute

Wie kommt man von Leer nach Papenburg?" , lautet oft

die Frage auswärtiger Kraftfahrer , die unsere Stadt durch
fahren und dabei alle möglichen Schilder lesen , aus deren

Aufschriften eindeutig zu entnehmen ist, wo es nach Garden ,

nach Groningen und nach Oldenburg geht . Die Richtung

Papenburg wird nur an einem Schild, das an der Aōz-vei¬
gung zur Ledabrücke steht , angegeben . In der Stadt selbst
müssen sich die Fahrer notdürftig zurechtfragen . Vielleicht

ließe sich ein Hinweis auf die Fahrtrichtung Papenburg auch
an einigen Straßenecken ermöglichen . Ueberhaupt der Ver¬

tehr bereitet nach wie vor den maßgebenden Stellen hier gro¬

Ben Nummer . Nicht allein die Verkehrssünder (wann werden

sie aussterben ?) sind die Ursachen dieses Nummers , sondern
vor allem ist eine der Hauptursachen in den gegebenen Ver¬

hältnissen zu suchen , die sich oft verkehrserschwerend auswis

fen , wie 3. B. die bekannten Schranken an der Bremerstraße,
die ja auch einmal im Zuge der Neugestaltung des Fernver¬

fehrsstraßenneges ausgeschaltet werden .

Bis dahin dauert es aber wohl noch eine Weile und wir
Leerer Kraftfahrer und alle kraftfahrenden Leidensgenossen
- wer hat hier nicht schon einmallange, oft sehr lange ge¬

-wartet werden weiterhin vorläufig Schlange stehen nor

geschlossenen Schranken und , mit Ruhe gewappnet , des Sih

wiederöffnens harren . Ohne diese Schranken geht es hier nun

einmal nicht, das haben wir eingesehen und wir werden, ob
wir wollen oder nicht , durch diese Schranken sogar in gewis¬

ser Weise etwas erzogen , denn mancher von uns findet in der
Wartezeit Muße , ein wenig über Tempo , wie es zweckmäßig
ist und unsinniges Tempo nahzudenken . Gin , ,Ritter
vom Steuer " hat seine „Schrankengedanken" in folgende
Reime gekleidet, die den lustigen Abschluß dieser „benzindus
tenden " Betrachtung bilden sollen .

-

Beschränkter " Verkehr in der Ledastadt Leer .

Das Tempo will uns unterkriegen ,

wir fahren Auto , ja , wir fliegen

tippeln paßt uns schon längst nicht mehr

und das Radeln auch nicht sehr .

Doch Leute , die dem Tempo fröhnen ,

müssen hier fich Rube angewöhnen .

Fährst auch sonst du mit - zig Sachen

hier ist mit Tempo nischt zu machen .

Ruhig sein und unverdrossen ,

wenn die Schranken wieder mal geschlossen.

Wir sind das nun ja schon gewöhnt ,

daß man hier dem Tempo höhnt .

Wir können es schon mit Ruhe ertragen .

Nichts nüßt das Kilometerjagen ,

wenn Autos lange Schlange stehen ,

weil bimmelnd Schranken niedergehen .

Uns bringt das nicht mehr aus der Ruh '

wir dösen und schauen gelassen zu .

Hupen , schimpfen , darfst du nicht ,

der Schrankenmann tut nur seine Pflicht .

Gang ' raus schon steht der Karren
Gas weg -

du kannst ' ne Viertelstunde harren .

Und hinter dtr , o Schadenscendewonne
wird lang und länger die Wartekolonne
Ein Lokomotivchen fährt hin und her
indes wir warten -Verkehr in Leer .

Was man im Frühling trägt -

Beilage zur Oftfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt " und „ Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

otz . Wenn draußen in der Natur der neue Frühling der

Mutter Erde ein festliches Gewand anlegt und die ganze

Farbenpracht seiner reichen und unerschöpflichen Palette
überall zur Freude des Menschen verschwendet , dann erwacht

auch vor allem in den Frauen und jungen Mädchen das Be
dürfnis , sich der schweren Winterkleidung zu entledigen und
leichte, duftige Gewänder anzuziehen , die auf die lieblichste
aller Jahreszeiten abgestimmt sind . Dann werden wieder ,

wie in jedem Jahre , die Auslagen der Moden -Schaufenster
mit doppeltem Eifer besichtigt und wenn es möglich ist, sucht
man sein Wissen über das , was heute getragen wird " , in

Modenschauen zu bereichern .

"

Vor einigen Wochen bereits fonnte die einheimische Frauen¬

welt eine solche über die Fragen des guten Angezogensens
Auskunft gebende Modenschau besuchen und gestern war
wieder einmal von einer anderen Leerer Firma Gelegenheit
geboten , fich auf die allen Ghemännern bekannte Frage : Was

soll ich anziehen , ich habe ja nichts im Schrank ?" eine befrie¬
bigende Antwort geben zu lassen . Wie leicht und schnell man
gut und preiswert angezogen ist, das zeigten die beiden zahl¬
reich besuchten Modenschauen im großen Saale des „Tivoli",
zu denen nachmittags zumeist auswärtige Gäste erschte¬
nen waren , während bei der Abendveranstaltung die Leerer
Frauenwelt überwog . Da wurde von eigens dazu zur Ver¬
fügung stehenden Fachkräften alles an Bekleidungsstücken der

Frau auf einer besonders dafür hergerichteten Vorführbahn
gezeigt, oder besser gesagt vorgetragen" , tras zur Wohl¬
angezogenheit gehört. Tag und Nachtwäsche, Morgenröcke ,
Haus und Morgenkleider , Nachmittags - und Abendkleider ,
Straßen -Kostüme und Komplets mit den passenden Hut¬
modellen , Mäntel und Badeanzüge für den Sommer zegen
an den begeistert Beifall spendenden Zuschauerinnen vor¬

über. Jedem Geschmack und jeder Figur , ob groß oder klein,
ob schlank oder volls hlant , wurde dabei Rechnung getragen
und im Geiste hat sich schon manche Hausfrau in den hü
schen „Kombinationen" (für Komplet, Kostüm oder Straßen¬
fleid ) der Modefarben honigbraun mit bleu einher¬
spazieren gesehen, vorausgesetzt , daß die wirklich preiswürdi¬
Jen Sachen im „Etat " des Haushaltungsvorstandes ihre
wohlmeinende Zustimmung erhalten. Die in liebenswürdi
ger Form zu den einzelnen Modellen dargebotenen Erläute¬
rungen waren jedenfalls dazu angetan , die besten Anregun¬
gen hinsichtlich der Bekleidungsfragen für unsere Frauen zu
vermitteln . ht .

otz . Aenderungen im höheren Mädchenschulwesen . Um
zahlreichen Unklarheiten zu begegnen , teilt uns das hiesige
Oberlyzeum u . a . folgendes mit : Die Oberstufe ist dreijährig .
Die Schülerinnen , die jetzt aus der bisherigen Untersekunda
oder Obertertia in sie eintreten , gelangen Ostern 1940 zur
Reifeprüfung , die jetzt ihrer zweiten Klasse (der Unterprima )
angehörenden Schülerinnen Ostern 1939 . Die Oberstufe
hat im Schuljahr 1937/38 zwei erste Klassen , also zwei Cber¬
setunden . Die eine wird gebildet aus den nach Obersekunda
versetzten seitherigen Untersekundanerinnen ( IIa ), die an =
dere aus den nach Unterfekunda verseßten seitherigen Ober¬
tertianerinnen ( IIb ) . Der Lehrstoff beider Klassen ist nach
Umfang und Darbietung verschieden . Diese richten sich nach
den Vorkenntnissen , dem Kömmen , der geistigen und der fee
lischen Reise der Schülerinnen . "

otz . Der Werkstattzug der Motorbrigade Nordsee wird am
16. und am 18. ds . Mts . in Leer anwesend sein und zwar

wird er Quartier bei Voigt an der Wörde nehmen .

Jahrgang 1937

, ,Es freit ein wilder Wassermann

Der BTM . - Obergau Nordsee teilt mit : hr alle fennt
es und habt es auch sicher schon oft gesungen , das Lied vom
wilden Wassermann und der schönen Lilofee . Es ist nicht das
einzige dieser Art ; gerade unser Land hier an der Nordsee ist

reich an Märchen und Sagen und geheimnisvollen Geschich
ten . Und wer fann bihan en , daß die Männer und Frauen
an der Küste und auf den einsamen Inseln nicht mehr sehen ,

und hören als andere Menschen ? Den meisten ist in der Haft

und dem Lärm der Großstadt der Sinn für die Stimmen in

der Natur draußen verloren gegangen . Hier im ständigen
Ringen mit dem Blanken Hans " sind die Menschen hart und

schweigsam geworden , aber sie haben sich den Sinn bewahrt

für alles Schöne und Edle , das auch in ihren Liedern zum
Ausdruck kommt . In Gedichten , Sagen und Liedern wollen-

Euch unsere Mädel ein Stück der Sagenwelt der Nordseeküste
nahebringen . Darum hört alle am 17. April , 18 . 00 Uhr , unses
ren Mädelfunk vom Reichssender Hamburg .

Viele Meldungen zum deutschen Gardetag 1937 .

Die bisherigen Anmeldungen für den deutschen Gardetag
1937 , der bekanntlich vom 19. Lis 12. Jult in Düsseldorf
stattfindet , lassen jetzt schon erkennen , daß der Gedanke , die

Kameraden des ehemaligen Gardekorps und seiner Kriegs¬
formationen zu einer großen Wiedersehensfeier zu versam¬

meln , in ganz Deutschland und im Ausland auf fruchtbaren
Boben gefallen ist. Bis jetzt haben nicht weniger als 77 For¬
mationen ihre Beteiligung zugesagt .

Weitere Beihilfen für die bäuerliche Hühnerhaltung .

In Erweiterung der bereits in Angriff genommenen Verbilli¬

gungsaktion für die Beschaffung von Eintagsküken und Junghen¬
ren für bäuerliche und landwirtschaftliche Hühnerhaltungen hat der

Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft für das Frühjahr
1937 einen weiteren Betrag in Höhe von 550 000 RM . , also nun¬

mehr einschließlich der bereits bereitgestellten Mittel insgesamt eine

Million RM . zur Verfügung gestellt . Der Betrag ist schlüsselmäßig

auf die einzelnen Landesbauernschaften verteilt worden . Die im

Verlauf der letzten Jahre vom Reichsminister für Ernährung und

Landwirtschaft bereitgestellten Ankaufsbethilfen beim Be¬
zuge von Eintagsküken und Junghennen aus anerkannten Zucht

betrieben haben zu einer merkbaren Verbesserung und Leistungs

steigerung in den bäuerlichen und landwirtschaftlichen Hühnerhal
tungen geführt . Die Richtlinien , nach denen die Mittel vergeben /

werden , sind die gleichen geblieben . Anträge auf Verbilligung find

an die Landesbauernschaften zu richten .

otz . Anerkenung langjähriger treuer Arbeit . Der Schiffs
zimmermann Brune Schmidt aus Loga schted am 31
März wegen Erreichung der Altersgrenze aus dem Dienst

aus . Schmidt war rund 31 Jahre beim Wasserbauamt Leer

und beim Fischmeister Leer tätig . Er erhielt als Ehrengalbe
bei der Verabschiedung aus dem Dienst das Buch des Füh

rers Mein Kampf " .

otz . Der Deich brennt . Der Teef , der sich im Laufe der
Wintermonate angesammelt hat , wird alljährlich durch Ver

brennen beseitigt . Diese Arbeiten werden mindestfordernd
vom Deich - und Sielamt in jedem Jahre neu vergeben . Hier
finden viele Emsbewohner nebenberuflich für turze Zeit eine
Lohnende Beschäftigung . Der Teet , bestehend aus allen mög
lichen Pflanzenresten , wird in Haufen zusammengetragen

und , wenn er einigermaßen trocken geworden ist , abgebrannt .
In den letzten Tagen wurde auf weiten Strecken am Deich

geluntjet " . Dunkelgraue Rauchwolfen stiegen empor , die
weithin vom Winde ins Land getragen wurden .

otz Dor mehr van " Eine Rhodelander Henne des

Geflügelhalters Heilo Ostendorp in Steenfelderfeld legbe
ein Ei im Gewicht von 105 Gramm .

Generalversammlung der Ostfriesischen Frischei - Genossenschaft

otz . Am Montag fand im Hotel Oranien " die ordentliche
Generalversammlung der Ostfriesischen Frischei -Genossenschaft
eGmbH . Leer , statt . Der Vorsitzende des Aufsichtsrates ,

Versammlung.

daran sehen müssen, einwandfreie Eier zur Ablieferung zu
bringen .

Ueber die Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung
bei Streishauptabteilungsleiter 3 , Bauer Diddens , leitete die ebenfalls zur Dualitätssteigerung bei . In der Kennzeich

den Arbeitsäntern für den Beitraum 1935 bis zum 30. Juni

1936 liegt von der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und

Arbeitslojenversicherung jetzt ein Bericht vor . Danach haben

im Jahre 1935/36 insgesamt 1077 990 Schulentlassene und

ältere Jugendliche , die bisher noch feinen Beruf hatten , die

Berufsberatungsstellen aufgesucht. Davon waren 613 602
Jungen und 464 388 Mädchen. Drei Viertel von ihnen hat¬
ten die Volksschule besucht .

Die Hauptaufgabe der Berufsberatungsstellen besteht in der

Berufslenkung. So werden zunächst die Jugendlichen in die

Berufe

Bor Eintreten in die Tagesordnung gedachte man des im

vorigen Jahre verstorbenen Arbeitskameraden Wyard
Meyer , dessen Andenken die Anwesenden durch Erheber von

ihren Pläzen ehrten .

Berufslenkung
in denen eine starke Nachfrage besteht und folgt ist , denn im Vergleich zu früheren Jahren erhält der

deren Aussichten gut sind. Das sind bei den Jungen vor

allem die Berufe der Landwirtschaft, der Metallverarbeitung
und der Bauwirtschaft. Bei den Mädchen die Berufe der

Hausgehilfinnen in Land und Stadt , der Verkäuferinnen der

Stenotypistin und der Schneiderin. Dabei sorgen die Be¬
rufsberatungsstellen dafür , daß der richtige Mann an den

richtigen Plaz " kommt . Das heißt : Die Berufsberatungsstel¬
len erforschen die Veranlagung und Fähigkeiten der jungen
Menschen und weisen ihn dann auf den Beruf hin , der diesen

Fähigkeiten am besten entspricht .

Zur Durchführung des Vierjahresplanes müssen übrigens
auch ausreichende weibliche Arbeitskräfte für die

deutsche Landwirtschaft bereitsgestellt werden , Db¬

wohl die landwirtschaftliche Tätigteit allein kein Ersatz des

Arbeitsdienstes ist, haben der Reichsminister des Innern und

der Reichsarbeitsführer sich damit einverstanden erklärt , daß

Das geschäftsführende Vorstand@nritglied Direktor Frei
gab die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung sowie den

Geschäftsbericht für das Jahr 1936 bekannt . Aus legterem

ging hervor, daß durch die Maßnahmen des Reichsnährstan¬
des eine vernünftige Breisgestaltung für das ganze Jahr er¬

Erzeuger auch in der eierreichen Zeit einen guten Preis . Die

Geschäftsuntojen konnten im Jahre 1936 um ein Bentel
Pfennig pro angeliefertes Ei geſentt werden, wodurch es

möglich wurde, den Eiererzeugern im Jahresdurchschnitt ein

Behntel je Ei mehr auszuzahlen, als im Jahre 1935.

Der Genossenbestand hat eine erfreuliche Zunahme erfah¬

ren .

Gütegruppe 1

Die Sortierung der Gesamtlieferung des Jahres 1936 war:
Klasse S über 65 Gramin 9,3 Brzt .
Klasse A 60 - 65 Gramm 20,8 Przt .
Klasse B 55 - 60 Gramm 26,5 Przt .
Klasse 50 - 55 Gramm 20,7 Brzt .&

Masse D 45 - 50 Gramm 4,8 Brzt .

8,4 Przt .

0,3 Brzt .Gütegruppe 2
Enteneier

-

Die ständigen Kontrollen der Ueberwachungsstellen trag

nungsstelle fanden vier Revisionen seitens der Landesbauern¬
schaft Hannover statt ; sämtliche Befunde wurden mit dem
Prädikat sehr gut gut " bewertet . Den Durchleuchterin¬Prädikat sehr gut
nen bzw . Backerinnen wurden insgesamt fünf Qualitätsprä
mien zuerkannt . Aus einer Zusammenstellung der Prüfungs

ergebnisse seitens der Landesbauernschaft für die Zeit vom
1. Mai bis 15. Oftober 1936 geht hervor , daß die Ostfriesi¬

che Frischei -Genossenschaft Leer in der erwähnten Zeit als

die beste Kennzeichnungsstelle in der Provinz Hannover her ,
vorgegangen ist .

Die Bilanz , sowie die Gewinn - und Verlustrechung zei

gen ein erfreuliches Bild . Trotz jehr knapp bemessener Ver¬

1936 weiterhin erfolgreich zu leiten . Bei dem Artikel "teilungsspanne ist es gelungen, die Genossenschaft im Jahre

spielt jeder Pfennig eine große Rolle.
Die Generalversammlung genehmigte die Jahresrechnung

und erteilte einstimmig dem Vorstand, Aussichtsrat und der
Geschäftsführung Entlastung .

Die Verteilung des Reingewinns in Höhe von 351 . 62 RM .

wurde wie folgt beschlossen : 30 Prozent auf Reservefonds
gem . § 27 des Statuts zu übertragen 105. 39 R . , 50 Pro¬
zent auf Betriebsrücklagekonto gem . § 28 des Statuts zu

175. 81 R . , den Rest des Reingewinns auf Betriebsrücklages /
fonto zu übertragen 70 . 42 RM .

Die statutengemäß ausscheidenden Vorstands - und Auf

fichtsrats -Mitglieder Bauer Diddens und Stroman wurden
einstimmig wiedergewählt .

diejenigen Mädchen über sechzehn Jahre nicht mehr zur A5 Aussortierte Gier ( nich , Bruch , Lichtsprungeier ) 8,9 Brat .
terzweden wurde einstimmig die Beschaffung von Saat

Genußuntaugliche Eier 0,3 Pzt .

Teistung der fünftigen Arbeitsdienstpflicht der weiblichen Ju¬
1 .

gend herangezogen werden, die nachweislichvor dem 1 No
Hieraus ist ersichtlich, wie sorgfältig die gesamten Anlie

bember 1938 freiwillig mindestens neun Monate Landarbeit
geleistet haben. Nähere Auskunft über die Durchführung dieferungen sortiert werden, welchen Vorteil der Verbraucher

durch die Standardisierung hat , und daß die Erzeuger alles

fer Anordnung erteilen die Arbeitsämter .

Zur Förderung des Maisanbanes zu Fute

gut auf Kosten der Genossenschaft beschlossen . Durch die Sam
melstellenleiter soll den Hühnerhaltern Gelegenheit gegeben
werden, Mais zu beziehen, damit Versuche mit dem Selbst
anbau von Futtermais gemacht werden können .



Berwässerung der Buttermilch verboten .
Buttermilch ? die kennt doch jeder , und was amtlich unter

Buttermilch verstanden wird , ist genau festgelegt . Es ist der
faure Rückstand der Verbutterung . Das Lebensmittelgeset
nennt eine Untermischung dieser reinen Buttermilch " mit

zehn Prozent Wasser noch Buttermild ; " . Wer aber eine
ftärter verwässerte Buttermilch in den Verkehr bringt , hat
ein Lebensmittel verfälscht . Er darf dieses Produkt zum
menschlichen Genuß nicht mehr abacben und wenn er es zur
Verfütterung an Tiere abgibt , muß er ausdrücklich dabei be¬
merken , daß es sich um Spülbuttermilch mit so und so viel
Wasserzusatz handelt . Diese flare gesetzliche Bestimmung über
den Begriff Buttermilch ist in letzter Zeit start verwässert "
worden und selbst in den Molkereien will man darüber in

einzelnen Fällen nicht genau unterrichtet gewesen sein . Es
ist in zahlreichen Fällen in Ostfriesland vorgekommen , daß
Hart verwällerte Buttermilch in den Verkehr gebracht worden
ist . Statt zehn Prozent enthielt sie 35 Brozen , in einzelnen
Fällen noch mehr , Wasserzusatz ! Es häufen sich deshalb in

der letzten Zeit die Klagen über Lieferung schlechter Butter¬
milch . Die Kreisbauernschaften haben sich deshalb an das

Nahrungsmitteluntersuchungsamt in Emden gewandt , wo
der starte Wassergehalt der Buttermilch in vielen Fällenin vielen Fällen
durch die Untersuchungen zunächst festgestellt wurde . Dann .

wurde gegen die Schuldigen Strafantrag wegen Lebens - und
Futtermittelfälschung gestellt, nachdem man sich vorher beim
Reichsernährungsministerium nochmals versichert hatte, daß
dieses die Auffassung der örtlichen Stellen teilt und eine Le¬

bensmittelfälschung als vorliegend ansieht. Vor verschiede¬
nen ostfriesischen Amtsgerichten sind bereits Verurteilungen
in dieser Sache erfolgt , weitere Verfahren laufen . Das Nah
rungsmitteluntersuchungsamt sieht in der grundsätzlichen
Klärung dieser Sache eine wichtige Entscheidung , die sie her =
beizuführen entschlossen ist , wenn auch höchste gerichtliche In¬
flanzen damit befaßt werden müssen .

Die Gerichte sehen auch ein in den Verkehr bringen " von

berwäfferter Buttermilch als gegeben an , wenn sie an die der
Molterei angeschlossenen Genossen zurückgegeben wird .

Prämien für Verschönerung des Stadt - und Landschaftsbildes .
Im Kreise Niederbarnim hat der Kreisausschuß für die

bestgepflegten Gemeinden je einen Betrag von 500 RM . , 300
RM . und 200 RM . zur Verfügung gestellt . Diese Preise
werden den Bürgermeistern der preisgekrönten Gemeinden
übermittelt , die sie für gemeinnüßige Zwecke zum Wohle der
Volksgenossen oder zur Freude der Jugend verwerten kön¬
nen . Für Verbände und ganz besonders für die Jugend , die

fich für die Pflege des Ortsbildes einsetzt, sind auch
verschiedene Trostpreise vorgesehen . Im Prüfungsausschuß
wirken mit : der Landrat , der Kreisleiter und verschiedene
Mitglieder des Kreisausschusses .

In diesem Zusammenhang sei noch auf das neue Büchlein
hingewiesen : Außenreklame ale Wegweiser in Beispiel und
Gegenbeispiel " . Dieses ist im Auftrage des Deutschen Bun¬

des für Heimatschutz bearbeitet und zeigt Verschönerung der
Außenreflame in Stadt , Dorf und Land an Hand von 335
Bildern . Außerdem sei noch auf ein bereits 1917 geschriebe¬
nes Wert verwiesen , ,Die Außenreklame in Stadt und Land " ,

bas mit 205 Abbildungen und 141 Seiten Tert eine Fülle der
Anregungen bietet .

Landsmannschaft der Ostfriesen in Berlin ,

"

otz . Am 11. März fand sich die Landsmannschaft der Dit
friesen in Berlin wieder einmal im Wilhelmshof " in der
Anhalter Straße zusammen . Erfreulicherweise fonnte der erste
Borsigende Otto G. Houtrouw den Beitritt von fünj wei
teren Mitgliedern bekannt geben . Landsmann Dr . D. Sief =

ten trug Erzählungen und Gedichte des Ehrenmitglieds
Aito Janßen vor . Er schilderte Janßen als Sohn eines
echten Einder Seemanns , würdigte ihn als Erzähler von Be¬
gebenheiten einsten Inhalts , es auch als Dichter und Verfas
fer zahlreicher Vorsprüche und Lieder , deren Grundstoff

Marsch , Geest, Moor und Meer find . Die Landsmannschaft
ber Ostfriesen arbeitet an einer Bildersammlung der Vereins¬
mitglieder . Den noch mit Bildern rückständigen Mitgliedern
wurde die beherzigenswerte Mahnung zuteil : Wenn Ji gien
Bild hewwt, denn lat joe doch gau mal offnehmen . Ostfreesen
mor ' n all gliek moj un nüdelf . " An dem Sigungsabend

am 10. April wird Franz Fromme einen Lichtbilder =

vortrag über seine Jalandreisen halten . Die nächste Zu¬

fammenkunft findet am 10. April statt .

"

Saftmarit im Aprilregen

Bestimmungen über Berufskrankheiten der Seeleute .

Zur Dritten Verordnung über Ausdehnung der Unfallver¬
ficherung auf Berufstrankheiten vom 16. Dezember 1936 sind ,
wie die See - Berufsgenossenschaft mitteilt , Durchführungs¬
bestimmungen erlaffen worden , denen hinsichtlich der See =
Unfallversicherung folgendes hervorzuheben ist :

Jede unter die Verordnung fallende Berufskrankheit , die
den Erkrankten für mehr als drei Tage völlig oder teilweise
arbeitsunfähig macht oder tödlich verlaufen ist , hat der
Schiffsführer der nächsten Sektion der See - Berufsgenossen =
schaft unverzüglich anzuzeigen Wenn sich ein Arzt an Bord
befindet , hat der Schiffeführer den Erfrankten durch diesen
untersuchen und das Ergebnis entweder in der Anzeige selbst
oder in einer Anlage schriftlich niederlegen zu lassen . Jir fein
Arzt an Bord , so hat der Schiffsführer bei Fortdauer der
Krankheit im nächsten Hosen eine ärztliche Untersuchung ,
möglichst durch den Vertrauensarat der See -Berufsgenossen¬
schaft zu veranlassen . Er hat eine Aeußerung des Arztes der
Anzeige beizufügen . Bei Ankunft in einem deutschen Hafen
hat der Schiffeführer jeden an Tropenkrankheiten , Fledileber
oder Storbut Erkrankten , auch wenn er bereits wiederherge¬
stellt ist , durch den Vertrauensarzt der See - Berufsgenossen
schaft untersuchen zu lassen .schaft untersuchen zu lassen . Verleßt der Schiffsführer diese

ihm obliegenden Verpflichtungen , so fann über ihn eine Ord¬
nungsstrafe nach § 1556 der Reichsversicherungsordnung ver¬

hängt werden . Sofern bei einem früher auf einem deutschen
Seefahrzeug Beschäftigten erst nach Verlaffen des Schiffes
rufskrankheit festgestellt wird, ist der Reeder selbst zur An¬
zeige verpflichtet , sobald er von der Erkrankung erfährt . Für
die Anzeige sind neue (grüne ) Bordrucke zu verwenden .

eine Be

otz . Beningasehn . Torfftichverkauf . Am Dienstag
fand in der Wirtschaft von Joh . Jelten der diesjährige Torf¬
stidyverkauf für E. Lankius -Beninga statt . Es hatten sich
zahlreiche Käufer eingefunden ; fast sämtliche Pfänder wur
den verkauft . Die Preise hielten sich in den Grenzen des
Vorjahres . - Große Mengen Torf stehen noch auf dem
Moor , Torf , der im Herbst wegen der schlechten Wegevergält
nisse nicht abgefahren werden konnte . Wenn dieser nach genüs
gender Trocknung abgefahren ist, kann mit dem Torfgraben
begonnen werden , dann herrscht wieder ein emsiges Leben
und Treiben im Moore .

otz. Großsander . Die Generalversammlung des
Landwirtschaftlichen Ein - und Verkaufsvereins
Großsander in der Seegerschen Gastwirtschaft hatte einen guten Be
such aufzuweisen . Dem Geschäftsbericht war zu entnehmen , daß der
Umsatz sich gegen das Vorjahr gehoben und die Geschäftstage als
gut anzusehen ist. Auf vielseitigen Wunsch wird die Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftung in eine solche mit beschränkter
Haftung umgewandelt werden . Nach Erledigung des geschäftlichen
Teils hielt G. Hanken Westerstede einen lehrreichen Vertiag

über den Kartoffelanbau . Der Vortragende war früher als Guts¬

inspektor auf einer 2000 Hektar großen Staatsdomäne in Bom
mern tätig und befigt auf dem Gebiet des Kartoffelanbaues hervor
ragende Fachkenntnisse und reiche Erfahrungen . Die Wartoffelan¬
bauflächen sollten möglichst drainiert sein , wodurch eine beffere Bo¬

denbearbeitung und sorgfältiges Durcharbeiten des gut verrotteten
Stalldüngers ermöglicht wird . Besonders die gründliche Vermen¬
gung des Düngers mit der Aderfrume ist für den Erntequsfall sehr

wichtig . Hinzu kommt , daß nur die als Trebsfest anerkannten

Speise und Futterkartoffelsorten als Pflanzgut verwendet werden ,

die fr die hiesigen Böden am geeignetsten sind und wovon ein guter
Ernteertrag erwartet werden kann. Auch die Einfäuerung der
Kartoffeln in Silos , sowie Umtausch eines Teiles der Kartoffeln
für Kartoffelfloden wurde erörtert und nach Fragen aus der Ver¬
Ehrenzeichen vom Reichsjugendführer verliehen .

otz . Heisfelde . Mühlenflügel abgebrochen . An

der Klostermühle , draußen an der nach Neermoor führenden
Landstraße , ist ein schwerer Flügel abgebrochen und nieder¬
gestürzt . Wie durch ein Wunder wurde niemand durch den
fallenden Mühlenflügel verlegt . Die Instandsetzungsarbeiten

nehmen einige Zeit in Anspruch und sind mit erheblichen
Kosten verbunden .

otz . Jheringsfehn II . Ein rüstiger 83jähriger ist der
weit über die Grenzen unserer Gemeinde hinaus bekannte Scheren¬

schleifer Jacob Wessels . Tagtäglich ist er noch mit einer
Karre , auf der er sein Schleifgerät mit sich führt , unterwegs . Jakob¬
ohm ist fest in ganz Ostfriesland bekannt . Auch auf seinem Fahr¬

rade legt er noch die weitesten Strecken zurüd . In früheren Jahren
verstand er sich auch gut auf die Reinigung und Ausbesserung von

otz . O nein , nicht den ganzen ersten Markt tag über hat
es geregnet, gewiß nicht, jogar herrlichen Sonnenschein hat
es tagsüber zum ersten Markt in diesem Jahre gegeben

doch am Abend , da kam das dicke Ende, vielmehr das
feuchte , sagen wir sogar ruhig das nasse , pitschnasse Ende
nach . Gemeckert wird mcht , selbst nicht über Aprilwetterlaubetrieb mit allem Drum und Dran . Wer mehr für etwas
wen , doch sei es ruhig einmal gesagt , das mit dem Regen und
dem sich aus der Vermischung von Wasser und Erde ergeben¬
den Marktplaymatsch war wirklich nicht schön .

-

"1

Buh , denkt jetzt der Pessimist (Schwarzseher denken immer :
puh ), freut sich heimlich und meint , daß alle , die sich auf

bie Marttfreuden und derler Bindische Nichtigkeiten von die¬

Ter Welt gefreut haben , nun daheim geblieben und nicht zum

Fastmarkt gegangen find . Tja , wenn wir alle Engel wären "

- oder Zuckerpuppen , die vor einigen Moj meersdrüp
pen fürchten aber das sind wir nun ja einmal nicht und
so find wir trotz Regen und Matsch doch hingegangen . Wenn
man den ganzen lieben langen Tag über Drehorgel
mujit gehört hat , den guten lieben Alte Kameraden "
Marsch im Drewierteltatt und die gefühlvolle , weiße Taube "
As Trauermarsch , dann sehnt man sich am Abend nach etwas

Flottem , nach wirbelnder Jahrmarktsmusik . Hocherfreut war
man , daß man auf tarussellmusitalischem Ge¬
biet gestern abend schon gleich beim Betreten des Markt¬
plazes - von einem alten Bekannten , dem „ Bummelpetrus " ,
begrüßt wurde . Zwar paßt es nicht so recht mehr in unsere
Zeit , wenn in herzzerreißenden Jammertönen ( och in mun¬
terem Taft ) geflagt wird : Ueberall ist große Kohlennot
doch was out das ; vielleicht hat man diesen Armutstert der
nach Enthaltsamteit flingenden Bezeichnung Fastmarkt "
wegen gewählt . Martinusit soll man ja auch nicht ernst neh¬
men ( auch dann nicht , wenn man unmittelbar am Marktplat
wohnt ) und die Marktbesucher und besucherinnen nahmen
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sie auch von der Luftigen Seite . Er herrschte überhaupt , trok
des Ragens , fröhliche Marktstimmung rund um Karusselle ,
Autobahn , Kettendrehschaukel , Schiffsschaufel , Schieß - , Schan¬
Spiel - und Verkaufsbuden. Die Büchien knallten, Breise inr¬
den geschwenkt, Ausrufer priesen Waren oder eine „ nie wie
derkehrende Glücksgelegenheit " an, Rugelee"-geschmückte
Burschen bewarfen fichernde ( oder schimpfende ) junge Mäd¬
chen mit Konfetti kurzum , es herrschte Betrieb , Markt¬

„Reelles " war , tonnte die „ neuesten Erfindungen " (die Werk¬
tatt in der Westentasche) erstehen , oder , sofern leibliche Ge¬
nüsse im Vordergrund der Wünsche standen , sich in den Leerer
Gaststätten , die besonders für den Fastmarktbetrieb gerüstet
waren , das Gewünschte in fester oder flüssiger Form zu Ge¬
müte führen .

Hinter den Zeltreihen konnte man in der Wagenburg der
, ,Ambulanten " am Abend indistreterweise einen Blick hinter

die Kulissen des Lebens der Fahrenden werfen . Beim hellen
Schein geschmackvoller elektrischer Lampen (die meisten
Wohnwagen haven Anschlußeinrichtungen ) oder beim Schim¬
mer der ollen ehrlichen Betroleumlampe , saßen die im Ge¬
schäft gerade Abtömmlichen , hier und dort auch Kinder , in
den gemütlich eingerichteten Wagen . Bei aller Enge ist das
Wohnen in solch einem Reisewagen durchaus nicht primitiv ,
ja es gibt sogar prunkvoll eingerichtete Wohnwagen . In
ranchem von uns find gewiß beim Anblick der Wohn¬
wagenidylle alte , längst unter dem Wust der mit den
Jahren aufgenommenen vernünftigen Ansichten " begrabene
Jugendwünsche , die irgendwie mit Wandern , Ferien , Um - die¬
Welt -reifen zusammenhängen , wieder lebendig geworden .
Doch aus diesen Fernsehnsuchtsträumen erwachte man gar
bald jäh , wenn man beim gedankenverlorenen Dahinschreiten
plöglich in eine Pfütze patschte , so daß der schon eingangs be¬
fchriebene Matich hochauf sprigte .

Ja , das alles fonnte man an einem verregneten Markt¬
abend gestern erleben , beobachten und erträumen .

Uhren . Dieses Handwerk mußte er aber wegen Schwindens des

Augenlichts aufgeben . Seit dem Tode seiner Lebensgefährtin führt
er seinen Haushalt allein .

otz . Jheringsfehn II . Das Fest der Goldenen
Hochzeit begehen am kommenden Sonntag die hiesigen
Eheleute B. G. Boden und Frau . Die beiden Alten er
freuen sich trotz ihres hohen Aiters noch bewunderungswürdi
ger Frische und ferniger Gesundheit .

otz . Neermoor . Einer unserer Hochbetagten hat
wieder das Zeitliche gesegnet . Der Bauer Gerd Müller ,

wohnhaft Neermoorer -Kolonie , Nr . 80 , der am 5. Mai d . J .
83 Jahre alt geworden wäre , ist gestorben . Die sterblichen
Ueberreste wurden gestern auf dem Friedhof in Neermoor
beigesetzt . Bautätigkeit . Der Reichsbahnzugschaffner
Jakobus Bleeker , der sich westlich des Bahnhofs Neer¬
moor ein Grundstück käuflich erworben hat , erbaut sich ein
Gigenheim . Das Wohnhaus konnte inzwischen gerichtet wer¬
ben . Der Zugverfehr wird seit einigen Tagen zwis
schen Neermoor und Blockstelle Rorichum eingleisig durchge¬
führt , weil auf dieser Strecke mehrere Brücken erneuert wer¬
den .. Obwohl der Güterzugverkehr besonders start ist , wickelt
sich der Zugverkehr ziemlich reibungslos ab .

Dieota . Neermoor . Kriegerkameradschaft
Neermoor und Umgebung hielt am Dienstag im

Frerich & konnte eine stattliche Anzahl von Kameraden be¬
Bereinslokal einen Monatsappell ab . Kameradschaftsführer

grüßen. Zuerst gedachte der Kameradschaftsführer des ver¬
storbenen Kameraden Freerks mit ehrenden Worten. Als
für das verflossene Jahr 1936 behandelt . Für die Rechnungs
prüfung wurden zwei Rechnungsprüfer gewählt , Nachdeur
diese die Rechnungsunterlagen eingehend geprüft hatten und
keine Beanstandungen erfolgt waren , wurde dem Kassenführer
dankend Entlastung erteilt . Dann gab der Kameradschaf
führer einen ausführlichen Bericht von der Führertagung
am Sonntag in Leer , an der er teilgenommen hatte . Weiter
wurde die Durchführung eines Sommerfestes in Erwägung
gezogen . Das Fest wird möglichst Ende Mai oder Anfang
Juni durchgeführt werden .

Oldersum . Von den Werften . Gine Anlegebrüde , die
im Herbst von Borfum eingeschleppt und auf der Schiffswerft
ron Julius Diedrich überholt wurde , ist am 5. April im
Schlepp eines Dampfers nach Borkum gegangen . Der See¬
motorkahn Dollart " , Kapt . und Eigentümer Jan Boomgar¬
den . Greetfiel , wurde nach gründlicher Ueberholung wieder
zu Wasser gelassen und ist am 6. April nach Bremen abges
fahren , um von dort die Stückgutfahrten nach den Nordsees
inseln wieder aufzunehmen . Das Motorschiff „ Helene" , Gigen¬
bümer und Kapitän Zimmermann - Oldersum , ist, nachdem die
Reparaturarbeiten fertiggestellt sind , wieder seinem Glement
übergeben und hat sofort seine Frachtfahrten auf der Ema
wieder aufgenommen .

otz . Oldersum . Vor einen Baum geraten ist ges
stern an der Kruve in der Nähe der Schleuse ein Ember
DKW - Wagen . Der Wagen war an der Böschung ins Gleiten
geraten . Der Führer des Wagens schlug mit dem Kopf durch
die Scheibe und zog sich Verlegungen zu . Nachdem die Wun
den vom Arzt verbunden worden waren , wurde die Fahrs
fortgesetzt .

otz . Remels . Verpflichtung im Reichsluft¬
schus . Am Sonntagnachmittag fand für die Gemeindes
gruppen Rem els und Hollen des Reichsluftschutzbundes
die feierliche Verpflichtung der Amtsträger und Selbstschuk
fräfte statt . Aus Uplengen und über Uplengen hinaus waren
alle Luftschußworte und Laienhelferinnen auf dem Schüßen
plak zusammengekommen . Sie wurden dort auf die große
Bedeutung ihrer Aufgaben hingewiefen , die sie als tätige
Selbstschutzkräfte zu erfüllen haben . Landrat Conring
nahm die Verpflichtung auf den Führer vor . Zu den Klän
gen einer Fliegerkapelle marschierten sämtliche Teilnehmer
dann in langem Zug durch das Dorf . Bis 19 Uhr veran
staltete die See -Fliegerhorst -Kapelle unter Leitung des Mu¬
fitmeisters Pfrieme ein Konzert . Mit einem Kameradschaft¬
lichen Beisammensein mit Tanz wurde der Tag abgeschlossen .

otz . Nemels . Verkauf . Am Sonnabend voriger Woche
hatten Geschw . Harms , die zum 1. Mat ds . Js . ihren
Platz an den Bauern Bruns , Selverde , verpachtet haben ,
den Verkauf des lebenden Inventars und verschiedener land¬
wirtschaftlicher Geräte angesezt . Der gutgepflegte Viehbe¬
stand hatte viele Stauflustige angelockt . Es wurden durchweg
gute Preise erzielt .

Diejenigen , die den ersten Fastmarktstag nicht erlebten , ,
die am Abend doch des Regens wegen zuhause geblieben sind,
haben eben die diesjährige Krammarttspremiere
versäumt. Doch sie fönnen beruhigt sein - heute ist auch
noch ein Tag und ein Fastmarkts a ben d. H. H.

Unter dem hoheitsadler
8 . D. M. , Gruppe 41/191 , Leer .

Am Freitag , dem 9. April 1931 , 20 % Uhr , treten fämtliche Mädel
(auch die beurlaubven !) zum Gruppen -Appell beim Gymnafium i
Leer an .

B . D. M. Lega .
Am Donnerstag , dem 8. 4. , abends 8 Uhr , Scharabend . Die rücks

ständigen Beiträge find mitzubringen .

DJ ., Stamm IV /3 / 191 .
Die Besichtigung der Fähnlein des Stammes durch den Jungbann

führer findet am Sonnabend , dem 10 . d . Mts . , wie folgt statt .
Detern (Sportplatz ) 9. 00 Uhr : Jungzüge Detern , Deterners ,

lehe , Filsum ;
Sollen (Schule ) 10 . 00 Uhr : Jungzüge Hollen , Südgeorgsfehn ,

Nodrgeorgsfehn , Lammertsfehn ;
Remel 3 (Schüßenblab ) 11. 00 Uhr : Jungzüge Kemels , Selverde ,

Jübberde , Großoldendorf ;
Odenhausen (Schule ) 12 . 00 Uhr : Jungzüge Odenbaufen ,

Stapel -Meinersfehn , ihren , Neudorf :

Sesel (Kriegerplay ) 15. 00 Uhr : Jungzüge Hefel , Holtland , Schwes
rinsdorf , Stiefellamperfehn , Firrel -Neuemoor .

NS - Frauenschaft Babenburg .
Am Mittwoch , Donnerstag und Freitag , nachmittags von 3 bis

lihr , wird im Frauenschaftszimmer für die Adolf Hitler
Spende genäht . Da die Sachen am Sonnabend abgeliefert werden
müssen , wird die Arbeitsbeteiligung den Mitgliedern zur Pflicht
gemacht .



otz . Stapel . Bieh auf den Weiben . Bei dem warmen

Frühlingswetter wurden bereits die ersten Jungtiere auf die Wei¬

ben getrieben . Die Bestellungsarbeiten in Feld und

Garten werden eifrig gefördert . Ehrenvolle Auszeich¬

rung . Den SA . - Männern , früheren Mitgliedern der SJ ., B.

Caspers und H. Brunken von hier wurde das goldene HJ. ¬

Ehrenzeichen vom Reichsjungendführer verliehen .

otz. Stickelkamperfehn. Viele Maulwurfshgel find

in diesem Frühjahr anzutreffen. Das tritt auf manchen Wiesen

derart in Erscheinung, daß man glauben sollte, sie seien umgepflügt
worden. Man ist jetzt damit beschäftigt, die Maulwurfshügel , die

gute Humuserde enthalten , zu zerstreuen .

Westehauderfehn und Umgebung
otz. Langholt. Auszeichnung eines guten Schüßen .

Bom Kyffhäuser-Kreisverband wurde dem Kameraden Wilfe Fol¬
fers , der beim WHW-Schießen die Höchstringzahl erreicht hatte ,

eine Schieß -Ehrenurkunde überreicht .

otz. Langholt. Jungvieh auf den Weiden . Tagsüber
wird hier schon stellenweise, wo es die genügend vorgeschrittene Ab¬
trodnung der Ländereien erlaubt , das Jungvieh ausgetrieben .
Stellenweise sind die Grünländereien hier noch überschwemmt oder
wenigstens derart durchfeuchtet, daß sie als Weiden noch nicht be¬
mußt werden können . In den höher gelegenen Gebieten werden die
Frühjahrsbestellungsarbeiten eifrig fortgesept , um

Bersäumtes nachanholen .

Alüb dem Reiderland
Weener , den 8. April 1937 .

Ansegeln am 25 . April .

otz. Der Wassersportverein Weener hielt am
Mittwoch in der Waage " eine Monatsversammlung ab , in

der man sich in der Hauptsache mit den Vorbereitungen für
die jetzt bald beginnende Fahrzeit beschäftigte. Das Ansegeln
wird am 25 . d3 . Mts . stattfinden ; am gleichen Tage werden
die Sportfegler ein tameradschaftliches Beisammensein bege¬
hen . Die Boote , die Anleger und die Anlegestelle bei der

Friesenbrücke werden jezt überholt , demit für den genannten
Tag alles sich in Ordnung befindet . Die erforderlichen In¬
standseßungsarbeiten werden von den Seglern in freiwilli¬
gem Arbeitsdienst verrichtet .

Frühjahrsversand der Gärtnereien und Baumschulen .

eine Nachtörung für Eber. Der Aufnahmetermin beginnt in Für den 9 . April :
Weener um 13 Uhr auf dem Alffenschen Plaze .

otz . Remonteanlauf . Morgen findet hier die Vorbesichti¬

gung zum Remonteantauf 1937 durch die Ankaufskommission

statt . Die Vorführung der Pferde erfolgt auf dem Marktplay .

otz . Bingum . Aus der Milchwirtschaft . Es dürfte

noch nicht allgemein befannt sein , daß die oft großen Schovan¬

tungen im Fettgehalt der Milch auch anderen äußerlichen
Einflüssen und Einwirkungen unterliegen , als nur der an die

Kuh verabrei hten Futtermenge und der Beschaffenheit des
Futters . Ein großer Fehler ist das schlechte, ungenügende
und unregelmäßige Melfen der Tiere . Das ist in der Milch¬
versorgung und besonders für den Fettgehalt ausschlag¬

gebend . Als Beweis mag ein Beispiel aus der praktischen
Tätigkeit eines Milchfontrolleurs dienen . Das Nachmittags¬

gemelf einer Stub wies laut Kontrolle 7,7 kg Milch mit einem

Fettgehalt von 2,7 v. H. auf . Am anderen Morgen hatte die¬
ſelbe Kuh 6,8 tg Milch mit nur 1,2 v . H. Fettgehalt . Auf
Veranlassung des Kontrolleurs wurde die Kuh von einer
anderen Person nachgemollen und zwar mit dem Ergebnis ,

daß die Kurh noch 2,1 kg Milch mit 5,9 v. H. Fett nachgab,
also ein Unterschied zwischen dem letzten Gemelk und dieler
Milch von 4,7 v. H. Dieser gewiß nicht vereinzelt dastehende
Fall zeugt auch wieder von der Wichtigkeit und Notwendig
feit der Einführung der Milchleistungskontrolle unter dem
Rindvich .

otz . Bunde , Versehung . Mit dem 1. Aprist ist Leh¬
rer Krahl - Bunderhee auf seinen Antrag in den Heimat¬
bezirk Kassel versetzt worden und hat heute Bunde verlassen ,
nachdem er fast 10 Jahre an der Schule in Bunderhee tätig
gewesen ist . Er tritt die 1. Lehrerstelle in Wernsweg , Kr .
Homberg an . Krahl ist außer in der SA noch als Kultur¬
hauptstellenleiter der Ortsgruppe Bunde der NSDAP ., als
Propagandawalter der NSV . und als Kreisabschnittswalter
des NSLB Bunde tätig gewesen . Die Leitung des Kreisab
schnitts Bunde des NS -Lehrerbundes hat Hauptlehrer
Schmidt übernommen .

otz . Bunde . Bautätigkeit . Im Kellingwold wird
für den Arbeiter G. Beatt ein landwirtschaftlichesSiedlungs¬
wohnhaus gebaut. In den nächsten Tagen wird das Haus
gerichtet werden .

otz . Weenermoor , Eine Versammlung der Orts
bauernichaft wird hier heute abend abgehalten , Behan¬
belt wird u. a . die Frage der Beihilfen zum Umbruchschlech¬
ter Weidcländereien . Ferner können sich Teilnehmer für eine
Sonderfahrt zur Reichsnährstandsausstellung in München
anmelden .

otz. Die Hauptversandzeiten in den Gärtnereien undBaum Die Behörden geben bekannt :
schulen sind im Herbst und Frühjahr Der Frühjahrsversand

hat außer in den fleinen Gärtnereien in den hiesigen Baum¬

Schulen seit einigen Wochen lebhaft eingesett . So haben sich

für die Baumschulen cußer im Inland auch im Auslande

wieder neue Absatzgebiete erschlossen . Der Versand erfaßt
in diesem Frühjahr neuerdings auch wieder die Bereinig

dieten Staaten von Nordamerika , Schweden

Baltanstaaten usw. In diesem Zusammenhang dürfte

es interessieren , daß der serbische Königshof ständi¬

ger Abnehmer der Erzeugnisse der Hesse - Baumschulen ist .

Der Versand der Garten - Erzeugnisse , hauptsächlich Laub - und
Stück¬

Der Landrat des Kreises Aschendorf -Hümmling :

Die diesjährige Frühjahrs -Nachtörung der Stiere und Eber im
Kreise Aschendorf -Hümmling findet wie folgt statt :

am Mittwoch , dem 7 April 1937 : 8. 30 Uhr in Werlte auf dem
Marktplay ; 10 Uhr in Lorup auf dem Marktplay ; 14 Uhr in
Sögel auf demontbent Warftplay : 15.30 Uhr in Bathen auf dem Markt¬
play ; 17 Uhr in Kluie bei der Wirtschaft Grüter. .

am Freitag , dem 9. April 1937 , 14 Uhr in Börger am dem Markt¬
play ; 16 Uhr in Aschendorf auf dem Marktplay .

Nadelhölzer in Ballen verpackt, erfolgt in einzelnen Stüde Letzte Schiffbmeldungen
gutladungen und waggonweise . Für den Transport der

größeren Pflanzen wie Koniferen , Rhododendron usw . stellt

Die Reichsbahn besondere Wagen , sog . Hohlglaswagen , zur

Verfügung Für die Ausgestaltung der gärtnerischen An¬

lagen des Gutshofes des Stabschef Lube in Levergern

ging dieser Tage eine größere Sendung mit Baumschul¬

erzeugnissen von hier ab .

otz . Pfundspende . Die Einsammlung der in den Haushal¬

fungen zur Verteilung gelangten Tüten mit Lebensmitteln

erfolgte gestern durch BDM -Mädel . Das Ergebnis zugun¬

ften des Winterhilfswerks war wieder recht erfreulich .

otz . Bullenförung . An verschiedenen Orten des Reider¬

Vandes finden heute Sonderbörungen, verbunden mit Auf¬

nahmen ins Stammbuh , für Bullen statt . Gleichzeitig ist auch

Das alte Hollen (bis 1800)

(nach der Hellener Kirchenchronit )

ots. Die Gründung des Dorfes Hollen erfolgte schon in

grauer , vorgeschichtlicher Zeit ; denn die Kirchenchronik dieses

Dorfes , die von P. Kortmann 1899 angelegt wurde ,

berichtet ,, ,daß ein Landwirt , Behrend Bohlen mit Namen ,
im Jahre 1865 im sog. Eöbentamy östlich des Dorfes bei der

Abtragung eines fünstlich entstandenen Hügels steinerne
Urnen gefunden hat , in denen sich Asche befand . . . Jene
Urnen sind leider beim Ausgraben zerbrochen und nicht auf¬

' bewahrt worden . "

Die Chronit berichtet dann weiter von einer mind¬
lichen Heberlieferung über die Entstehung
tes Dorfes . Danach soll Hollen zunächst aus drei mit
breiten und tiefen Gräben umgeben gewesenen Bauernhöfen
bestanden haben . Von den alten Gräben werden von Zeit
zu Zeit noch deutliche Spuren gefunden . Drei reiche Jung
frauen sollen Befizerinnen der erwähnten Höfe gewesen sein .
Diese drei reichen Jungfrauen sollen auch die alte Kirche
haben erbanen lassen ."

Damit fommt P . Kortmann auf die alte Kirche zu
Sprechen und stellt fest , daß sie schon in vorreformatorischer
Reit erbaut worden sein muß ; denn auf dem Schalldeckel der
Kanzel habe eine Marienfigur aus Holz gestanden , die
fich jetzt (1899 ) auf dem Boden des Pfarrhauses befinde .
(Dieses Dentmal hat der jetzige Hollener Pastor van Dieten
in verdienstvoller Weise säubern lassen und an einen würdi¬
gent Platz gestellt. Es ist umse wertvoller, als die ursprüng¬
fichen Farben noch gut zu erkennen sind . ) Außerdem hobe
man beim Abbruch der alten Kirche in einer Nische einge¬

mauert ein Schienbein , also eine Reliquie gefunden . Nach

ficheren Duellen sei der Westgiebel und das Dach der Kirche
Im Jahre 1682 repariert und zur Aufbringung der Kosten in

Stadt und Land eine Sollefte abgehalten worden . Die alte

Kirche sei zunächst mit rundlichen Ziegeln bedeckt gewesen, die
aber nicht genügendschüßten, denn in einer Aufzeichnung des
Pastoren Hinricus v . Ravensberg heiße es : Pfannen , näm¬

fich die rundlichen , sollen von der Kirche , weil sie nicht wohl

fönnen dicht gehalten werden , abgenommen werden ." Im

Jahre 1860 jei im Garten hinter der in unmittelbarer Nähe

der Pastorei befindlichen Gastwirtschaft einige Schritte von

der Nordöstlichen Ede des Hauses entfernt , ein Brunnen ver

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 5. 4 . : Schwalbe , Badewien ; Ostfriesland 1 ,
Wolthoff ; Ostfriesland 3. Wolthoff ; D Dollart , Park ; 6. 4 . : Hermine ,
Hensmann ; Dini Bost : Elfe , Meiners ; Spehmen , Gerken ; Jantje ,
Meeuw ; Meta , de Wall ; Anna Gefine , Peters ; 7. 6 . : Antina ,
Schulna ; Johana , Rak ; Zieda , Fleßner : Cornelia , de Looff ;
Harald , Friedrichs ; Marin , Grüßing ; Frieden , Kleen ; abgegangene
Schiffe : 6. 4 . : Schwalbe , Badewien ; Martha , Schoon ; Sturmvogel ,
Meinen : Gefine , Kleen ; Josefine , Baltwaffer : 7. 4 . : Spekma , Gerken ;
Mimi , Bunger ; Anaine , Schulna ; W. B . 4 , Nee ; D Dollart , Bark ; ;
Ostfriesland 1 , Wolthoff : Ostfriesland 3 , Wolthoff ; Meta , de Wall .

PrivatschifferBereinigung Wefer - Ems , e . G. m . b . H. , Leer .

Schiffsbewegungsliste vom 7. April .
Verkehr zum Nhein : MS Hedwig Mertens , ladet / beladen am

Rhein ; MS Debe , Freefe , 8. /9 . in Datisburg fällig ; MS Undine ,
Brahm , 7. /8 . in Duisburg fällig ; MS Vorwärts , Hogelicht , 9. /10 . in
Duisburg fällig ; MS Gerhard , Oltmanns , löscht / ladet in Bremen ;

schüttet , welcher mit den rundlichen Dachziegeln der alten

Kirche aufgemauert gewesen sei .

Kortmann weiß auch von einer alten Glode , , ,bon

welcher nach einer vorhandenen Aufzeichnung die Sage
geht , daß sie infolge einer Wefte von Filfum nach Hollen ge¬
führt sei . Die Filsumer sollen gesagt haben , sie würden den

Hollenern die Glode zukommen lassen , wenn diefelbe von

Hollener Frauen über die Grenze geschafft werde . Durch
eine List (leider wird nicht gefaat , welche ) soll die Wette ge =

wonnen worden sein . Leider ist ihre Aufschrift nicht be =

fannt . Anno 1839 wurde sie umgegossen . "

Ueber die wirtschaftliche und fulturelle Lage

des alten Hollen weiß die Chronik folgendes : , , Sollen hat sich
zunächst nur langjam vergrößert . Im 18. Jahrhundert be¬

stand der ganze Ort noch nur aus 16 Bauernhöfen und eini¬

gen Warfstellen , welche mit riesigen Eichen umgeben waren .

Die Gärten waren mit einem Zaun von riesigen Baum¬

stümpfen oder geflochtenem Strauchwert umgeben . Die Häu¬

fer waren so eingerichtet , daß Menschen und Vieh in einem

Raum zusammen waren . Der hintere Teil des Haules war

dem Wege zugekehrt . In der Mitte der Hintermauer befand

sich die große Scheunentür , durch welche man auf die breite

Dreschdiele gelangt . An beiden Seiten dieser Diele wurde
das Vieh aufgestellt , und zwar mit dem Kopfe der

Diele zugewandt . Am oberen Ende der Diele be¬

fand sich der Wohnraum für die Bewohner und der Feuer¬

herd . Schornsteine befanden sich auf den Häusern nicht . Der

Rauch wurde durch die große Scheunentür abgeleitet . Ober
halb der Dreschdiele befand sich ein mit einer großen Luke

versehener , auf starten Vallenlagen ruhender Boden , auf

welchem das Getreide , Heu und Stroh aufgespeichert wurde .
Der vordere Teil des Hauses bestand aus fleinen Räumen ,

fog. Dörrens . Fast bei jedem Wohnhause befand sich noch
eine besondere Scheune mit Wänden und geflochtem Strauch¬

werf . " Man sieht , diese alten Häufer " , die hier so aus

führlich und flar geschildert werden , waren niedersäch

sischer Bauart , wie man jezt noch einige Erem
plare im Uplengen sehen fann . Hier fann man also beson¬
ders gut sehen , wie die ostfriesischen Bauernhäuser an Boden

gewonnen haben : im 18. Jahrhundert bestand Hollen aus

nur niedersächsischen Häusern heute sind keine Häuser dieser

Banart mehr da ; außerdem sind viele ostfriesische Bauern¬

häuser sogar in Oldenburg selbst zu finden .

Sonnenaufgang 5. 47 Uhr

Sonnenuntergang 19 . 21 Uhr

Borkum

Norderney
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn

4. 37 UbeMondaufgang
Monduntergang 17 . 26 Ubr

Hochwaller
9. 30 und 21 . 46 Uhr
9. 50 und 22 . 06 Uhr
0. 09 und 12 . 35 Uhr
0. 59 und 13 . 25 Uhr
1. 33 und 13 . 59 Uhr

Papenburg , Schleuje 1. 38 und 14 . 04 llbe

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Am Mittwoch morgen verursachte eine ganz flache über Nordwest¬
deutschland liegende Störung Rebel , der fich jedoch bald infolge der
starten Sonneneinstrahlung auflöfte . Dabei stieg die Temperatur
über Mittag bis auf 16 Grad an . Während ein Keil des Azorens
hochs über Süddeutschland hinweg mit dem osteuropäischen Hoch in
Verbindung getreten ist , wirken sich Randstörungen des festliegenden
atlantischen Wirbels bis nach Westdeutschland hin aus . Die durch
legtere herangeführte warme und feuchte Meeresluft hatte bereits am
Mittwoch bis in das Münsterland hinein zu leicht gewittrigent
Schauern Anlaß gegeben . Für Donnerstag ist auch in unserm Be
zirt mit örtlich auftretenden leicht gewittrigen Schauern zu rechnen .
Im übrigen wird es warm und wollig bia heiter bleiben .

Aussichten für den 9. Mäßige Südwinde , woltig bis heiter , vora
wiegend trocken , mild .

Aussichten für den 10 . : Eine Kenderung ist zunächst noch nicht ab
zusehen .

Barometerstand am 8. 4. , morgens 8 1hr 760,5

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 15,0 °

Niedrigfter C + 6,00

Gefallene Regenmengen in Millimetern
24 90

3,2

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Mitteilungen für Seefahrer .

Deutschland . Ditfriesische Inseln . Norderneyer Seegat .

Seezeichen für besondere Zwecke ausgelegt in 53 Grad 42 Min . 19,5
Set . N und 7 Grad 7 Min . 52,5 Set . D ; 53 Grad 42 Min . 21 Set . N
und 7 Gmd 7 Min . 51 Set . O in 10 Meter Tiefe .

Angaben : Zur Bezeichnung eines verfentten Meßgerätes find in
obiger Lage , etwa in der roten Tonnenlinie , je eine rot und weiß
fenfrecht gestreifte , spiße Tonne ausgelegt Die Tonnen haben für
die Schiffahrt teine Bedeutung .

Verkehr vom Rhein : MS Bruno , Feldkamp , foll 7. von Duisburg
abgehen ; MS Fenna , Hartmann , ladet 7. in Emmerich ; MS Wega ,
Buß , 7. von Düsseldorf ; Berlehr nach Münster und den übrigen
Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : MS Netth . Greft , 7. /8 . in Mün
fter fällig ; MS Hoffnungen nach Rheine , Münster;

8. 4. in Dortmund fällig ; MS
MSHerbert , Feldkamp , 6. von

MS

Anna , Janssen , 8. in Münster , ladet 9. in Waltrop ; MS Kehrwies
der I , Kramer , ladet 7. /8 . in Bremen : MS Kehrwieder II , Kramer ,
ladet 9. in Schermbeck für Meppen ; MS Sturmvogel , Badewien ,
ladet /beladen in Bremen ; MS Lina , Lüpfes , ladet / beladen in Brea
men ; MS Günter , Kleemann , soll 8. /9 . in Bremen laben ; MS Eben¬
ezer , Ufen , 7. /8 . in Leer erw ., ; Verkehr von Münster und den übrigen
Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : MS Annemarie , Schoon , 6. von
Schermbeck nach Apen ; MS Johanna , Friederichs , 7. in Leer evw . , w .
nach Papenburg ; MS Frieda , Schaa , ladet in Dörenthe ; MS Mar
garethe , Meiners , soll in Bremerhaven laden 8. /9 . ; MS Käthe ,
Möhlmann , von Heisterholz nach Oldenburg : MS Malfe , Wiemers ,
ladet / beladen in Dörenthe ; Verkehr nach den Emsstationen :
Anna -Gesine , Beters , liegt in Leer ; MS Frieda , Büscher , labet / bes
Laden in Bremen ; MS Hermann , Rauert , 8. in Leer erw . ; MS
Marie , Schliep , soll 8. von Bremen abgehen ; MS Grete , Dohen ,
ladet / beladen in Bremen ; MS Maria , Badewien , ladet / beladen in
Bremen ; diverse andere Schiffe : MS Seestern , Saffen , ladet / beladen
in Ruitenbroef ; MS Hoffning , Beekmann , löscht 7/8 . in Wilhelms
haben ; MS Gerda , Lipkes , löscht 8. /9 . in Wilhelmshaven ; MS
Reinhard , Harders , ladet in Heisterholz ; MS Tieda , Fleßner , 8. von
Papenburg nach Borkam / Juist ; MS Gretel , Sogelicht , z. St . in
Borkum ; MS Mutterſegen . Benthate , fährt Steine , MS 4 Gebrit
der , Buß , fährt Busch ; MS Schiralbe , Badewien , fährt Busch ; MS
Concorida , Deters , fährt Busch ; MS Move , Prahm , fährt Busch ;
MS Heidina , Tepe , fährt Busch ; MS Nordstern , Badewien , fährt
Busch ; MS Emanuel , Maas , liegt auf der Werft ; MS Konkurrent ,
Cramer , liegt auf der Werft ; MS Gertrud , Hartmann , liegt auf der
Werft ; MS Jupiter , Hat , liegt auf der Werft ; MS Hoffnung ,
Briet , liegt auf der Werft .

Papenburger Hafenverkehr .

Angekommen : 6. 4 . : Dini , Post , von Bremen ; Cornelia , Ideloof ,
von Duisburg ; abgefahren : 6. 4 . : Dini , Bost , nach Leer ; Aurich ,
Fürst , nach Oldenburg , aus Reparatur .

Abgegangen : 7. 6. MS Cornelia , J . de Loof , leer nach Leer ; MS

Schwalbe , Badewien , leer nach Lathen : MS Helene , Schepers , mit

Torf nach Olderium ; MS Hoffnung , Brand , mit Torf nach Kirch
borgum .

Die Chronik fährt fort : Hellen wurde im 18. Jahrhun

dert dreimal von der Viehseuche heimgesucht ,

und zwar der Art , daß im ganzen Dorfe schließlich nur eine

einzige Kuh übrig geblieben sein foll ! Zur Pastoret gehörten
früher auch zwei fog . eiserne ühe . Es waren dieses

Kühe , welche die Gemeinde anschaffen , und wenn nötig , er¬

feßen mußte , und welche dem jedesmaligen Pastoren von

Hollen nießbräuchlich gehörten . Weil auch diese Kühe von

der Viehseuche starben und wiederholt von der Gemeinde

neue Kühe angeschafft werden mußten , so tamen die Bauern

schließlich mit dem Pastor überein , statt der beiden Kühe

sollten jährlich von jedem der 16 Interessentenpläße 2 Fuder

Torf geliefert werden . Dieses Abkommen besteht noch zu

Recht . "

Die näch it e 11mgebung Sollens war damals : imty

Süden : Geest , im Westen und Norden und Diten : Die Ge

meinheitsweide . " Weiterhin im Süden , Osten und

Norden : ausgedehnte Moräste . Auf der Gemeinheitsweide "

wurde jämtliches Rindvich von einem Dorfhirt geweidet .

Das Rich und die Weide müssen sehr mäßig gewesen sein ,

denn ein Hollener Landwirt sagte später : , , De Buren meltten

mit ' n nieptang und farnten in ' n Tinnenpott . "

fr1764 war der Stubbirt ein Ausländer " und zwar ein Na¬
tholif mit Namen Cobus ."

Ueber die Bevölkerung berichtet P . Kortmann :

, ,Die Einwohnerzahl betrug im 18 . Jahrhundert

vielleicht faum 100, sie ist aber später start gewachsen. " „Der
Ort Hollen hatte früher nur einen Weg , nämlich den
nach Ammersum . Nach Uplengen hatte er eine Verbindung

durch Moor und Heide . Im Drte selbst waren die Wege im

Winter oft nicht passierbar . " Gerd Mum me .

Bweiggeschäftsstelle der Ditfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernenf 2802 .

D. . III . 1937 : Hauptausgabe 24 274 , davon Heimat -Beilage
Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit diefer Heimatbeilage ift

Durch die Buchstaben L /E im Kopf gekennzeichnet ). Zur Zeit st An

zeigen Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage Aus
der Heimat " gültig . Nachloßstaffel A für die Beilage Aus der
Heimat " . B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Beilage Aus der

Heimat " : Heinrich Serlyn , verantwortlicher Anzeigenleiter der Beis

Lage : Bruno Rachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. S . Bopfs & Sohn ,
G. m . b . B. , Leer .



Am Dienstag , dem 13. April 1937 ,
nachm . 3 Uhr ,

werde ich in der Follerts' ichen Gastwirtschaft inBällen PALAST | TIVOLIvon dem zum Hinrich Focken ' schen Platz gehörenden
Grundstücken

ca . 20 ha

Grün - und Bauländereien
in einzelnen Stücken öffentlich auf mehrere Nuzungsjahre
zur Verpachtung stellen .

Leer . L . Winckelbach ,

Auktionator .

FürdieStadtverwaltung Prima Milchschafhabe ich

ca .40Bauäder
verkauft

Janssen , Heisfelde ( Bahndamm 31 ) .

Zu verkaufen

Küken ,an dem Osseweg sowie 2 Glucken , 10 und s
an der Alleestraße hiers . Leghorn . Leer , Ringstr . 123 .

auf sofort zu verpachten .

Leer . WilhelmSent, Heu und Runtelrüben
Versteigerer . zu verkaufen .

Grundstück 9,5 a
zu verpachten ,

JakobLuitjens, Kl.-Hollen (Oftfr .)

Einige tausend Pfund

gelegen Loga, Roter Weg. Roggenstroh
Zu erfr . Schlenkermann ,

Heisfelde , Dorfstraße .

Zu verkaufen

Der Verkauf von

Vieh und landwirt¬

zu verkaufen .

B. Busch sen . , Nortmoor .

Abzug . ein steuerfr . , gut erhalt .

Dierfitzer .
Besichtigung bei

Johann Eidtmann , Leer ,

Wilhelmstraße 4 .

Zu verkaufen ein sehr gut erhalt .

THEATER
Von heute ( Donnerstag )
bis einschl . Montag

Sonntag Anfang 4 . 30 Uhr

LICHTSPIELE

Freitag , Sonnabend ,

Sonntag

Sonntag Anfang 4. 30 Uhr

Nordgeorgsfehn .
Sonntag :

TANZ
Es spielt die neue

Hauskapelle .
Anfang 27 Uhr .

W . Jürrens .

BallinMetropol Das Mädchen hene Fahrräder
mit Hilde Weißner , Vik¬

toria von Ballasko , Hein¬

rich George , Heinz von

Cleve , Franz Schafheitlin ,

Elsa Wagner , Katja Specht .

Ein Fest fürs Auge , ein
Fest fürs Ohr und eine

Beglückung für jedes Herz .
Man ist erschüttert von der

starken Sprache des Her¬

zens , die dieser Film wun¬

derbar offenbart .

Die letze

Gelegenheit
3. Kapitel aus dem Leben .

Vom Fohlen

zum Derbysieger

Ufa - Woche

Ein Ula Großfilm von
Reinhold Schünzel mit

Lil Dagover , Hedwig
Bleibtreu , KarlSchönböck ,

Sabine Peters , Geraldine
Katt .
Nach dem Theaterstück

Das Mädchen Irene " . Ein

Film , wie wir uns viele
wünschen . Der früh ein¬
setzende Beifall hielt an

und steigerte sich . , , Berl .

Tageblatt " .

Besserer Herr

sucht Anschluf

Wilna

Wochenschau

Obiges Programm läuft

am Dienstag u . Mittwoch

im Palast -Theater .

Sonntag Jugendvoritellung
Fridericus

Ganz Leer spricht von
der herrlichen Tonwieder¬

gabe in den Tivoli - Licht¬

spielen . .

ſchaftlichenGerätenDKW.-Motorrad Schul - Tornister
kompl . , mit elektr . Licht u . Hupe .

für Landwirt G. Meinders in Loga , Friedhofstr . 4 , Tür links .

Holte wird auf

Montag , 12. April Zu kaufengesucht
nachmittags 2 Uhr , verlegt .

Stickhausen . B . Grünefeld ,
Preuß . Auktionator .

1 Arbeitspferd
mit Schönheitsfehler
zu verkaufen .

H. Brunken , Neermoorer Kolonie .

Tunge , belegte

Weidekub
zu verkaufen .

G. Nerjes , Holtlander Nücke .

Zu verkaufen ein 2jähriges

Rind .
H. Groenhoff , Veenhusen .

Zu verkaufen

Kubkalb
Tjabe Steen ,

Süd - Georgsfehn .

Schönes , ca . 8 Monate altes

Kuhkalb
zu verkaufen .

Logaerfeld , Mettjeweg 5 .

Kuhtalb zu verkaufen

Gut erhaltener

Zwillingswagen
zu kaufen gesucht .

Angebote an die OT8 . in
Weltrhauderfehn .

Zu vermieten

Zu vermieten
zum 1. 5. eine abgefchloffene ,
bessere

Oberwohnung .
Zu erfragen bei der OTZ . Leer .

Zu mieten gesucht

Beamter sucht zum 15 . 4 .

Enno Hinrichs , Leer .

Am Freitag , dem 9. April 1937 , findet im Haus

Hindenburg , abends um 20 . 15 Uhr , eine

Fachversammlung für das Baugewerbe
statt . Redner Pg . Kurtfeld , Gauwaltung Oldenburg ,

wird sprechen über

Große Auswahl ,

niedrige Preise .

Weert Gaathoff, Hefel.

ZENTRAL-LICHT

Pepsin - Wein

geg . Verdauungsstörungen
und Appetitlosigkeit
Fl . 1 . 20 , 2. 00 , 3. 50 RM .

Sanuva

Fl . 1 . 60 und 3. 00 RM .
Süfer Tokayer

Fl . 1 . 50 und 2 . 50 RM .

zur Kräftigung .

Germania - Drogerie , Leer

Joh . Lorenzen

Prima frische
Kochschellfische
m. K. 15 Pfg . , o . K. 20 Pfg . , Rote
barsch o . K. nur 20 Pfg . , Gold
barschfilet 35 Pfg . , fr . ger . Aal ,

Makrelen , Schellfisch u . Goldbarsch
sowie frisch . Granat . Salzheringe

zum Einlegen 24 St . nur 1. - Mk .

Fischhalle W. Klock ,Leer
Adolf Hitlerstr . 58 . Telefon 2418 .

Empfehle

Donnerstag,Freitag, Ree - und Grassamen
Sonnabend ab 81/2 Uhr ,

Sonntag ab 4 Uhr

außergewöhnliche

Sonder-Veranstaltungen
Einer unserer beliebten
Darstell . : Gust . Fröhlich

Die weltbekannt . Sängerin
Jarmila Novotna in :

DieNachtdergroß.Liebe
Sonder - Veranstaltung vom
Spezial - Filmhaus Hornberg

Die neue Bezirkstarifordnung für das Baugewerbe SenteFreitagu.
Wir laden alle Bauhandwerker ein , an dieser Der :

Jammlung teilzunehmen . Heil Hitler !

Pauk , Obermeister .

Schultornister von Mk . 1. 35 an ,
in Leder : 4 . 50 ,
5. 50 , 6 . , 7 . 50

Schultaschen in Kunstleder 1. 35 , 1. 75 , 2 . 15 , in Leder v . 2 . 95 an
Koffer in allen Größen . von 2 . 50 an

A. Katenkamp , Leer Heisfelder

Für

2 freundl . möbl . 3immer die
Angebote unter L. 357 an die
OTZ . Leer .

Stellen -Angebote

Gesucht zum 1. Mai ein fixes ,
W. Meyer , Kleinhesel . junges

Sertel
hat zu verkaufen

Hinrich Baumann , Königsmoor .

Wir haben unsere

Mädchen
für Haushalt und Gastwirtschaft .

Friedr . W. Rüther ,
Ocholt i . Oldb .

Inkassostelle Leer
neu zu besetzen .

Straße

Frühjahrsbestellung

Sonnabend

Berlin

empfehle in blutfr . Ware 1 - 2 kg
Schw . Kochschellfische , 1/2 kg 15 u .
20 Pfg . , o . K. 20 Pfg . , Bratschellf .
25 Pfg . , gr . Rotz . 40 Ptg . , Goldb . o . K.
25ẞfg . . difchfilet30Pfg . , Goldbarsch
filet 35 Pfg . , fr . ger . kl . Bückinge ,

in anerkannten Qualitäten

Runkelfamen

Barres Stryno , 1/2 kg 65 Pfg .

größere Quantitäten billiger ,

Eckendorfer gelbe
rheinische Lanker

Steckrübensamen

gelbe grünköpfige Wilhelms
burger
gelbe Bankholm Blaukappen

Pflanzschalotten , Gr . Bohnen ,

Jowie sämtl . Gartensämereien

3. 5. Brandt , Remels
Empfehle pr .
lebendfr . Koch =
Schellfische , 1 kg 15 und 20 Pfa . ,

o . Kopf 20 Pfg . , Rotbarsch o . K.

25 Bfg . , Heilbuttz . , 40 Pfg . , la Fischf . ,

30 Pf . , If. Rotbarschfilet , 35 Pf . , leb .

Hechte u . Schleie , tägl . fr . Räucher
fische , ff . Salate , pr . gef . Heringe ,

2 mal täglich frifch . großen Granat .

Brabandt , Beer, b. -Gitlerstr. 24

Empfehle Freitag u . Sonnabend
Ia

artesRoßlleich
Roulad . , Beefsteak .

und Gehacktes .

Martin Coers ,

Telefon 2252

A
Leer , Neueftr . 46 . Fernruf 2562

Baby -Wälche
kompl . Ausstattung .

Stubenwagen .
Fahrbetten

Kinderbekleidung
Wäsche¬

Ulrichshaus, Leer

Schellf. Makr., Goldbarſch,Kieler Papenburg- Untenende.Sprott .,Aal ,ff . Mar. ,tägl . fr . Granat .
Fr . Grafe , Rathausstr . , Fern . 2334

Kleinviehmarkt
Preiswerter Shellfisch Sonnabend , den 10. April.

Empfehle ab heute

nachmittag, Freitas Trauerfachen
und Sonnabend prima lebend

frische Kochschellfische , ½ kg nur
15 und 20 Pfg ., kopflofen nur farbt innerhalb

24 Stunden

empfehle Rot - , Weiß , Gelbklee, Schwedenklee , Sumpf 20 Pfg. , feinstes Goldbarschfilet,
½ kg 35 Pfg ., ff.Räucherwaren. Färberei Alting

Schottenklee , Timothee , engl . Raygras , Kraulgras , Rajen

mischung, gelbe u. rote Eckendorfer Runkeln, sowie fämtt. W. Stumpf, Wörde, Tel. 2316

Blumen - und Gemüse - Samen
in garantiert friſcher, keimfähigerWare aus der berühmten Werde
Samenbandlung von Ernst & von Spreckelsen , Hamburg

Ernst Biermann , Jhrhove
Machstuche la neueMuster

cm85 100 115 130

2 . - 2 . 20 2. 60 2 . 90 RM .

A . Katenkamp , Leee , heisfelderftr.

Tüchtiger erfahrener

Tischlergeselle
Kautionsfähige Herren , die neben der Pflege auf sofort gesucht.
des Bestandes sich auch für die Neuwerbung Fritz Baumann , Tischlermeister ,

einsetzen , wollen eine ausführliche Bewerbung Leer, Wilhelmstraße 72.
einreichen an

Friedrich Wilhelm Lebensvers . A. -G. ,
Subdirektion Bremen , Birkenstraße 15 .

Gesucht zum 1. Mai ein

Großgehilfe ,
der mit Pferden umgehen kann

sowie auch ein

2 . Gehilfe .

LEER

Euterpe .
Morgen , Freitag :

Mitglied Jahres-Hauptversammlung
der NSV . Meldeirist zur Breslaufahrt

Müde - Jchlapp - abgespannt

am 9. 4. 37 .

vollbr . man keine Leistungen ! Die Donnerstags¬
Ruhe - Perlen mit Kola regen

die Nerventätigkeitan, regen Bibelstunde fällt aus .
aber nicht auf . Bequem und
angenehm zu nehmen u . preis
wert . Btl . 50 Pfg . , Schtl . 1. ¬
Kreuz - Drogerie Fritz Aits ;
Germ . Drog . Joh . Lorenzen

dafür Teilnahme an
dem Vortrag in der
reformierten Kirche .

Familiennachrichten

Landw. jg. Arbeiter Seinrich de Riefe, Wolde. Durch die Geburt eines
auf sofort gesucht .

Jaspers , Veenhusen .

Suche auf Jofort einen
kräftigen , schulfreien

Laufjungen .
J . W. Leding , Dampfbäckerei ,

In jedes Haus die OT3 . fer .

Präftigen Jungan wurden erfreut

Elfriede und Theodor Lülen

Loga , den 6. April 1937
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Ründblick über Oftfriesland
Emden

Zum 40. Todestage Heinrich von Stephans

otz . Ein wenig abseits vom Verkehr Emdens steht

auf einem fleinen Rasenstüd ein einfaches Denkmal , an

dem die meisten Einwohner achtlos vorübergehen . Ein

hoher Sodel trägt die treffend modellierte Büste eines

Mannes , der Dor nunmehr vierzig Jahren für immer

Seine Augen ihloß : Heinrich von Stephan . Man hat

ihm im Jahre 1896 gegenüber dem hiesigen Telegraphen¬

amt einen Ehrenplah gegeben , galt doch sein Lebens¬

wwert dem Post - und Telegraphenwesen . In Dankbarkeit

sei daher heute seines geschichtlichen Werkes gedacht .

-

Als Jüngling begann er in Stolp in Pommern seine

Laufbahn als Postschreiber , doch schon 1870 - mit noch

stand er als Generalpost¬
micht vierzig Jahren
birektor an der Spitze der Postverwaltung des Nord¬

deutschen Bundes und der Deutschen Reichspost ein Jahr

später . Einige Jahre danach wurde er nach der Vereini¬

gung von Reichspost und Reichstelegraphie der erste Ge¬

meralpostmeister des Deutschen Reiches . Stephan sah in

Der Post eine Einrichtung , die nur der Allgemeinheit und

bem Kulturfortschritt des Volkes zu dienen hatte . Sein

größtes Wert war die Gründung des Weltpost¬

pereins , das ihm die Anerkennung der ganzen Welt

brachte. Zehn Jahre nach einer von ihm verfaßten Dent.
Schrift , die zur Gründung des Allgemeinen Postvereins "

führte und dem 22 Staaten beitraten , entstand in Varis

burch Hinzutritt weiterer außereuropäischer Staaten der

Weltpostverein " . Hiermit wurden Hunderte von Einzel¬

verträgen hinfällig und durch einen Vertrag ersetzt .

"

Erstmalig in der Geschichte des Nachrichtenwesens schuf

er 1881 zur größeren Sicherung der Telegraphenlinien ein

unterirdisches Telegraphenfabelnet von

mehr als 5000 Kilometer Länge , das die äußersten
Grenzen des Reiches mit Berlin verband . Die Anfänge

der überseeischen Telegraphenverbindungen , die Deutsch¬
land nach seinem Tode erreichte , sind Heinrich von Stephan

zu verdanken . Emden war der Ausgangspunkt dieses

Kabels . Es gedenkt daher mit besonderer Dankbarkeit des

großen Organisators .

Personalien des Wasserbauamts

otz . Mit der Leitung des hiesigen Wasserbauamts wurde

am 1. März Regierungsbaurat Dettmers betraut .

Dettmers war nach dem Kriege sieben Jahre beim Neu¬

bauamt in Wesermünde als Sachbearbeiter für die Er¬

weiterungsbauten des Fischereihafens tätig . Von 1927¬

1934 arbeitete er beim Wasserbauamt Harburg -Wilhelms¬
burg als Sachbearbeiter . Ihm unterstand dort die ge =

samte Verwaltung und Erhaltung des Hafens . D. leitete
auch die umfangreichen Neubauarbeiten im Hafen . Vont

1934 - 1937 war D. Vorstand des Kanalbauamts in Debis¬
felde .

Am 15 . März wurde Reg . - Baurat Berends vom

Wasserbauamt Hoya nach hier versetzt . Er war dort Leiter
einer Neubauabteilung . B . bearbeitet hier die Entwürfe

für den Ausbau des Hafens . Ihm liegt auch ob , Vor¬
schläge auszuarbeiten , die die Anpassung des Schiffahrts¬
weges zwischen Emden und Oldersum an den Ausbau des

Dortmund -Ems - Kanals ermöglichen .

Regierungsbau -Assessor Schenk wurde nach Berlin¬

Dahlem versetzt. Er war rund ein Jahr in Emden tätig .

Sein Nachfolger ist noch nicht bestimmt .

am

Diamantene Hochzeit

otz . Gestern morgen herrschte in einem einfachen Wohnhause

in Emden Borssum Feststimmung : Das Ehevaar Willem

Meinders und Frau Santje , geb. Meyer , dark heute das

feltene Fest der Dimantenen Hochzeit feiern . Im schlichten

Stübchen faßen die Alten an einer fein geschmückten Tafel , als

Folkerts , Ortsgruppenleiter
Morgen Kreisleiter

Christians und Vertreter der NSV . zur Begrüßung er¬

Schienen . Der Kreisleiter überbrachte ein Schreiben des

Gauleiters an das Jubelpaar , in dem er ihnen für

diesen Tag viel Freude und für die Zukunft Gefundheit und

Bufriedenheit wünschte . Die NS . -Volkswohlfahrt schenkte den

beiden Alten einen mit Liebe gefüllten großen Fruchtkorb.

Für alle Glückwünsche und Geschenke bedankten sich die

beiden After und eine beaten Jahren

den Bund fürs Leben geschlossen haben. Der 89 Jahre

alte Jubilar , der bis 1924 noch auf der Staatswerft tätig war ,

ist noch sehr rege , aber die Beine wollen in letzter Zeit den

Dienst versagen. Seine Frau arbeitet aber noch fleißig im

Hause mit . Solange die beiden verheiratet sind. haben sie in

Borssum gewohnt, wo sie auch ihren Lebensabend verbringen

werden . Beide hoffen, in fünf Jahren in derselben Gesundheit

die Eiserne Hochzeit im Kreise der Kinder und Entel feiern zu

tönnen .

Norden

Amtseinführung des Norderneyer Bürgermeisters

otz . Mittwoch mittag erfolgte im Sizungssaale des

Norderneyer Rathauses in Gegenwart der Gemeinderäte

und Beamten , der Vertreter der Partei , Wehrmacht,

der Gemeinde - und Kurverwaltung und der übrigen Be¬

hörden die Einführung des Bürgermeisters Söhlmann .

Der Stellvertreter des Regierungspräsidenten , Regie¬

rungsdirektor Böhmer , der die Amtseinführung vor¬

mahm , betonte in seiner Ansprache eingangs , daß die Er¬

mennung Söhlmanns zum Bürgermeister von Norder¬

men auf Vorschlag des Kreisleiters der NSDAP . durch den

Landrat erfolgte .

Nach diesen Worten nahm der Vertreter des Regie¬
neuen Bürger¬

rungspräsidenten die Vereidigung des

meisters vor .

Kreisleiter Everwien gab der Hoffnung Ausdruck ,

bak die Fremden , die Norderney besuchten , den besten Ein¬

brud von dieser Insel bekämen und fühlen müßten , daß sie

ich in einem nationalsozialistischen Bad aufgehalten

hätten . Er schloß mit den Worten : „ Ich wünsche Ihnen ,

Herr Bürgermeister, der Insel und ihrer Einwohnerschaft
bas allerbeste . Sie können gewiß sein , daß die Bewegung
Sie in Ihrer Arbeit unterstützt " .

Bürgermeister Söhlmann wurde am 22. März 1886

in Braunschweig geboren und kam als Kind nach Hanno¬

ver , wo er die Schule besuchte . Aktiv gedient , nahm er am

Weltkrieg von Anfang bis Ende teil . Aus dem Felde zu¬

rückgekehrt , schloß er sich sofort den vaterländischen Ver¬

bänden ( Einwohnerwehr , Orgeß , Stahlhelm ) an . Dem

Stahlhelm gehörte Bürgermeister Söhlmann als Kompa¬
nieführer an . Im Mai 1930 fam er als SA .- Mann zur

Partei und nahm im Jahre 1931 an dem großen Aufmarsch
in Oldenburg mit der Standarte 73 „ Dinklage " teil . Der

Bürgermeister war seit 1933 Stadtrat beim Oberbürger¬
meister in Hannover . Bei der Partei bekleidete er die

Stelle eines SA . - Oberführers . Von Hannover aus er¬

folgte zum 1. April seine Berufung nach Norderney .

Norderney . Motorrettungsboot „ Sindenburg "

in Norderney . Das für die Rettungsbootsstation Borkum er =

baute Motorrettungsboot „ Hindenburg " lief in den Norder¬

nener Hafen ein und machte längsseits des Rettungsbootes
Bremen " fest . Das neue Boot tam von einer Inspektionsfahrt

der Rettungsstation , die von Bremerhaven aus über Helgoland ,

Sylt , Amrum , Wangerooge , Spiekeroog . Langeoog nach Norder =

ney führte . Die Fahrt diente gleichzeitig dazu , die Besazung

mit dem Boot vertraut zu machen . Am Donnerstag wird

„ Hindenburg " über Juist nach Borkum fahren , um dort dann

auf Station zu bleiben .

Wittmund
Enthüllung des Gerhard - Gerdes -Gedenksteines am 9. Mai .

Die Enthüllung des Gerhard -Gerdes -Gedenksteines in Esens ist

nunmehr endgültig auf Sonntag , den 9. Mai , festgelegt worden .

Verbunden mit der Feier , dessen Programm noch aufgestellt

werden wird , ist ein großes Klootschießen , bei dem auch der

große Cards is w - famps Oldenburg - Ostfriesland ausge =

tragen wird .

otz . Berdum . Motormühle wird gebaut . Neben

seiner Windmühle läßt der Mühlenbesitzer Menno Schoof

eine Motormühle errichten . Die Arbeiten sind schon so

weit fertiggestellt , daß am letzten Sonnabend das Richt

fest gefeiert werden konnte .

Folge 81

Die $ 5 . jammelt für Jugendherbergen und Heims

otz . Da es sich als immer notwendiger erwiesen hai ,

daß die Jugend eigene Heime besitzen muß , hat der Reichs¬

schatzmeister der NSDAP . im Einvernehmen mit dem

Reichsinnenminister eine Sammlung der H3. für Zwede

der Heimbeschaffung genehmigt . Die Sammlung wird

von der Gauleitung Weser -Ems und dem Amt für Volks¬

wohlfahrt unterstützt . Am 17. April werden daher das

Deutsche Jungvolt und die Jungmädelschaft eine Straßen¬

Sammlung durchführen , während die Hitler -Jugend und

der Bund Deutscher Mädel am Sonntag , dem 18. April ,

sammeln werden . Da zehn Prozent der gesammelten Be

träge in Wandergutscheinen vergütet werden , wird die
Sammeltätigkeit der einzelnen Sammler noch gesteigert

werden . Ferner erhalten die besten Sammler und Samm

lerinnen einen siebentägigen freien Aufenthalt in der

Otto -Weddigen -Jugendherberge in Wilhelmshaven . Auch

sind noch Bücherpreise für die besten Sammler und Samm

lerinnen ausgesetzt .

otz . Blerjum . Hohes Alter . Am 9. April wird

der Arbeiter Hero Onnen Hinrichs 91 Jahre alt . Der

Alte ist einer der wenigen noch im Kreise Wittmund

lebenden Kämpfer von 1870/71 . Er diente damals in der

12 . Kompanie des Ostfriesischen Infanterie - Regiments 78 ,

Er hat an vielen Schlachten und Gefechten teilgenommen

und weiß sich heute noch gut auf Einzelheiten aus der

damaligen Zeit zu besinnen . Das Geburtstagskind ist

stets als landwirtschaftlicher Arbeiter tätig gewesen . Bet

einem Landwirt hat er dreißig Jahre seines Lebens ver

bracht . Seine 92 Jahre alt gewordene Ehefrau verloz

der Alte vor zwei Jahren .

otz . Ochtersum . Große Bohnen stehen schon

grün . In der Gemeinde West -Ochtersum tann man be

reits große Bohnen in der ansehnlichen Höhe von acht bis

zehn Zentimeter Höhe grün stehen sehen .

otz . Roggenstede . Lämmersegen . Zwei dem Ein

wohner Hartmann gehörende Schafe brachten je vier

muntere Lämmer zur Welt .

Schiffsbewegungen
Seereederei „ Frigga " AG . Baldur 5. 4. von Rotterdam in

Narvik . Frigga 5. 4. von Narvik nach Emden . Hödur 6. 4 .

von Emden nach Kirkenes .
Alster 6. 4. Antwerpen .

Norddeutscher Lloyd Bremen .

Anhalt 3. 4. Westport nach Noumea . Crefeld 5. 4. Colombo

nach Port Said . Eider 4 . 4. Antwerpen . Elbe 6. 4. Dover

pass . nach Hoek v . Holland . Este 5. 4. Adelaide . Franken 5. 4 .

Malta nach Port Said . Frankfurt 4. 4. Tampa . Königsberg
5. 4. Borkum pass . nach Bremen . München 5. 4. Antwerpen .

Osnabrück 5. 4. Antwerpen . Saar 4. 4. Vera Cruz . Scharn¬

horst 5. 4 . Belawan nach Colombo . Stuttgart 5. 4. South¬

ampton nach Bremerhaven . Weser 5. 4. Los Angeles .

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Sanja " , Bremen .

Altenfels 5. 4. Antwerpen . Arion 5. 4. von Malta . Bärenfels
Lindenfels

6. 4 . von Tuticorin . Ehrenfels 5. 4. Kalkutta .

4. 4 . von Port Sudan . Neuenfels 6. 4. Perim passiert . Olbers

4. 4. Sevilla . Rauenfels 4. 4. von Suez . Sonnenfels 5. 4. von

Aden . Ockenfels 5. 4. Port Said . Reichenfels 5. 4. Port Said .

Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Neptun " , Bremen . Ariadne

5. 4 . Rotterdam pass . nach Köln . Castor 5. 4. Holtenau pass .

nach dem Rhein . Lisbeth Cords 6. 4. Sines . Delia 6. 4. Ante

werpen . Diana 5. 4. Rotterdam pass nach Köln . Flora 5. 4 .

Rotterdam pass . nach Bremerhaven . Fortuna 5. 4. Rotterdam
pass . nach Hamburg . Hernösand 6. 4. Oporto . Hestia 6. 4 .

Antwerpen . Leda 5. 4. Brunsbüttel pass . nach Stettin . Neptun

6. 4 . Lobith pass . nach Rotterdam . Nire 5. 4. Gothenburg . H.

A. Nolze 6. 4. Holtenau pass . nach Bremen . Pallas 5. 4. Rotter

dam nach Köln . Perseus 6. 4. Elbing pass . nach Rotterdam .

Pollux 6. 4. Emmerich pass . nach Köln . Phaedra 5. 4. Holtenau

pass nach dem Rhein . Priamus 5. 4. Rotterdam pass . nach
Stettin . Theseus 5. 4. Stavanger . Uranus 6. 4. Danzig .

Venus 5. 4. Rotterdam pass . nach Köln . Victoria 6. 4 . Köln

nach Rotterdam .
Argo Reederei , Richard Adler u . Co. , Bremen . Bussard 6. 4 .

Kopenhagen nach Gedingen . Erpel 7. 4. Antwerpen . Falke
6. 4. Le Havre . Ganter 6. 4. Holtenau nach Rotterdam . Geier

6. 4. Raumo . Ibis 6. 4. Brake . Ostara 6. 4. Stettin nach

Brake . Phoenix 6. 4. Hull nach Bremen . Specht 6. 4. Boston

nach Ipswich . Visurgis 6. 4 . Königsberg .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Gonzenheim 5. 4. Vlis =

singen passiert . Eschersheim 6. 4 . Thamshavn .

Union , Handels - und Schiffahrts - G . m . b . H. , Bremen . Vege¬

sad 3. 4 . Santa Marta nach Bremerhaven . Bremerhaven An¬

funft 11 . 4. Bremerhaven .

Hamburg -Amerika -Linie . Wasgenwald 6. 4. in West St .

John NB . Idarwald 5. 4. von Neuorleans nach London . Adalia

6. 4 . in Port au Prince . Iberia 5. 4. von Habana nach Lissa¬

bon . Rhakotis 6. 4. von Valparaiso . Amasis 6. 4. Ouessant pass .

nach Antwerpen . Magdeburg 5. 4. von Colombo rach Port

Said . Wuppertal 6. 4. in Antwerpen . Menes 7. 4. Gibraltar

pass . nach Dünkirchen . Cape St . George 6. 4. von Singapore

nach Hongkong . Oldenburg 6. 4. in Chefoo . Burgenland 6. 4 .

von London nach Rotterdam . Havelland 6. 4. von Suez nach

Penang . Rheinland 5. 4. von Singapore nach Hongkong . Duis =

Phaleron -Bucht nach Athen .burg 6. 4. von Schanghai nach Hongkong. Milwaukee 6. 4. von

=Hamburg Südamerikanische Dampfschiffahrts = Gesellschaft .

Cap Arcona 6. 4. Elbe I pass . Antonio Delfino 6. 4. in Buenos

Aires . Cap Norte 6. 4. von Madeira nach Lissabon . General

Artigas 7. 4. in Santos . Monte Olivia 6. 4. Dover pass . Asun¬

cion 6. 4. Fernando Noronha pass . Bahia 6. 4. Fernando No¬

ronha pass Buenos Aires 6. 4. in Antwerpen . Parana 7. 4 .

Madeira pass . Porto Alegre 7. 4. in Rio Grande . Wadai 7. 4 .

in Antwerpen . Njassa 5. 4. von Freetown . Übena 6. 4. in

Suez . Usambara 6. 4. in Antwerpen .

nach Lissabon . Larache 5. 4. Finisterre pas . Lisboa 6. 4. von

Gibraltar nach Nemours . Ostland 6. 4. Holtenau pass . Pasajes

7. 4. Ouessant passiert .

Reederei F. Laeisz GmbH . Padua 6. 4. 3 Grad Süd 25

Grad West gemeldet .

H. C. Horn , Hamburg . Mimi Horn 6. 4. von Dover nach

Hamburg . Waldfraut Horn 6. 4. von La Guaire nach Trini¬

dad . Ingrid Horn 5. 4. in Antwerpen .

Seereederei Frigga " AG ., Hamburg . Baldur 5. 4. in

Narvit . Frigga 5. 4. von Narvik nach Emden . Hödur 6. 4. von

Emden nach Kirkenes .

Mathies Reederei AG . Königsberg 7. 4. Holtenau pass .

nach Hamburg . Lisbeth 6. 4. von Gotenburg nach Hamburg .

Maggie 7. 4. Brunsbüttel pass . nach Hamburg . Rudolf 6. 4 .

in Stockholm .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene

Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven , 6. April . Von der norw .

Küste : Hinrich Freese , Antares , Portland , Fladengrund ,

Deutschland , Rosemarie , Grönland , Else Kunkel , Arthur Dun

fer . Von Island : Claus Ebeling , Adolf Hitler , Kurland ,

Heinrich Fröhlke , Regulus , President Rose , Kondor . Von der
Am

Nordsee : Gera . Von der Nord - und Ostsee : Merkur .

Markt angekündigte Dampfer . Von Island : Salzburg , Frede¬
ricus Rex , Hannover , Sylt . Von der norweg . Küfte : Schütting ,

Kersten Miles , Eifel , Haltenbank , Nordkap , Bremerhaven , Karl

Kühling , Vega , Helmi Söhle , Zieten , Coblenz , Baden . Von der

Nordsee : Nienstedten . In See gegangene Dampfer 5. April .

Nach Island : Borkumriff . 6. April . Nach Island : Fritz Hinde .

7. April . Zur norweg . Küste : Rosemarie . Zur Nordsee : Gera .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen

-

Von See : Fd . Cranz . Nach See : Fd . Magdeburg , Wil
helm Huth . Carsten Rehder .

Seeverkehr und Binnenschiffahrt in den Weserhäfen

In der Woche vom 21. bis 27 . März 1937 famen im Gee¬

verkehr der Weserhäfen an : 174 Schiffe mit 229 789 NRT . und

109 370 To . Ladung , davon in Bremen -Stadt 125 Schiffe mit

152 462 NRT . und 64 356 To . Ladung . Es gingen ab : 174

Schiffe mit 219 261 NRT . und 105 543 To . Ladung , davon von

Bremen -Stadt 123 Schiffe mit 135 104 NRT . und 72 120 To .

Ladung .
Im Binnenschiffsverkehr mit Bremen und der übrigen

Unterweser trafen ein von der Mittelweser und vom Küsten¬

fanal zusammen : 126 Schiffe mit 62 501 To . Tragfähigkeit und

57 130 To . Ladung , davon über die Mittelweser 103 Schiffe mit

48 791 To . Tragfähigkeit und 44 873 To . Ladung . Es gingen

ab : 119 Schiffe mit 54 725 To . Tragfähigkeit und 8017 To .

Ladung davon über die Mittelweser 102 Schiffe mit 46 189 To .

Tragfähigkeit und 6709 To . Ladung .

Marktberichte
Zucht - und Nutviehmarkt Leer vom 7. April

Großviehmarkt : Antrieb 465 Stüd . Auswärtige Käufer

wenig vertreten . Hochtragende und frischmelke Kühe 1. Corte :

gut , 500 - 550 , 2. Sorte : langsam , 400 - 480 , 3. Sorte : schlecht ,
300 - 400 ; hoch und niedertragende Rinder 1. Sorte : mittel ,
400 - 460 , 2. Sorte : langsam , 340 - 400 , 3. Sorte schlecht , 270 bis

340 ; jährige Bullen 1. Sorte : langsam , 350 - 425 . 2. Sorte :

schlecht , 270 - 350 , 3. Sorte : schlecht , 180 - 270 ; eine bis zweis

jährige Rinder : langsam , 120 - 275 ; Kälber bis zwei Wochen
alt : mittel , 15 - 35 RM . Gesamttendenz : Gute Tiere gefragt ,

Kleinsonst sehr schleppend . Ausgesuchte Tiere über Notiz .

viehmarkt . Antrieb : 146 Stück . Handel : mittel . Ferfel bis

sechs Wochen : 8 - 10 , sechs bis acht Wochen 10 - 12 ( ältere bis

14 ) ; Läufer 20 - 30 ; Schafe 35 - 40 ; Lämmer 14 - 17 RM .

Kölner Viehmarkt vom 6. April

- -

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 6. 4. Ouessant pass .

Athen 6. 4. Vlissingen pass. Derindje 6. 4. in Alexandrien .

Fortuna 6. 4. von Oran nach Antwerpen . Ithaka 6. 4. von

Bari nach Rotterdam . Macedonia 6. 4. von Alerandrien nach

Oran . Smyrna 6. 4. Ouessant pas . Sofia 6. 4. Gibraltar pass .

Tinos 6. 4. Malta pass . Sparta 6. 4. von Alexandrien nach

Haifa . Thessalia 6. 4. von Bremen nach Antwerpen .

Tarich Lantichiff Rhederei GmbH. Brometheus 6. 4. in b 4041 , e 36; Buffet de gezahltin a Sibe! a 42---43;

Fawley . Senator 6. 4. von Königsberg nach Hamburg . Clio

5. 4. in Aruba . Harry G. Seidel 5. 4. vom Banamalanal nach

Fawley. Geo W. McKnight 6. 4. in Le Havre.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .

Sevilla 5. 4. von Ceuta nach Bremen . Porto 5. 4. von Huelva

Auftrieb : Rinder 759 , davon Ochsen 108 , Bullen 108 , Kühe

490 , Färsen 53 , Kälber 1331 , Schafe 141 , Schweine 5372 . Für

50 Kg . Lebendgewicht wurden Mark : Ochsen : a 45 ,

b 38 - 39 , c 30 - 33 , d 20 - 25 ; Färsen : a 44 , b 40 , c 35 ; Kälber :

a 58 - 63 , b 51 - 57 , c 39 - 48 , d 30 - 38 ; Schweine : a , b1 und b

je 52,50 , c 51,50 , b 48,50 ; Sauen : g1 52,50 , g2 50,50 Mart .

Verlauf : Rinder zugeteilt , Ausstichtiere über Notiz ; Kälber

augeteilt ; Schweine zugeteilt .



Pagenburg und Umgebung
Wichtige Tagungen .

otz . In Lingen fand am Dienstag eine Arbeitstagung der

Fachschaft Reichspost und der DAF . , Abt . Verkehr und üffent¬

liche Betriebe , statt , die von den Angehörigen dieser Gruppen

aus den Kreisen Lingen , Meppen , Bentheim und Aschendorf¬
Hümmling sehr stark besucht war . Reichsfachgruppenwalter
der DAF . Panzer , Berlin nahm das Wort zu grundlegen
den Darlegungen über die Belange der Postbetriebsarbeiter .

Er behandelte im einzelnen alle . Fragen , die diese heute bewe¬
gen . Die Arbeiter erhielten so einen umfassenden Ueberblick

über die sozialen , wirtschaftlichen und politischen Notwendig
teiten , die das Leben des gesamten deutschen Volkes bestim

men . Hiernach behandelte Reichsfachbearbeiter Bost " Bent¬

lage , ein Sohn des Emslandes , in packenden Ausführungen
Betriebsgemeinschaftsfragen und die Sendung des deuts . hen

Beamten . Die Veranstaltung war ein Bekenntnis der Ge¬

meinschaftsarbeit für das große Wert des Führers .

"

-

In Dorpen und Werlte fanden anläßlich der Kreis¬

besichtigung durch den NSV - Gouamtsleiter Denker Amts¬
e

waltertagungen statt , die starken Zuspruch fanden . Die

Vorbereitungen für die am temmenden Sonntag in Dörpen
stattfindende große Kreistagung der DAF . sind nahezu abge¬

schlossen . Es ist mit einer machtvollen Kundgebung zu rechnen .

otz . Deffentliche Erinnerung zur Steuerzahlung . An die am 5 .

April fällig gewesene Lohnsteuer , an die ant 10. April fällig

werdenden Umsazsteuervorausahlungen der Monats

und Vierteljahrszahler und an die am 20 . April fällig werdende

Lohnsteuer wird öffentlich erinnert . Die nicht binnen einer

Woche vom Fälligkeitstag ab entrichteten Beträge werden zuziglich
der Zwangsvollstreďungskosten und des erwachsenden Säumungszu¬

schlages von 2 Prozent im Beitreibungsverfahren eingezogen . Auf

die Liste der säumigen Steuerzahler wird hingewiesen .

otz . Auf ins Landjahr ! Mädel und Jungen , die für Landjahr¬

lager bestimmt sind , wurden gestern nachmittag in Aschendorf ge¬

sammelt . Gestern nachmittag wurden sie ärztlich untersucht . Bis

heute wurden fie in Schulen bzw. in Privatquartieren unterge

bracht . Heute werden sie in der Gegend von Wiesbaden ein Land
jabrlager beziehen .

ota . Bäderversammlung . In einer Versammlung der Bäder¬

innung wurde insbesondere der Fettverbrauch in den Bädereien be¬

handelt . Besonders wurde auf die Notwendigkeit der Anschaffung

und Führung eines Fettverbrauchsbuches hingewiesen . Dann nur

den noch mehltechnische Neuerungen erörtert . Erinnert wurde auch

an das Zugabeverbot .

otz. Bei der Tholensbrücke werden die abgenutzten Kam nräder

durch neue ersetzt .

otz . Das Ortsbild verschönert sich. Verschönerungsarbeiten find

an den Anlagen beim Marienhospital im Gange . Neue Liguster¬

heden wurden bei den Volkswohnungen am Süderweg angebracht .

otz . Zahlreiche Neubauten wurden an verschiedenen Stellen un¬

-

am Montag und Dienstag dieser Woche über 200 Kreuzottern
abgeliefert . Jungens größtenteils beteiligen sich an der

Jagd " nur Schüler tamen teilweise mit 30 - 10 Streuz¬

ottern und konnten sich so eine schöne Prämie verdienen . Es

wäre sehr zu begrüßen , wenn eine möglichst große Anzahl die¬
fer Reptilien getötet würde , damit die Gefahr für Kinder und

auch Erwachsene , die duvhs Moor gehen müssen, herabgemin¬
dert wird .

otz . Dörpen . Großes NSV - Treffen . Dienstagnach¬

mittag fand im Hotel Leffers eine Tagung der Amtsleiter
und Amtswalter der NS - Bolfswohlfahrt statt , an der die

Ortsgruppen Papenburg , Aschendorf , Rhede ,

Dörpen , Heede , Neubörger , Shlen , Lathen
und Oberlangen beteiligt waren . Die Tagung wurde in

Gegenwart der Gauamtsleitung aus Oldenburg vom Kreis¬
amtsleiter Leipold geleitet . Sie galt insbesondere der Her¬
stellung eines persönlichen Verhältnisses zum Gauamtsleiter
und der weiteren Besprechung der Erlebnisse der einzelnen

Amtsträger in der schweren Arbeit der Volkswohlfahrt . Der

Tagung voraus war eine Besichtigung des Emslandhauses
gegangen .

otz . Rhede . Um die neue Gemeindehalle . Nach¬

dem die Pläne für die baulichent Aenderungen der großen Ge¬

meindehalle fertiggestellt sind , besichtigte die Gauamtsleitung
der NS . - Volkswohlfahrt Gebäude und Grundstücke . Nach dem

Umbau wird die Unterkunft vorzugsweise als Kindergarten
und Heim benutzt werden . Bei diesem Anlaß erfolgte gleich¬

zeitig eine Prüfung der andern hier bestehenden Einrichtun¬
gen der NS . - Volkswohlfahrt ,

-
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FBrovinzialverbände als Kulturpfleger

Die beiden Zweige der Provinzialverwaltung in

Preußen der staatliche und der der Selbstverwaltung find

nicht in gleichem Maße in der Deffentlichkeit bekannt . Es liegt in

der Natur der Sache , daß die staatliche Verwaltung unter dem
Oberpräsidenten mehr in der Deffentlichkeit beachtet wird als die

Arbeit der provinziellen Selbstverwaltung , die , auch unter dem

Oberpräsidenten zusammengefaßt, der Leitung des Landeshaupt¬
mauns untersteht . Daß die Provinzen wichtige Aufgaben , z . B. im

Straßenbau , in der Gesundheitspolitik usw. , zu erfüllen haben , ist
noch unbekannt . Aber in der Kulturpolitik ? Und doch ist gerade
hier eine so bedeutsame Betätigung vorhanden , daß es schon lohnt ,
einmal darauf hinzuweisen .

Die Kulturpolitik ist im Gegensatz zu früher jetzt ein an
erkanntes Aufgabengebiet der Selbstverwal¬
tung aller Grade . Die ersten fördernden Maßnahmen fultureller
Art gingen von den Provinzen 1875 aus , als der Staat sich durch

das sogenannte Dotationsgesetz verpflichtete , für Vereine , nelche

der Kunst und Wissenschaft dienen , desgleichen für öffentliche Camm¬
lungen , welche diesen Zwed verfolgen , Erhaltung und Ergänzung
von Landesbibliotheken , Unterhaltung von Denkmälern und für
ähnliche Zwede " Zuschüsse zu gewähren .

serer Stadt in Angriffgenommen, besonders an der Richard , derKunst und Wissenschaft dienen, desgleichenfür öffentlicheCaume

Horst Wessel , Kirch - und Landsbergstraße . Ein

Neubau ist am Süderweg im Entstehen . Weitere Bauten find

am Bethlehemerweg im Genge .

otz . Anlegestege werden an den hiesigen Kanälen vielfach von

Baffersportfreunden angelegt . Sie sind besonders als bequemer

Ausgangspunkt für Paddelbootfahrten gedacht , die mit Vorliebe im

Sommer auf ben hiesigen Kanälen betrieben werden .

otz . Kreuzotternplage . Durch das plötzlich eingetretene

warme Frühlingswetter sind die Kreuzottern verlockt worden ,

an die Oberfläche des Moores zu fommen und sich zu sonnen .

Es scheint, daß durch den milden Winter die Schlangen recht
wenig gelitten haben , denn sie treten in großer Anzahl auf .

Wie man hört , wurden bei der hiesigen Polizeibehörde , die für

jede getötete Kreuzotter eine Prämie von 20 Pfg . zahlt , allein

Leer vor 50 Jahren und heute

Interessantes aus vergilbten Blättern

-

otz. In der gegenwärtigen Zeit, in der jedem Volksgenoß
sen ohne Ausnahme innerhalb der nationalsozialistischen
Bolfsgemeinschaft im Vergleich zu früher erhöhte Verpflich

tungen gegenüber der Allgemeinheit auferlegt sind , gibt es
Menimmer noch erfreulicherweise in geringer Zahl Men

schen, die mit Vorliebe auf die „liebe, gute alte Zeit" und
auf die „Errungenschaften von früher " hinweisen, wenn es
für sie gilt , vielleicht vorübergehende persönliche Opfer auf

fich zu nehmen , oder einsatzbereite Mitarbeit im Rahmen des

Aufbauwertes unseres Führers zu leisten . Wie sehr diese
rückschrittlichen Voltagenossen mit ihrer Meinung über die
angeblichen „Segnungen" der Vergangenheit auf dem Holz
wege" sind, mögen die nachstehend veröffentlichten intereffan¬
ten Tatsachenberichteaus der Zeit vor 50 Jahren zeigen , die

wir in zwanglofer Folge veröffentlichen werden .

Wir tönnen uns heute in unserer Stadt kaum noch vor
tellen, die uns täglich durch das Wasserwerk mit ausgezeich
netem Trinkwasser versorgt , was Wassermangel heißt . Vor

50 Jahren um diese Zeit shrieb man, da eine Wasserleitung
nicht vorhanden war , folgenden Notruf : „Wenn der Was
fermangel in unserer Stadt auch nicht so groß ist, wie in

mben, wo das Liter Regenwasser dem Vernehmen nach
Pfennige bostet, so ist er doch immer groß genug und für

aufere Hausfrauen , die das Schummelfieber befommen , recht

Es ist deshalb kein Zufall , wenn anläßlich des 60. Geburtstages

des Reichsministers des Innern Dr . Frid die Provinzen als

Ehrengabe eine Arbeit des westfälischen Landeshauptmanns Kolbow

darbrachten , in der erstmalig zusammenhängend die Pulturpilege

der preußischen Provinzen dargestellt wird .
Wie umfassend die landschaftlich gebundene Kulturpflege der

Provinzen heute ist , ergibt ein furzer Ueberblick über die einzelnen
Gebiete . An der Spize steht die Heimat - und Voltsiums¬

pflege . Hier betreuen gemäß einem Abkommen zwischen Reichs¬
leifer Oberbürgermeister Fiehler als Vorsitzenden des Deutschen

Gemeindetages und Reichsinspekteur der NSDAP . Landesh pt¬

mann Haafe als Vorsitzenden des Deutschen Bundes Heimatschuß

das benutzte Waffer eben so leicht fortschafft , welches in den
Ggenden , in denen bei Feuersgefahr ausgiebiges Wasser nicht
zur Hand ist , dieses sofort nach Deffnung der Feuerpfosten
gewährt , wäre ein sehr großer Fortschritt der Einrichtungen

unserer Stadt zu begrüßen. Ob das Wasserwerk in Tätigkeit
triit, hängt selbstverständlich davon ab, ob eine genügende
Teilnahme gezeigt wird ."

Mit der Begründung , daß von verschiedenen Seiten der
Wunsch rege geworden sei, darüber einiges zu erfahren , wieWunsch rege geworden sei, darüber einiges zu erfahren , wie

die innere Einrichtung der Wohnhäuser zum Bezuge des
Wassers aus der Wasserleitung beschaffen sein muß und was
für Kosten dieselbe verursacht , wurde kurze Zeit später unter
anderem folgendes geschrieben : " Wegen des hohen Druces

dürfen nur sogenannte Niederschraubträhne verwendet wer¬
den, damit der Hahn nur langsam durch Hinunterschrauben
geschlossen werden kann, und nicht durch plötzliches Schließen
Rückschläge in der Leitung entstehen. Die Auslaufhähne lön
nen auf Wunsch so eingerichtet werden , daß man einen engen
Gummischlauchdaran festschrauben kann und mit Hilfe des¬
selben fann man eine Rasenfläche, den Garten oder die
Straße mit Wasser besprengen und letztere von Schmutz rei¬
nigen. Wegen des hohen Druces ist es möglich, nicht nur die
im Erdgeschoß liegenden Fenster gründlich vom Schmuß zu
reinigen, sondern auch die Fenster der oberen Stedwerke. Die
mit Delfarbe angestrichenen Häuser lassen sich mit Hilfe der
Hochdruckwasserleitung leicht vollständig abwaschen . Wir
find überzeugt, daß unsere Hausfrauen derartige Vorteile der
Sasserleitung mit Freuden begrüßen werden .

in Leer,

die Provinzialverbände die landschaftlichen Verbände des Bundes

Heimatschuh .

Landestunde und Landesforschung fördern die Boltstumsarbeit

durch Unterstützung der wissenschaftlichen Vereine , Gemeinschafts

arbeit mit den Universitäten und eine Reihe eigener Institute für

Bor - und Frühgeschichte , Volkskunde vsw .

Hauptamtliche Provinzialfonservatoren bemühen sich um die
Bau - und Kunstdenkmalspflege , während die vorgeschichtliche Denk

malspflege zumeist versonell mit den vorgeschichtlichen Mujeen ver

bunden ist . Wichtig ist hier die Hilfe für den Aufbau einer deut

schen Vorgeschichtswissenschaft
Die Schriftgutpflege wird wohl bald eine neue Regelung erfah

ren , wobei auch Gelegenheit gegeben ist , Unterbringung , Ordnung ,

Verzeichnung und Verwaltung der gemeindlichen Archivalien
durch Richtlinien zu regeln .

Heimatmuseen und Landesmuseen zu betreuen ist

ebenfalls eine der für die Boltstumsarbeit wichtigen Aufgaben der

Provinzen . Im Theaterwesen ist die von Reich und Bro

vinzen gemeinsam geschaffene Einrichtung der Wandertheater ,
meist in gemeinsamer Arbeit mit Landkreisen und Städten , zu er

wähnen . Eine Reihe von Provinzen hat sich auch die Förderung

volts und wissenschaftlicher Büchereien angelegen fein laffen .
Ueber den Natur - und Landschaftsschutz zu sprechen ere

übrigt sich im einzelnen . Hier liegen starfe Werte provinzieller Ar¬

beit , um so mehr , als durch das vorbildliche Reichsnaturschuhgefeß
von 1935 dieser einen ausgeprägten landschaftlichen Charakter era

halten hat . Bleibt zum Schluß noch ein Gebiet , das in jüngster

Zeit Förderung und Pflege der Provinzen erfuhr : das literart
sche Schaffen .

-
Vier Jahre nationalsozialistische Kulturpflege haben auch in den

Provinzverwaltungen Bedeutendes und Schönes geleistet eine
Tatsache , die der unverdrossenen Arbeit der Selbstverwaltung für

Volk und Staat ein gutes Zeugnis ausstellte .

beiter z. B. schickt seinen Sohn nach N. N. , läßt ihn da den
Sommer hindurch Kost und Lohn verdienen und schickt ihn
dann im Herbst wieder zur Schule ."

Wie ganz anders wächst da heute unsere im nationalsozia
listischen Geist erzogene Jugend auf, die gerade wieder in
diesen Wochen dem Deutschen Jungvolt und den Jung-Mä¬
deln zugeführt wird , um in diesen Organisationen in diszi
plinierter Gemeinschaft und Kameradschaft zu Volksgenoffen
herangebildet zu werden, die als opfer- und einsatzbereite

bauen werden , zu dem wir heute noch die Grundpfeiler auf¬fämpferische Wrenschen nach uns am evigen Deutschland

richten .

Da augenblicklich der Fast martt in Leer im Vorder¬

grunde des Interesses steht, mag eine Veröffentlichung über
den Verlauf dieses Marftes vor 50 Jahren für manchen

her mit einem Holzmarkt verbunden und deshalb heißt es in
Leser reizvoll sein. Wie erinnerlich, war der Fastmarkt fri

dem betreffenden Bericht auch folgendermaßen: „Der dies¬
jährige Holzmarkt war ausnahmsweise gegen frühere start
frequentiert; angefahren wurden aus dem Oldenburgischen
15 Schiffe und 4 Eisenbahnwaggons Eichenholz und Böttcher
waren , dazu einige Wagenladungen Wringen , Leiter , Harlen ,

Stühle uhv. vom Lande her. Der Handel war bis Dienstag
nur flau , am Mittwoch belebter . Holländische Kaufleute wa

ten spärlich vertreten . Auf dem Krammarkt waren außer
12 Verlaufsbuden und vielen Tischen 2 Caroussels , 2 Schieß
buden und 1 Plattenwerfbude aufgestellt ; der Marktpertehe
war ziemlich belebt . Verschiedene Mujitanten waren in Thi

Gelegenheit zum Tanz geboten ."thlbar . Leider ist vorläufig weder auf Regen , noch augenstand langer Erörterungen gewesen ist , bevor tigkeit und in drei verschiedenen Localen der Stadt ward

Schnee große Aussicht ."

Um die Zeit der Beröffentlichung über den Wassermangel entgegen den Erwartungen wohl nur in feltenen Ausnahme
wurde auch eine Einladung zum Anschluß an die in der
6tabt Leer anzulegende Wasserleitung an
bie Hausbefizer verteilt , nachdem bereits gegen Ende des
Jahres 1885 ein Wasserwerksdirektor aus Hagen und ein

Ingenieur aus Münster dem Magistrat die Mitteilung ge¬
macht hatten , daß fie nicht abgeneigt seien, die Ausführung
und den Betrieb einer Druck -Wasserleitung in der Stadt
Beer zu übernehmen . Der damalige Bürgermeister Bustau

schrieb zum Schluß einer Erklärung über die öffentliche Was
terleitung jeinerzeit folgende Betrachtungen, die heute in
manchen Buntien, wegen der dort propagierten Ansichten, die
a . E. doch Selbstverständlichkeiten sind , unsere Heiterkeit er¬

regen tann : In der Herstellung eines Wasserwerks , welches
gesundes Waffer in jeden beliebigen Raum ohne weitere
Mühe , als die Oeffnung des Krahnes erfordert , liefert , und

fie in die Tat umgesetzt werden konnte und die heute ganz

fällen von den Hausfrauen zum Reinigen der Fenster und
ganzer Hausfronten benutzt wird , denn unsere Frauen sind
in diesem Falle bei der alten bewährten Handsprize geblie¬
ben , mit deren Hilfe die Fenster blizsauber werden (man er
lebt es ja täglich in der gegenwärtigen Schummelzeit) und
mit Wassereimer und Besen wird die Straße (oft ganz über¬
flüssig ) gereinigt .

Wie böse es vor 50 Jahren noch mit der Er
siehung der Jugend bestellt war , lägt folgende
Notiz deutlich erkennen: „Wenn Ostern vorüber ist und die
Beit herannaht, daß das Vieh auf die Weide getrieben wird,
dann beginnt für viele Kinder, die abs Hüter angestellt were
den, eine böse Zeit , eine Zeit , wo das im Winter Gelernte
wieber verlernt wird, und wo in der Verwilderung und
Roheit rapide Fortschritte gemacht werden . Ein hiesiger Ar¬

Der Stimmungsbericht könnte mit Ausnahme des Holzs
marktes auch für die heutige Zeit zutreffen. Genau wie da
mals haben sich die verschiedenartigsten Buden und Fahr
geschäfte auf dem Fastmarkt eingefunden, die Straßenmuka
fanten dudeln heute genau so wie früher durch die Straßen

der Stadt und die Jugend wie auch die erwachsenen Volts¬
genossen suchen im Trubel des Fastmarktes einige Stunden
Ser Freude und des Frohsinns zu erhaschen . Wenn auch nicht

mehr die gleichen Melodien wie damals vor 50 Jahren er

flingen, so ist auch heute das Boltsfest auf die ewig junge
Melodie abgestimmt, die wir in unserem neuen Deutschland
immer wieder in den Werkpausen, in der Feierabendgestal
hung und bei jeder Gelegenheit, wo Volksgenossen zu frohen
Feiern zusammengeführt werden, als Leitmotiv erklingen
hören: "Freut euch des Lebens!"

So war es vor 50 Jahren so ist es auch heute . . . !
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Olub Gaň und Provinz

Der Linderner Giftmordprozeß

Vor dem Schwurgericht Oldenburg begann die Haupt¬
verhandlung gegen den 27jährigen Anton Stienten aus Lin
dern , der angeklagt ist , seine Frau durch Arsenit getötet zu
haben . Zu der Verhandlung , die von Landgerichtsdirektor
Brahms geführt wird , sind 56 Zeugen und drei Sachverständige
geladen . Der Angeklagte hatte in der Voruntersuchung ein Ge¬
ständnis abgelegt , es aber dann widerrufen und einen Nach¬
barn beschuldigt , der sich inzwischen erhängt hat . Diese Be

Schuldigung hielt der Angeklagte auch in der Hauptverhandlung
aufrecht und stritt jede eigene Schuld an dem Tode seiner Frau
ab . In den Zeugenaussagen , die den zweiten Tag der Verhand¬
Jung ausfüllen , wird der Angeklagte wohl als beschränkt , aber
als guter Arbeiter und ordnungsliebender Mensch geschildert ,

Der gut zu den Tieren ist , die ihm anvertraut sind . Das Ver¬

hältnis zu seiner Frau war in den ersten Jahren der Ehe nicht
besonders gut , besserte sich aber später . Die Zeugen sind der
Ansicht gewesen , daß die Frau an den Folgen ihrer schweren
Krankheit gestorben ist . Das Urteil ist am Donnerstag zu ,
erwarten .

Schiff hebt eine Brüde

Bei der Eisenbahnbrücke über den Stau in Oldenburg
ereignete sich eine eigenartige Berkehrsstodung . Ein Schiff
wollte unter der Brück hindurchfahren , blieb jedoch unter der
Brüde steden . Mit der steigenden Flut stieg auch das Schiff
und verursachte so eine Hebung der Eisenbahnbrücke . Die
Feuerlöschpolizei pumpte Wasser in das Schiff ein , wodurch es
wieder flott wurde .

Tödlicher Verkehrsunfall

In Wilhelmshaven ereignete sich ein schweres Motor¬
sadunglück . Ein aus Richtung Mariensiel fommendes , mit
zwei Personen besetztes Motorrad durchbrach in voller Fahrt
die Absperrung einer Straßenbaustelle und fuhr auf eine dort
stehende Straßenwalze auf . Einer der Fahrer wurde auf das
Dach der Walze geschleudert , wo er tot liegen blieb , der andere
wurde mit schweren Verlegungen in ein Krankenhaus gebracht .

Tödlicher Verkehrsunfall

In Lurup wurde ein dreijähriges Mädchen von einem
Lasttraftwagen überfahren und getötet . Um zu wenden , fuhr
der Fahrer den Wagen rückwärts auf eine Hofstelle und konnte
nicht sehen , wie plötzlich das Kind hinten unter den Wagen
geriet .

Der Todessturz von der Treppe

Am Montagnachmittag stürzte eine Frau in Nordhorn so

unglücklich von der Treppe , daß sie mit ernsthaften Verlegungen
in ihre Wohnung geschafft werden mußte . Sier trat der Lod
unmittelbar nach dem Sturz ein .

Durch einen stürzenden Balken verlegt
In Surwold löste sich beim Ausbessern einer Stallung

ein Balken und begrub den Landwirt Sch . unter sich . Der
Verunglückte wurde zum Krankenhaus nach Börger gebracht ,
wo der Arzt neben Rippenbrüchen schwere innere Verlegungen
feststellte .

Mit Karbid eine Abordgrube gesprengt

Ein Einwohner in Meppen hatte auf seinem Abort viel
Laft mit Fliegen und glaubte , daß Karbid dagegen ein gutes
Mittel sei . Er warf deshalb eine gute Portion in die Grube
und wollte sich nachher mit einem Streichholz von der Wirkung
überzeugen . Raum war das Streichholz aufgeflammt , als auch
schon eine Detonation erfolgte , wobei der Betreffende sich ver¬
schiedene Verlegungen zuzog . Ueber andere unangenehme
Folgen fann sich jeder selbst ein Bild machen .

Bei Dacharbeiten tödlich abgestürzt

Ein Klempner aus Westerhof wollte an einem Hause
eine Dachrinne anbringen ; dabei stürzte er ab und erlitt einen
Schädelbruch , Rückgrat - und Armbrüche . Nach einer Stunde
verschied der im jugendlichen Alter von 23 Jahren stehende
Mann .

Todesfahrt mit dem Motorrad

Der Verwalter Schulz von der Domäne Wiedigshof fuhr

auf seinem Motorrad in der Nähe von Waltenried durch

eine geschlossene Bahnschranke und fuhr gegen einen fahrenden

Güterzug . Er wurde auf der Stelle getötet .

Mordversuch an der eigenen Frau

Unter Vorsitz von Landgerichtsdirektor Dr. Marr begann
am Montag in Bremen die diesjährige Schwurgerichts¬
periode , die mit einem Verfahren gegen den 45jährigen Rudolf
Fid wegen Mordversuchs eröffnet wurde . Der Angeklagte hat
am 26. August v . 3. seiner Frau , mit der er in Scheidung lebte ,
auf einem Barzellenweg aufgelauert und ihr mit cinem Dolch
mehrere lebensgefährliche Stiche verseht , von denen ciner das

Rüdenmark verlegte , so daß die Frau fast völlig gelähmt ist .

Vorzeitliche Wohnstätte entdeckt

Beim Bau der Straße Midlum - Solfsel wurden auf

den „ Schwarzen Bergen " bei Sorthum unter einer etwa zwei
Meter diden Sandschicht typische Reste einer vorgeschichtlichen
Wohnstätte gefunden . Es konnte ein ziemlich glattes Pflaster
aus etwa topfgroßen rechteckigen Steinen ausgegraben werden .

Ein Teil zeigt Lehmbelag , der mit Holzkohlen vermischt und
Weiter fonnten Scherben vonvom Feuer rot gefärbt war .

Tongefäßen sowie ein Mahlstein sichergestellt werden .

Eine 250jährige Volksschule

Auf ein 250jähriges Jubiläum fann die Volksschule in

Wölpinghausen ( Schaumburg - Lippe ) zurückblicken . Im
Jahre 1687 erhielt Johann Conrad Ernsting vom Grafen

Friedrich Christian zu Schaumburg -Lippe die Erlaubnis , daß
er die Kinder in Wölpinghausen , so unter zehn Jahren oder

Sonst frant , gelähmt oder auch gebrechlich seien , im Lesen , Beten
und Schreiben unterrichten möge " .

Die ersten Gäste in Bad Oeynhausen

Bis zum 1. April wurden in Bad Oeynhausen gezählt :

1144 Rurgäste , 1338 Durchreisende und 15 812 verabfolgte
Bäder . Dieses Ergebnis des ersten Vierteljahres 1937 ist in

Anbetracht der ungünstigen Witterung als recht gut zu be¬
zeichnen .

Das Lüneburger Gymnasium bleibt bestehen

Der Reichs und preußische Erziehungsminister für Wissen¬
schaft , Erziehung und Volksbildung , hat genehmigt , daß das
Lüneburger Johanneum " als Gymnasium bestehen bleibt .

bei

Norden Reines Zuckerrübenkraut . . 500 gr 18 Pig .

88

Dieneuen

Kleider
Mäntel

Stoffe
Hüte
und

Mode¬
waren
sind zu sehen !

83

B. H. Bührmann
J . G. Rose Nachfolger - NORDEN
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Klootschießer - Verein

, , Noord " Norden

Samilienabend

"

am 10 . April , abends 8 . 30 Uhr , in der , , Börse " , unter

Mitwirkung der Niederdeutschen Bühne " und der

, ,Nörder Handörgler " . - - Eintritt 65 Pfg . Tanz frei

Wir laden hierzu ergebenst ein . Der Festausschuß

Elektrizitäts

Genossenschaft
Upgant -Schott

e . G . m . b . S .

Pflaumenmus .

Gem . Marme ade . .

500 gr 28

500 gr 32

29

"

99
Apfeinachprengelce . . . . . . 500 gr 32Aprikosen - Marmelade . . . . 500 gr 50 , ,Erdbeer - Konfitüre . . 500 gr 65 99

KESSENER LEBENSMITTEL

Emden : Falderntor , Große Straße 56 , Wilhelmstr . 21
Leer : Adolf Hitler - Straße 63 , Ruf 2698
Aurich : Norderstraße 8 , Ruf 656

Norden : Hindenburgstraße 95

Berum b . Buhr

Tanzfachschule Hausdörfer

Der Tanzkursus in Berum bei Buhr beginnt

am Montag , dem 12 . April , für Schüler und

Schülerinnen nachmittags 5 Uhr , für Damen und
Herren abends 8 Uhr .

Weitere Anmeldungen zu Beginn des Unterrichts

Klootschießer
verein „Mit

voller Kraft " , Sagerwilde
Am Sonntag , dem 11. April ,

wird der Wanderpreis des

Boßelvereins Münteboe aus¬

geworfen , verbunden mit öffent¬

lichem Weits und Zielbogeln

und Straßentegeln . .

Es ladet ein : Der Borstand .

Erfolg und On¬

Clufstieg

нец

durch einen

Gewinn in der

Staatsbatterie

HAUPTGEWINNE IN RM

2 × 1 MILLION
2 ×500 000

2 ×300 . 000222
% Los 3 RM je Klass

noinn durch die PREUSS: SUDD. KLASSENLOTTERIE

Reinanzeige der OTZ . Davids Ennahme Emden.ne

Nicht Notbefeitigung ,

Staatliche Lotterie¬

fondern notverhütungs

Ostfriesische Frischci - Genossenschaff c . G. m . b . H. Leer

Bilanz am 31 . Dezember 1936

30 . - 6636 . ¬

AKTIVA

I . Anlagevermögen : RM . I . Geschäftsguthaben

PASSIVA

RM .

1. Maschinen und maschinelle Anlagen 1 . ¬
2. Betriebs - und Geschäftsinventar 1. ¬

a ) der verbleibenden Mitgl . . . 6 606 . ¬

b ) der ausscheidenden Mitgl . .
1 . II . Reserven

1. Gesetzlicher Reservefonds
Zugang 6581 . - Abschrbg . 6 082 . ¬

II . Beteiligungen . .

500 . ¬
420¬ 300 . ¬ 2. Betriebsrücklage .

Freitag , den 16 . April , 3. Patenteierkisten. . . .
nachm . 7 Uhr ,

bei Gerhard Janssen , Schott :

Ordentliche

General
berjammlung

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht .
2 . Genehmigung des Jahres¬

abschlusses u . Entlastung von
Vorstand , Aufsichtsrat und
Geschäftsführer .

3. Bericht über die stattgefun¬
dene gesetzliche Revision .

4. Beschluß über Geschäftsord¬
nung und Dienstanweisung .

5. Wahlen .
6. Sonstiges .

4 . Lastwagen und Anhänger

III . Umlaufsvermögen :
1. Forderungen :

a ) Forderungen aus Warenlieferungen
u . Leistungen ( Buchford . ) 711 . 65

b ) Sonstige Forderungen . . . 957 50 1. 669 . 15
2. Rohs , Hilfs und Betriebsstoffe . . . . 3636 . 35
3. Warenbestand (Frischeier )
4 . Wertpapiere
5. Bankguthaben

a ) bei der Zentralkasse
6. Postscheckguthaben u . Reichsbank¬

guthaben . .
7. Kassenbestand
8. Konto für Uebernahmeschein¬

gebühren ( noch nicht in Anspruch
genommene Gebühren ) .

Jahresabschluß liegt ab heute Aufwendungen
8 Tage bei dem Geschäftsführer
aus zur Einsicht der Genossen . 1. Ausgaben für Zinsen

2. Persönliche UnkostenDer Vorstand .
Stürenburg . Baumann .

Lübbers . Leerhoff .

Achtung !
Habe täglich

Molten
abzugeben (bestes Schweinefut

700 . 11
132 . ¬

8971 . ¬

120 . 80
831 . 93

764 . 71

17 629 05

(§ 7 Ziffer 4 Gen . G. ) . . . . . 3267 . 14
5 352 . 84 8 619 . 98

III . Wertberichtigungsposten
( Delkredere Konto )

IV . Verbindlichkeiten
a ) Verbindlichkeiten aus Waren

lieferungen und Leistungen
( Buchkredit )

b ) Sonstige Verbindlichkeiten
( tür Steuern usw . ) . . . . .

V . Reingewinn
Gewinn in 1936 . . .

Gewinn - und Verlustrechnung

a ) Löhne und Gehälter . . .
b ) soziale Abgaben

3. Sachliche Unkosten
4. Besitzsteuern .
5. Sonstige Steuern

6. Sonstige Ausgaben
7. Abschreibungen

a ) aut Anlagen

b) auf sonstige Aktiven

Gewinn in 1936
ter ) . Ausgabe findet nur nach 8. Reingewinn
mittags von 2 bis 3 Uhr statt .

Molkereibefizer W. Jädel ,
Westerende

über Norden ( Ostfriesland ) .

Preiswertes

Sonderangebot

in Käse
Solange Vorrat reicht , gebe von

heute eingegangener Sendung
ab :

RM . RM .
17 . 40

15 093 . ¬
947 . 27 16 040 . 27

162 . 25
1081 . 24

6 082 . ¬-

5 740 . 15

1243 . 49

263 . 10

648 . 97 6730 . 97

351 . 62

30 387¬

Erträge

1. Einnahmen aus Zinsen

2. Erträge aus Beteiligungen

1000 . ¬

893 . 93

127 . 52 1021 . 45

351 . 62

3. Bruttogewinn aus Verkauf von
Frischeiern und Kühlhauseiern .

4. Sonstige Einnahmen . . .

5. Außerordentliche Erträge

4000

17 . 629 . 05

RM .
123 . 88

25 . 92

26 170 . 58

2923 . 75

1 142 . 87

30 387 . ¬

Zahl der Mitglieder Anzahl der Geschäftsanteile Haftsummen RM .
Mitgliederbewegung :

Anfang 1936
Zugang 1936
Abgang 1936
Ende

1 087
19

5
1936 1 101

1087
19

5
1101

21 740 . ¬
380 . ¬
100 . ¬

22 020 . ¬

Die Geschäftsguthaben haben sich im Berichtsjahre vermindert um RM . 34¬
Die Haftsummen haben sich im Berichtsjahre vermehrt um . . . . . . . RM 280 . ¬

Der Unterzeichnete bestätigt , daß nach pflichtgemäßer Prüfung auf Grund der Bücher und
Schriften der Genossenschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise
die Buchführung und der Jahresabschluß den gesetzlichen und statutarischen Vorschriften

Tilsiter fett 45 Pfg . p . Bid . entsprechen .
Tilfiter fett 55 Big. p . ib. entsprechen.

1/2fetter Edamer 58 Pfg . p . Pfd .
Camembert lose 25 Pfg . p . Std .

Zusammenstoß in der Nordsee vor dem Secamt

Das Seeamt Hamburg untersuchte am Dienstag den Zu
fammenstoß zwischen dem polnischen Fahrgastdampfer Pulaiti "
und dem Samburger Dampfer „Reinhart L. M. Ruß " , der sich
am 14. März im Rebel beim Feuerschiff „Nordernen " ereignete ,
und bei dem beide Schiffe beschädigt wurden . In dem Spruch
heißt es: Nach dem vorliegenden Beweismaterial hat ein Bere
Schulden der Schiffsleitung von Reinhart L. M. Ruh" nicht
vorgelegen. Die Maßnahmen nach dem Unfall bieten zu Be . Goldenstein , Norden ,
merfungen feinen Anleh ." Adolf Hitler -Straße 19 .

Leer , den 16. März 1937 . Witt , Verbandsprüfer .

Ostfriesische Frischei - Genossenschaft e . G. m . b . H. , Leer
Der Vorstand :

H. Cramer Frei D. J . Stroman



Braune Seife
Soda
Scheuersand

9 . 30

Sifummelznit
-. 06 Piasavabesen, dunkel, 5X125 Fußbodenlackfarbe BonerbesenFußbodenlackfarbe Bohnerbesen . . 4. 50, 3.25, 2. 25, 1. 25 | Abseifbürsten -.65, - 35, -,30, -.18, -.101/2 kg 23 Kokosbesen .

"
"

Salm . -Terpentin -Seifenpulv . "
99

- . 75

1. -, - 85, - 65, -.50 Emaille - Weißlack ·

GMop mit Stiel

1 kg - Dose 1. 20 , 1/2 kg - Dose - . 65 Mopöl , große Flasche . . 0 . 50 , 0 . 25
Bohnerwachs , lose 1/2 kg - . 60 , - 45
Reibwachs , rot und weiß , Dose . - . 20

Möbelpolitur . . - .75 , - 65 , - .50 , - . 25
Centralin -Balsam Tube - . 75 , - .50
Staubtücher - . 30 , - 22 , - 20 , - . 15

- . 10 Ofenrohrfeger
- . 18 Teppichklopfer
- . 50 Deckenbürsten (Quasten ) 2. , 1. - , - . 75Seifenflocken

Kernseife , Riegel - . 25, - . 14 , - . 12, - . 08 Rofhaarbesen . 3. - , 2 - , 1. 60, 1. 00, - . 50 . , kg - Dose - . 90, 1/4 kg -Dose -, 50

Aufnehmer . -.50, -. 40, - 35, -. 25, . 15 Rohaar Handfeger . 1. - -.75, 50 Pinsel
Abseiftücher - 28 , - .25 , - 22 , - 20 , - . 15 Kokos -Handfeger
Bohnertücher - . 40 , . 32 , - . 20 Leuwagen

• - . 25

- . 50 , - . 45 , - . 30 , - . 25 , - . 18

•

in allen Größen von 1. 40 bis - . 15 Teppichbürsten

•

. - . 20

1. - - . 65 Fensterwascher . . 1 . 80 , 1. -, - . 85 , - . 50
Ofenrohrlack , Silb . - . 38 , schwarz - . 25
Schrankpapier , Rolle 5 Mtr .
Heftzwecken , Dose 144 St . - . 10
Wachstuch , Meter 2. 10 , 1. 80, 1. 65, 1. 25
Balatumläufer Mtr . - . 85
Stragulavorleger mit Rand . . - . 65

- . 50 , - . 25 Kokosmatfen

3%

•

G

9

1. - , - . 70 , - . 50 , - . 40

Lieferung
frei HausSeifenhaus , , Hansa " , Leer , Hindenburgstr . 24 , Ecke Wörde Rabatt

In allen Qualitäten und Preislagen finden Sie

Läufer
Dorlagen
Kolob

Patent - Rollos

Wachstüche
streichfertige Onl
und Lackfarben
alle Arten Pützmittel

Hinrich Sandomir Nachf . ,
Leer , am Bahnübergang . / Anruf Nr . 2160 .

Beim Hausputz ihr freuster Helfer

Der Staubsauger
in allen Ausführungen , von

H. F. Rugo , Leer
Victoriahaus Ruf 2305

ardinen , Stores , Raff¬

G Gardinen , Vor¬

hangstoffe , Land¬

großeAuswahl, hausgardinen
immer preiswert

Herm . Saul , Leer ,

leall

Hindenburg¬
Straße 57

Annahmestelle von Ehestandsdarlehen und
Kinderreichenbeihille .

боновыйSamben
Lauka .

Fageten

Schablonen und Pinfal

fool )

Saargarn - Teppiche ů . Läufer
Kokob -Teppiche und - Läufer
Balatüm Teggiche , Läufer

und «Vorlagen

kaufen Sie immer preiswert bei

Egbert Wilts , Leer

Preislage

Betten
reinigen

und
umstopfen

auf
Wunsch

am selben
TageNurgute

BETTEN
injeder

Anruf
2111

Fr.v.d.Heide
, Leer

Hindenburgstraße

41
Annahmestelle

für Bedarfsdeckungsscheine

für Kinderreiche u . Ehestandsdarlehen

Und nach dem Hausputz -

den formschönen

Beleuchtungskörper
von

H. F. Rugo , Leer
Victoriahaus

Oel- u. LackfarbenStaubsauger
in allen Tönen

Linoleum Tapeten

Alb . Voorwold , Leer
Wilhelmstraße 80 . Anruf 2169 .

Diene Deinem Heim , dann dient eb dir !

Friedr . Seitz , Leer Schöne Gardinen
Spezialgeschäft für Innendekoration
Hindenburgstraße 36 . Anruf 2337

Polstermöbel in allen Ausführungen
Gardinen , Dekorationsstoffe , Patentrollos

Reiche Auswahl .

Für die Schummelzeit :

Bürsten

Aparte Stores - Meterware
Geschmackvolle Vorhangstoffe

in neuer großer Auswahl und preiswert

Als altbewährtes Fachgeschäft übernehmen wir die

Anfertigung jeglicher Dekoration nach eigenen und

gegebenen Entwürfen , sowie das Anbringen derselben

Bilieten aller Art, Pätzoetiket/ShansetüfC. F. ReuterSöhne, Leer
Bohneewachs , Kolob - Läufer - und

Gottfried Kaufmann , Leer , Brunnenstraße 9

Schablonen
große Auswahl

Kampen, Leer,Ad. Hifl-Str. 10
am Kriegerdenkmal

Gardinen
gut und preiswert

in großer Auswahl

Leer

Ochtreck
Teppiche
Gardinen

und

Läufer .

stoffe

Jed

Spezial -Abteilung : Teppiche , Innendekoration .

Stragula
150X200 cm 200X250 cm

-Teppiche 4 . 70 RM . 7. 85 RM .
60 67 90 100 110 133 cm

Läufer 0. 85 0. 90 1. 20 1,35 1. 85 1,80 RM.

- Vorleger von 0 . 35 bis 0 . 75 RM .

A. Katenkamp , Leer , Heisfelderstraße 3 .

Neue Sendungen

Gardinen , Stores , Spann¬
stoffe , Tülle in größter Auswahl

Onno J . Simman , Lane

Die für die Schummelzeit benötigten
Artikel finden Sie bei uns

in großer Auswahl

Ruf 2305

in allen Ausführungen
finden Sie im Fachgeschäft

Fr . Hoppe , Leer
Hindenburgstr . 33 .

Gardinen

Anruf 2423 ,

und Vorhangstoffe
in großer Auswahl

Läufer und Teppiche
Fertige Betten
Inletts , sowie sämtliche

Aussteuerartikel

Gustav Schowe, Ihrhove
Annahmestelle f . Ehestandsdarlehen
und Kinderreichenbeihilfen

Rolle von Streichfertige
20Vapeten an. Ol- und Lackfarben ,,

Kampen , Leer
Adolf Hitler Straße 10

Lacke + Pinsel + Wandfarben

nur vom Fachmann

am Kriegerdenkmal. J . Köster , Loga ,

Tüllgardinen , Landhaus , la Bohnerwachs , lose und in
Hohe Loga 59 .

Etamine,Stores ,Spatel , Dosen, alles äußerst preiswert.
Für die SchummelzeifVorhangstoffe,

Läuferstoffe , empfehle

Balatum Leppiche und
Borleger ,
sowie Wachstuche
kaufen Sie preiswert bei

Semme Groothoff
finden Sie in reichhaltigerWaterborg & vanCammenga Detern.Auswahl bei

J. H. Brandi, Remels. Leer

alle Vorlen Sarben ,

Wasserfarben , streich .
fertige Orl - und Laul
farben , Leinöl , Lanka ,

Jargentin, Pinsel,
Bürftemwaren ufno .

StreichfertigeDel-undBad-Ernst Biermann, Ihrhove,farben , Bürsten , Pinsel
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